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(Gelieferi von ber “Associated Press”.) 


Inlaud. 


Der Kongreß. 

Waſhington, D. C., 7. März. Ab 
geordneter Cannon, Vorſitzender des 
Komites für Bewilligungen, und Herr 
Livingſtone, der Senior der demokra— 
tiſchen Mitglieder des betreffenden 
Komites, 
über die Bewilligungen veröffentlicht, 
welche er alte, 56. Kongreß gemacht 
hat, und beide Erklärungen werden 


it F n elite ( MHecd * Der= | o> 4% — 
heute im „Congreſſional Record * ungsloſigkeit im ſchwerſten Grade, und 
“| 68 zeigte fich, daß die Säuren im Ma- 


Sin beiden 


difentliht werden. 
Geſammt-Bewilli— 


gaben werden die 
gungen 
062,545 angegeben, und zwar kommen 
auf die erſte Seſſion 5710,150,862, 
und auf die zweite Seffton $729,911,: 
683. Das find alfo im Ganzen bei- 
nahe anderthalb Milliarden Dollars. 

Mafhinaten, D. E., T. März. Der 
Präſident überſandte heute dem Senat 
u. A. folgende Ernennungen: 

J. Otis Humphrey von Illinois — 
Diſtriktsrichter für den ſüdlichen Di 
ſtrikt von Ilinois; Thomas Worthing— 
ton von Illinois — Anwalt im ſüdli— 
chen Diſtrikt von Illinois. 

Charles S. Wilſon von Maine, Se 
kretär der amerikaniſchen Geſandiſchaft 
bei der griechiſchen, rumäniſchen und 
ſerbiſchen Regierung. 

Desgleichen wieder eine Reihe mili— 
täriſcher Ernennungen. 

Kafbington, D. E., 7. März. Der 
Genat beftätiate in Erefutiofigung fol- 
gende Ernennunaen des Präjidenten: 

Hobert ©. MeCormid von Illinois 
-— Gejandter bei der öfterreichiich-un- 
gariichen Regierung; Franf ®. Kadfon 
von Pennſylvanien — Konſul in Ba- 
tras, Griechenland; Charles S. Wilſon 
ron Maeine, Sekretär der Geſandtſchaft 
bei der griechiſchen, rumäniſchen und 
ſerbiſchen Regierung; Capt. A. S. 
Crowninſhield von der Bundesmarine 
— Chef des Navigations-Büreaus mit 
dem Rang eines Kontre-Admirals. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 7. März. Im Ab— 
geordnetenhaus brachte Müller vom 
County Coot eine Reſolution ein zu— 
gunſten einer Staatsverfaſſungs-Kon— 
pention, welche die Verfaſſungs-Beſtim— 
mungen derart abändern ſoll, daß die 
geſetzgeberiſchen Möglichkeiten für die 
Bedürfniſſe der Stadt Chicago er— 
weitert werden; reſp. der Erlaß von 
Geſetzen möglich wird, die für Chicago 
allein gelten und fürStädte mit kleine— 
rer Bevölkerung nicht geeignet wären. 
Die Frage der Einberufung einer ſol— 
chen Konvention ſoll den Illinoiſer 
Wählern bei der nächſten allgemeinen 
Wahl unterbreitet werden. 

Dieſe Reſolution wurde an den Ju— 
ſtiz-Ausſchuß verwieſen, welchen der 
Sprecher Shernan ſofort ernannte, um 
eine raſche Beſchlußfaſſung über dieſen 
wichtigen Antrag herbeizuführen. Chas. 
A. Allen von Vermilion wurde zum 

zorſitzer dieſes Ausſchuſſes gemacht, 
der aus 24 Mitalievern beiteht; die 
Ghicagoer Mitglieder find: Kopf, Os 
good, Gould, Pendarvis, F. J. Sulli 
von, Crafts, D. E. Sullivan, Jandus, 
Yınit, Donvahu. 

Die Befürworter diefer Nelolution 
srimarter einen fchweren Kampf. Sie 
Erauchen eine Zmetrdrittel3-Mehrbeit, 
m die Frage bor die Stimmgeber zu 
Lringen. 

Zu den Borlagen, die im Abgeord— 
netenhans heute eingebracht wurden, 
gehört auch eine vom Aba. Osgood, 
meiche der Stadt Evanjton für 
Tarf-Rmede den Nechtstitel auf Zand 
fowie WUferrechte an der Michiqanfee- 
Front Südlich vom Umiverfität3-Plat 
gewährt. 

Shriftian braßte die, vom Bürger: 
Ghulausihuß der Stadt Chicaao 
onsgearbeitete Vorlage ein, welche eine 
allgemeine Durchficht der. Schulaefeße 
perfüat, fomweit fie fich auf Chicago be= 
zieben. 

yarrell reichte eine Vorlage gegen 
ben WVerfauf von Petroleum Produtten 
für Brenn-gmwede ein. 


es Kongreſſes $1,440,-: ! In = 
des Kongreffes auf $1,440, | Bepn zeriäkt, 
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Scltene Operation. 

New Nork, 7. März. Lewis %. Me: 
Henna, ein Elerf einer Verficherungs- 
aelellichaft, erholt fih im St. Lufe- 
Hofpital dahter von einer Dperation, 
welche zu den feltenften in der Gefchich- 
te der modernen Chirurgie gehört, 
Dies war die fogenannte Gaftro-Anti= 
roltomie, welche darin bejteht, denMa- 
gen ganz aus dem Körper herauszu: 
nehmen, den jogenannten Pförtner= 


E — Darm und mehrere bösartige Wuche— 
haben Zuſammenſtellungen g ) 


rungen in der Nähe desjelben wegzu— 
Schneiden und dann den Magen wieder 
an feine frühere Stelle einzujegen. Mc- 
Kenna litt feit Monaten an Verdau— 


gen völlig verfehwunden waren,und das 
daher eine Verdau- 
ungsthätigteit einfach) unmöglich ges 


| macht war. 


Huch wurde dasVorhandenfein eines 
Geſchwüres von der Größe eines Hen- 
nen-Eies am Pförtner, ſowie ſyſtema— 
tiſche Entartung der Häute feſtgeſtellt, 
und als man in den Magen einen 
Einſchnitt machte, entdeckte man darin 
eine krebsartige Wucherung von der 
Größe einer Orange. 

Das Befinden des Patienten unmit— 
telbar nach der Operation deutete da— 
rauf hin, daß letztere vollkommen ge— 
lungen war, und die Aerzte meinen, er 
könne ſchon binnen einer Woche wieder 
auf ſein. 

tee — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Starfe Stimmung für eine NReichs-Panzer: 
plattenfabrif. 

Berlin, 7. März. Der Reichstag hat 
heute den Flotten-Ctat in zweiter Le: 
fung angenommen und die Empfehlung 
des Budget-Ausfchuffes für die Errich- 
tung einer Regierungsfabrif zur Her— 
ftellung von Banzerplatten beinahe ein= 
ftimmig qutgeheißen. 

Berlin, 7. März. Zu der jüngften 
Reihstags-Debatte über den Etat für 
das Ausmärtiae Amt, refp. über bie 
Beziehungen Deutfchlandg zu Eng— 
land, ift noch binzuzufügen: Baſſer— 
mann (nat.=lib.) Ddricdte dem Reichs: 
fanzler das Vertrauen feiner Partei 
aus. Eugen Richter, der Führer der 
Tteilinnigen Volkspartei, warf dem 
Kanzler vor, daß er die Bedeutung der 
internationalen und mirthichaftlichen 
Beziehungen nicht gebührend gefenn- 
zeichnet habe. 

Profeffor Dr. Halle, der Sefretär 
des AlldeutichenVBerbandes, unternahm 
einen alldeutjchen Generalanariff auf 
die Regierung und den Klaifer. Das 
Vertrauen in die Bolitif deregierung, 
fagte er, fei gefchwunden und die Neu— 
tralitäat Deutichlands in der jüdafrifa- 
nifchenzrage nur eine Fiktion. Warum 
habe De Wet keinen Orden erhalten? 
Dper jet General Roberts vielleicht 
deshalb deforirt worden, weil er die 
Boeren nicht bezwungen habe? Gegen 
über der Bolfsftimmung inDeutfchland 
habe man den Srundfa „Nun erjt 
recht” angewendet. 

Nachdem der Gtaatsjefretär des 
Auswärtigen Amtes, Frhr. d. Richtho- 
fen, die Angriffe Hafles zurücgemiefen 
hatte, zog noch Liebermann p. Sonnene 
berg gegen die Engländer los. Auf jei- 
ne Bhilippita, Die von Kraftworten 
ivie „Wir gönnen den Boeren Alles, 
den ÜUnaländern nur niederdeutiche 
Hiebe“ ftroßte, reagirte indeh Niemand 
mehr. 

Deutidedhinefiihe Trophäcn. 

Kiel, 7. März. Die Trophäen, welche 
bon den, aus China heimgefehrten 
deutfchen Kriegern mitgebracht wur: 
den, darunter die Sirieqsflaage, die den 
Deutfchen bei dem Sturm auf die 
Taku-Forts vorangetragen wurde, und 
die erbeuteten Chineſenflaggen ſind un— 
ter entſprechenden Zeremonien 


Marinemuſeum dahier einberleibt wor 


Auf Erſuchen des Abgeordneten Nohe 


ordnete der Sprecher Sherman an, daß, 
wenn das Abgeordnetenhaus am näch 
den Dienſtag zufammentritt, alsbald 

ne Pauſe bis 5 Uhr Abends gemacht 


den. Die, auf der mißglückten Expedi— 
tion Admiral Seymours von Tientſin 
nach Peking' verwundeten Ober— 
Leutnants zur See Krohn und Luſtig 
führten die Fahnen-Kompagnie. 
Verheerende Hochfluthen. 


Kaſſel, 7. März. Im Schwalmthale 
in der Provinz Heſſen-Naſſau haben die 
Frühjahrs-Hochwaſſer großen Schaden 


angerichtet. Ganze Dörfer ſtehen unter 


scerden fol, und erif dann die Wahl: | 


vertretungs-Vorlagen 
tommen jollen. D 


ur Berathung 
jes geſchah mit Rück— 


ne 


fiht darauf, daß am nächjten Dienftag, ı 


in Chicago Reagiftrirungstag ift. 
stieconfin als Marmorland? 
Milmaulee, T. März. Herr ©. 
Shores von Nihland, Wis, hat 
Proben von Schwarzem Marmor aus 
dem nördlichen Wisconfin mitgebracht, 
melche er von hiejigen Sachverſtändi— 
gen unterfuchen ließ. Irog der Er: 
Härung der Staatögeologen, daß 1000 
Meilen von Aihland kein jchmwarzer 
Marmor vorkomme, faat Kapt. Grant 
bon den „Brant Warble Works“, daß 
es jhmarzer Marmor von fehr feiner 
Qualität ift. Kapt. Grand wird, ſo— 
bald der Froft aus der Erde ift, nad) 
ber Lofalität reilen, wo dag Marmor: 
lager fich befindet. Ein Nebenfluß des 
Morengosizlufles hat fich feit unge- 
zählten Jahren ein 100 Fuß tiefes Bett 
dur) das Lager getucht, und er fließt 
jegt über reinen jchwarzen Marmor, 
welcher fich fonft nur in New Yort, 
Mermont und in Ungarn borfindet. 


Dampfernadhridhten. 
Anactommen. 


Ren Vork: Sobeuzollern von Rapel; Mefaba yon 
Rennun. 


U. 


Kunte 


Waſſer. 
Im Säuferwahn. 


März. Zu Löbtau bei 
Dresden hat der Arbeiter Wenzel 
im  Säuferwahnfinn feine 
Ehefrau und drei feiner Kinder mit 
einem Spithammer erfchlagen und fein 
piertes Kind, ein Mädchen, fchiwer ber- 
lebt. 
Gr:#anzler erholt fi. 

Berlin, 7. März. Bon der Riviera 
fommt die Nachricht, daf der dort über- 
winternde Er-Kanzler Fürft Hohen- 
ode bis zum Eintritt des Frühlings 
dort bleiben wird. 

Operation aeglüdt. 

Wien, 7. März Die am Wiener 
Hofopern-Direltor Guftan Mahler 
vollzogene ärztliche Operation ifl von 
dem ermwünfchten Erfolge begleitet ge: 
weſen. 

Dichter und Schauſpielerin. 

Stodholm, 7. März. Der befannte 
fchmedifche Dichter Auguft Strindberq 
und die Schaufpielerin Harriet Boffe 
haben fich verlobt. 


Dampfernadhridten. 
Augefommen. 


— 


Dresden, 7. 


New Dort: Ur 
Liverpoel. 


| 


ı rem Mißgejchit bewahrt habe, 


Chicago, Donnerita 


g, den 7, März 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Des haifers Wunde, 

Er muß doc einige Tage das Bett 
hüten! — Weiteres iiber das 
Bremer Attentat. — Ein Bulletin 
der Aerzte. —Mittheilungen im 
Neichstag und Yandtaq. 

Berlin, 7. März. Kailer Wilhelm 
langte heute Vormittag um 8 Uhr hier 
an. Die Kaiferin und der Kanzler v. 
Bülow trafen am Bahnhof mit ihm 
zulammen. Sobald jie das Kal. Schloß 
erreicht hatten, befuchte Prof. Bera- 
mann den Kaifer, auf den befanntlich 
in Bremen gejtern ein Unzurechnungs- 


fähiger ein Attentat mit einem Stüd 
Eifen machte. (Vergleiche auch die betr. 


Depefche auf der Innenfeite.) Der Kai- | 


jer hat feine Abficht aufgegeben, die 
Reitklaffe der Offiziere des Potsdamer 
Stavallerie » Regiments zu befuchen. 
Das Eifenftüd traf den Raifer an 
ber rechten Wange, gerade unterhalb 
des Auges. Der Bürgermeifter bon 


Bremen, der ebenfalls nach dem Bahn=, 


hof mitfuhr, machte darauf aufmerf- 
fam, daß die Wange St. Majeltät 
blute. Der Attentäter, Dietrich Wei- 
land, juchte zu entmwifchen, fiel aber da- 
bei unter die Pferde der Esforte, welche 
unmittelbar hinter ber fatjerlichen 
Equipage ritt, und die Mitglieder der 
Esforte übergaben dann den Mann der 
Polizei. Während eines NVorverhörs 
im Rathhaus befam der Attentäter 
mehrere epileptiiche Anfälle. In den 
Pauſen zwiſchen dieſen Anfällen be— 
antwortete er mehrere Fragen, gab 
jedoch keine Austunft von irgendwel— 
chem Belang. Als man ſeine Taſchen 
durchſuchte, fand man Medikamente, 
welche bewieſen, daß er chroniſch an 
Fallſuchts -Anfällen leidet. Sonſt 
wurde nichts Neues entdeckt. Weiland 
ſagt, er wiſſe von dem Vorfall über— 
haupt nichts. Offenbar iſt er ſchwach— 
ſinnig. 

Im Reichstag machte der Präſident 
des Hauſes, Graf v.Balleſtrem, in aller 
Form Mittheilung von dem Attentat. 
Er ſprach ſein Entſetzen über die ruch— 
loſe That aus, dankte Goit dafür, daß 
er den Kaiſer und das Land vor ſchwe— 
und 


fügte hinzu, er flehe zu Gott, daß der 


— — — — — — — — — — — 


| 


1 


| fungs = Wunde. 


dem 


| 


geliebte Monarch bald völlig wieder 
bergeftellt werde, und daß Gott ihm 
allezeit feinen Schuß verleihen möge. 

Die Neichstags-Mitglieder hörten 
diefe Bemerkungen jtehend an; die fo- 
zialdemofratifchen Abgeordneten jedoch 
waren, tpie immer bei derartigen Akten, 
abmejend. 

sm Ubgeordnetenhaufe des preußi- 
Ihen Landtages theilte der Präfident 
b. Kroecher mit, daß die Wunde des 
Kaijers nicht gefährlich fei, daß er je- 
boch auf einige Tage das Bett werde 
hüten müffen. Er äußerte dann eben- 
falls fein Entjegen über die verdam- 
mensmwerthe That und brachte drei 
Hochs auf den Kailer aus, in welche das 
Haus enthufiaftifch einftimmte. 

Nach dem Befuch der Uerzte beim 
Kaifer wurde folgendes Bulletin aus- 
gegeben: 

„Die Wunde ift in der rechten Wange 
und ungefähr anderthalb Zoll Tana. 
Sie geht über den Joch-Rnochen (der 
von der Wange nach der Nafenbrüce 
geht) und ringt in denfelben ein, hat 
aber nur den Charakter einer Schür: 
Es gab jtarte Blu- 
tung, aber die Wunde murde durch 
Bandagirung gefchloffen, ohne daß man 
Zuflucht zumNähen zu nehmen braud)- 
te. Der Katjer verbrachte eine ziemlich 
qute Nacht; er ift frei von Kopf— 
Ichmerz, und fein Allgemeinbefinden ift 
aut. (ge3.) 

Leuthold, Beramann, Jlberg.“ 

Der Kaifer Jah fich genöthiat, den 
geplanten Bejuh in Königsberg auf- 
zugeben. Pr 

Berlin, 7. März. Kaifer Wilhelm 
empfing heute Nachmittag den Neichg- 
tanzler vd. Bülow in befonderer Au- 
dienz. 

Es wird weitergefeiert. 


Amſterdam, 7. März. Die Feſtlich— 
keiten anläßlich des Einzuges der 
Königin Wilhelmina und des Prinz— 
gemahls Heinrich in unſerer Stadt 
dauern noch immer fort. Heute em— 
pfing das Paar noch eine Anzahl De— 
putationen, welche Hochzeitsgeſchenke 
brachten. Die Gabe der holländiſchen 
Nation als ſolcher beſteht aus einem 
Diadem, einem Halsband und zwei 
Armſpangen aus Diamanten und Sa— 
phiten. Andere Geſchenke beſtanden 
aus Silber- und Porzellan-Servicen. 
Die Eiſenbahnen machten dem Paar 
einen vollſtändigen königlichen Zug 
zum Geſchenk. 

Franz Ferdinand wird Bater. 

Wien, 7. März. Die morganatiiche 
Gemahlin des öfterreichifchen Ihron- 
folgers Erzherzog Franz Ferdinand, 
geb. Gräfin Chotef, wartet auf Schloß 
Rottenftein ihre bevorjtehende Entbin- 
dung ab. 

Franz Zofef und Luitpold. 


Wien, 7. März. Kaijer Franz Jofef 


' mill es fich, wie neuerdings mitgetheilt 


wird, nicht nehmen laffen, dem Prinz- 
Regenten Luitpold von Baiern zu fei- 
nem, auf den 12, März fallenden 80. 
Geburtstag perjönlich zu gratuliren. 


Keucs Altfaifer- Standbild. 


Berlin, 7. März. Am 22. März, dem 
Geburtstage des alten Kaiſers Wil- 
Im, wird in Potsdam ein Standbild 


erdauı von Rotterdam; Gufic von desfelben enthüllt werben. 


Bom Südafrifa-Krieg. 
Die Boeren greifen Kichtenburg an! 
gondon, 7. März. Die neue- 
jten Nachrichten aus dem Trans: 
baal find nicht danach angethan, 
die hier verbreiteten Gerüchte, daß die 
Iranzvacl-Boeren eine Uebergabe be- 
' abfichtigten, zu beftätigen! Denn Lord 
| Kitchener meldet offiziell aus Bretoria: 
„Lichtenburg wurde gefterıı von der 
Delaren’ichen Boeren-Streitmaht ans 
geariffen, und den ganzen Tag wurde 
gefämpft. Die britifche Garnifon be- 
| Steht aus 500 Mann (300 Noribh: 
ı Gumberland- Füfiliere und 200 „Neo: 
manty“) mit 2 Gefchüten. 
Es wird berichtet, daß Major Flet— 
cher und Leutnant Hull gefallen find. 
| Sch fende jeht Verflärfungen.“ 

Das läßt vermuten, dak die Briten 
zu Lichtenburg in Bedrängter Tage find 
und fchmwere Verlufte erlitten haben. 

Sollt: es überhaupt wahr fein, daß 
Botha fich ergeben will, fo dürfte feine 
| Ergebung nicht al die eines Dberbe- 
fehl&haber, fondern einfach wie die des 
' eriten beiten gewöhnlichen Boerenfom: 
mandanten angenommen werden. 
Bloenfontein, Oranje = Staat, 6. 
März (Mittwoh). Mus  britifcher 
Duelle mird gemeldet, der Boeren- 
general De Wet fei gegenwärtig ohne 
Geſchütze und werde ſchwer bedrängt. 


Caſtros Akte gutgeheißen. 


Caracas, Venezuela, 7.März. (Ueber 
Haiti.) Sämmtliche Akte von General 
Caſtro, demPräſidenten vonVenezuela, 
ſind von der verfaſſunggebenden Ver— 
ſammlung Venezuelas gutgeheißen 
worden. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Rotterdam: Maasdam von New Vork. 
Glasgow: Furneſſia von New Vork. 
Liverpool: Lake Superior von St. John u. ſ. m. 
Southampton: New Vork von Nem Vork. 
Cherboura: Pretoria, von New Vork nach Ham 

burg. 

Bremen: Lahn von New Vorf: 


Abgegangen. 


New Dorf: Ya Pretague nach Havre. 

Tuesmstoipa: Maesland, von Yiperpool uch Phi— 
ladelphia: Greciar Liver 
pool nah Deliier. 

„Sontbwarf”, welcher geitern don Ned Vrf nich 
Antwerpen abgefahren war, lie? auf Dir 29 don 
Eandn Hoof auf, Inurde flott und Lief zum ziw.itsn 
Mal auf. 
— — 


ind Lake Chomplain, von 


R Lokalbericht. 


Zahlmeiſter⸗-Waggon in Flammen, 


Weder der Verluſt von Baargeld, noch die 
Vernichtung von Dokumenten zu 
beflagen. 

In der Nähe der Part Row-Station 
der Illinois Central-Bahn, unweit 
des öſtlichen Endpunktes der 12. Str., 
gab es heute Vormittag für die Feuer— 
wehr heiße Arbeit. Die herbeigerufe— 
nen Mannſchaften konnten ihre Ge— 
ſchicklichkeit in der Bekämpfung der 
Flammen an einem ihnen bisher noch 
unbekannten Feuerherde bekunden. Aus 
einem Zahlmeiſter-Waggon ſchoß die 
rothe Lohe hervor. Mehrere Ange— 
ſtellte der Illinois Central-Bahn ver— 


ſuchten unter Leitung der beiden Zahl: | 
| betrauten Deteftives ein gewifler Harry | 


meifter Yarıy Warner und 9. 2. Butts 
vergeblich, an den eilernen Geldſchrank 
im Innern des brennenden Waggons 
zu gelangen. Geldpfummen waren in 
demfelben nicht verwahrt, aber Gehalts- 
Iiften und andere wichtige Dokumente 
befanden jich in dem eifernen Spinde. 
Die Hite in der „Car“ war jedoch gar 
zu lebensgefährlich; Die Leute mußten 
zurüdtveichen. 
Da die 
zweiten, in 
findlichen Zablmeifter 


einen 
be- 


auch 

unmittelbarer Nähe 
er = Waagon, mie 
auch eine aroße Wnzahl von Bal- 


Flammen 


| 
fagier - Waggons bedrohten, welche auf 
den Geitengeleifen aufgefahren waren, 
jo rief Stationsvorfteher 3. P. Wha- 
Ion mittels Ielephon eine Ranair-2o- 
fomotive herbei und lieb den brennen- 
den Waggon auf eine andere Geletie- 
ftrede jchleppen und dort ifoliren. 
Die Löſchmannſchaft hatte jetzt 
leichtee Cpiel. Dob aelana e& 
| ihr nicht mehr, daS Holzivert des Wag- 
gons dor der Zerflörung zu bewahren. 
| Der Schaden wird auf $9000 abge- 
| Tchäßt. Durch die Erplofion eines Heiz- 
|ofens im Innern der „Gar“ war der 
| Brand verurjacht worden. Die Zahl- 
| meilter Warner und Tutts folften 'mor= 
gen von bier aus in den beiden Wag: 
nach den 
| zwiſchen Memphi enn. und Chica— 
go gelegenen Stationen der Xllinois 
| Central Bahn antreten, um den Ange— 
ſtellten derſelben die fälligenLöhne aus— 
zuzahlen. Heute Nachmittag ſollten 
Baargeld, zahlreiche Geldanweiſungen 
und Zahlliſten in den Waagons unier— 
gebracht werden. Wie ſich übrigens ſpä— 
| ter berausjtellte, find die in dem feuer- 
| ſicheren Geldſchrank der vollſtändig 
— „Car“ verwahrten Do— 
| 


| aons ihre monatliche Reife 
FR 


Su 


fumente unverjebhrt geblieben. 
—— —— 


* Charles Riley wurde heute im 
Zipinger ver Rebierwace an Harrifon 
Str. aus jener Lanafinger identifizirt, 
der 9. €. Eritienden, den Betriebälei- 
ter der Firma Felir, Mariton & Co., 
Ne. 55—57 ©. Water Sir.) gejtern 
Abend im Eolifeum um einen Dia: 
mantfnopf im Wertbe von $250 erleich- 
tert hatte. 

* %, Napier, der jeinen Angaben ge- 
mäß, während des |panifch-amerifani- 
chen Krieges ald Leutnant im Roofe- 


velt'ſchen Reiter-Regimente diente, wur=- 


de heute dem Richter Prindioille unter 
der Antlage vorgefüßrt, feinem frühe- 
ren Arbeitgeber 2. W. MecHenty .$5 
unterfchlagen zu haben. Der Angellaate 
murbe unter $500 Bürgſchaft den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. 


Raubmord⸗Attentat. 
John Maskell fällt unter die Räuber und 
wird brutal vermeſſert. 


Des Schankwirths J. Tolick Abenteuer mit 
Banditen. — Ungebetene Gäſte. 


| Kohn Mastell, wohnhaft Nr. 4438 
Wabaſh Ave., wurde heute früh vor 
dem Gebäude Nr. 296 State Str. von 
drei Raubgeſellen überfallen, die ihm 
befahlen, ihnen ohne Zeitverluſt ſeine 
Baarſchoft und etwaige Werthſachen 

| auszuhändigen. Der Ueberfallene aber 

| hatte nicht die gerinafte Luft, ich bon 
| feiner Habe zu trennen, und er feßte Jic) 

deshalb energisch zur Wehre. Wüthend 
| über den unerwarteten Widerjtand z0q 

ı nun einer der Schnapphähne ein Mei- 

| fer und braßte damit dem Mastell 
bier Stiche bei, und zwar in die linke 
Seite des Kopfes, in die linfeBruft, den 

| Rüden und den linfen Arm. Durch das 
Kampfaetöfe und die Hilferufe Des 
| Dpfers herbeigelodt, erfchienen mehrere 

PVoliziften gerade noch zur Zeit auf der 

Bildfläche, um Mastell davor zu be- 

wahren, unter Mörderhänden zu ber- 

bluten. Die Banditen gaben natürlich 

Trerfengeld, als fie ver Beamten anfich- 

tig wurden, doch aelana es den Hä— 

fhern nach längerer, aufregender Heb- 
jagd, einen der Räuber einzufangen. 

Der Arreitant, der jeinen Namen als 

Kohn Murry angab, joll derjenige ge- 

mejen fein, der Mastell vermeilerte. 

Seinenumpanen gelang es,ihre Flucht 

zu bewertftelligen und fich bislang ihrer 

Verhaftung erfolgreich zu entziehen. 

Mastell wurde per Ambulanz nad) 

dem Samariter = Hofpital geichafft. 

— 


Ein Abenteuer ſchlimmer Art hatte 
geſtern Abend, kurz vor Mitternacht, 
der Schankwirth Joſeph Tolick, der im 
Gebäude Nr. 4601 Fifth Ave. etablirt 

i mit zmer Banditen zu bejtehen. 

| 

| 

{ 


* * 


Tolick wollte eben ſein Lokal ſchließen, 
als die modernen Raubritter, die Ge— 
ſichtsmasken trugen, erſchienen und ihn 
veranlaßten, ihnen Einlaß zu gewäh— 
Kaum hatten ſie das Lokal be— 

als einer der Halunken ohne 


ren. 
treten, 


Weiteres dem Wirthe einen Schieß— 


prügel unter die Naſe hielt, ihn zwang, 
ſich in eine Ecke zu ſtellen und dann 
das übliche Kommando: „Hände hoch!“ 
gab. Tolick kam zwar dem Befehle 
nach, ließ aber ſofort wieder ſeine rechte 
geballte Fauſt wuchtig auf den Schädel 
ſeines Angreifers niederſauſen. Der 
Raubgeſelle taumelte, erholte ſich aber 


bald und gab im nächſten Augenblicke 


drei Schüſſe auf Tolick ab, der, von 
den Kugeln in die rechte Weiche, das 


rechte Bein und in den Rücken getrof— 


zuſammenbrach. 
und 


fen, ſchwer verletzt 
Frau Tolick hörte die Schüſſe 
eilte ihrem Manne zu Hilfe, 

aber von den Raubgeſellen niederge— 
Die 


I 


| Schlagen. 
ı nunmehr den Kaffenapparat um den 
ı aus $10 beftehenden Jabalt und er- 


Dad 
g des 


den mit der Aufarbeitun Falles 
Coelman, wohnhaft Nr. 4803 Fifth 
Abve. als der Theilnahme an dem Raub— 
mordattentat verdächtig, in Haft 
nommen. Tolick, der ſich in ärztlicher 
Behandlung befindet und wahrjcheinlich 
mit dem Leben daponfommen wird, 
| identifizirte den Arreftanten als einen 
feiner Angreifer. 
+ * 

Einbrecher, die mit Pferd und Wa— 
gen ausgerüſtet waren, drangen wäh— 
Itend der verfloſſenen Nacht in den 
Lagerſpeicher von E. L. Woskosky, 
Nr. 1319 State Straße ein, ſtah— 
B unageftört Defen, Teppiche imd 


* 





Möbel und fuhren mit ihrer 
| Beute dabon. Kurze Zeit darauf 
: fielen fie on 12. Straße und Michigan 

pe. den Roliztiten Riley und Staple- 
| ton in die Hände, von denen fie verhaf- 

tet und in der Revierwace an Harrilon 

Straße eingefäfigt wurden. Die Beute 

wurde bon den Beamten bejchlagnahmt 

und heute von Wostostn identifizirt. 

Die Urreflanten, die fih megen Ein- 

bruchs zu verantworten haben mwerden, 

gaben ihre Namen al Ed. Murphy, 

Did Hartan und Y. PB. Goodiwin an. 


* Edward M. Blair, der frühere 

Kaſſirer der Bauunternehmer-Firma 
Bunge Brothers, an Loke und Paulina 
Straße, auf den die Polizei ſeit ſechs 

Monaten fahndeie, iſt endlich geſtern 
Abend verhaftet worden. Er wird be— 
| Tchuldigt, feinen früheren Arbeitgebern 

die ihm zur Auslöhnung von Arbeitern 
anvertraute Summe bon $420 unter- 

Ichhlagen zu haben. , 

* Die Lifte der jaumigen Steuer- 
zahler enthält die Namen von 
1500 Berfonen und Firmen, welche mit 
Bezahlung der Steuer auf ihr beiveg- 
liches Eigenthbum für das Yahr 1899 
roch im Rüdftande find. Der Korpo- 
tationganmwalt hat den betreffenden 
Parteien die Mittheilung zugeben laj- 
fen, daß in wenigen Tagen gerichtliche 
Schritte gegen Jie eingeleitet werden 
twürben, wenn fie ihren Verpflichtungen 
bis dortHin nicht nachgefommen feien. 

— — — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter: Bureau auf dem Auditorium⸗Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Meter 
in Aussicht geftellt: = 

Chicapo nd Umgrgend: Schön breite Abend und 
wahricbeintih aum worgen, bei milder Witterung: 
Minimaltemperatur wäbrend der Naht in der Käse 
des Gfrierpunftes: Ichbafte füdlihe Winde, 

Illinois, Indiana und Nieder- Michigan: Am Al: 
gemeinen Ihän be:te Abend und morgen; milde Wit: 
35 febbaite jüdliche Winde. 

Millouri: Schön heute Abcud; morgen zunehmend: 
Bemwölltheit: jünliche Winde. 

An Chieneo ftellte jih der Temperaturitand ven 
gehen md bis beyte Mittag Wie falgt: Abends 
uk Grad; Naht: 12 Uhr 3 Grad: Morgens 
6 Ube 36 Grad; Mittags 12 Uhr & Grad. 


wurde | 


Banditen plünderten | 


griffen die Flucht. Heute früh wurde von | 


ges | 


Hark trill zurück. 
Er will die republißanifche No⸗ 


mination als Schatzmeiſter 
nicht annehmen. 


Die Maſchine angelt jetzt krampf⸗ 
haft nach enem Erſatzmann. 
| Nayor Barriion wird feine Kampagne 
heute eröffnen. 


Harlan mag als unabhängiger Kandidat 
auftreten. 
I 


| Adolph F. Gartz, welcher von der re= 
| publifantfchen Partei in ihrem Stabdt- 
forvent als Kandidat für das Amt des 
Stadtſchatzmeiſters aufgeſtellt wurde, 
hat die ihm übertragene Nomination 
abgelehnt, und die „Boſſe“ ſuchen jetzt 
krampfhaft nach einem Erſatzmann. 
HerrGartz ſandte dem County-Zenttal— 
| fomite fein Refignationsichreiben ſchon 
am Montag ein, Dasjelbe wurde aber 
| geheim gehalten, da man hoffte, e8 mer- 
| de William Lorimer, der fofort telegra- 
pbifch Davon in Kenntniß gejegt wurde, 

| doch noch gelingen, Gark umzuftimmen. 
Damit fcheint er aber fein Glüd gehabt 
| zu haben, tenn nach einer Konferenz, 
| melche er heute fofort nach feiner An- 
| funft bier mit den übrigen Parteifüh- 
| rern abhielt, gaben diefelben zu, daß Tie 
Erfah für Gark zu Jüchen gezwungen 
| fein. Wie Herr Gar heute erflätte, 
| lehnte er die Nomination deshalb ab, 
| weil der Stadtſchatzmeiſter ſich zum 
| größten Theil bei feinen Amtsgeſchäf⸗ 
| ten auf feine Deputies verlaffen mülfe, 
| mäßrend er Die große Verantwortung 
| aflein zu traaen habe. Daß feine Refig- 
| nation dem Einfluß feiner Zamilie oder 
| der Befürchtung zuzuichreiben fei, daß 
das republitanifche Tidet überhaupt 
I nicht gewählt werden könne, ftellt Herr 
Gartz in Abrede. Er wird nad jeiner 
‚ Erklärung, ftatt fich eine zweimöchent- 
| liche Erbolunasreife zu gönnen, wie er 
beabfichtiate, His zer Wahl Neden im 
Intereſſe der republikzniſchen Kandida— 
ten halter. Schon geſtern verlauteie, 
daß Herr Gartz entweder ſchon reſignirt 
habe, oder ſich mit der Abſicht trage, zu 
reſigniren. Gartz ſelber wollte ſich ge— 
ſtern aber über die Angelegenheit nicht 
des Weiteren auslaſſen. Er erklärte 
nur, daß er „aus Geſchäftsrückſichten“ 
im Zweifel fei, ob er die Nomination 
| anıtehmen folle, oder nicht, und daß er 
| mehrfcheintich im Laufe des heutigen 
Tages feine endeiltige Entjcheidung be- 

: fasırt geben werde. Wolitifer, melche 
Herrn Gorb nahe Steben, Deuteten an, 
doR die „Sefhäftzrüdfichten”, von mel- 
| chen er jprah, darin zu fuchen jeien, 
daß die Familie Crane, zu weldher&art 
dur feine Heirath in enge vermandt- 
 Schaftliche Beziehungen getreten ift, qe= 
gen feine Kandidatur fei. R. T. Crane, 
der Wräfident der Crane Co. und 
Schwiegervater von Herrn Gark, der 
in Kalifornien meilt, Tollte 
noch nicht darüber ge- 
ob ihm eine etwaige 
ſeines Schwiegerſohnes 
genehm,iſt, oder nicht, und Gartz ſoll 
mit einer entſcheidenden Antwort ſo 
ı large bsben warten wollen, bis er 
| Nachricht von feinem Schwiegervater 


| zur geit | 
| fich bis geitern 
äußert haben, 
Kandidatur 


| erhalten habe. Sein Schwager Charles 
R. Crane, if Bräfident der Municipal 
| Boter®’ Leacue, und auch er fol! dage- 
gen gemeien fein, daß Gark die ihm bon 
| der republitaniichen Mafchine übertra- 
| gene Nomination annehme, namentlich 
: aus dem ®runde, weil Cha3. R. Crane 
fonft tem Vorwurf nicht entgehen wür— 
ı de, feinen Einfluß al3 Bräfident der 
| genannten Liga zur Erwählung eines 
Maſchinen-Kandidaten mißbraucht zu 
| haben. Schließlich follen die Mitglieder 
der Familie Crore auch no Davon 
ı überzeuat fein, daß ein Tidet, an dei- 
| fer Spige Rigter Hanecy fteht, über- 
| beupt feine Ausficht auf Sieq habe, 
und daß Gar fi nur zur Schladt- 
bant führen lofjen würde, im Falle er 
! die Nomination annehme. Die „Boffe“ 
| find durch Gart in eine jehr unange- 
nehme Loge verſetzt worden, da e3 ihnen 
ovaenfceirlich bis jekt unmdalich war, 
Erich für ihn zu finden. Boldeniwed 
ı leynte Die ihm ale Schmerzenspflafter 
zugedachte Nomination als Stadtſchatz— 
merſter dankend oh, ebenſo Alderman 
Beilfuß, obwohl ihnen das Zentralko— 
mite Garantie dafür geboten haben ſoll, 
daß ihnen die Kampagne keinen rothen 
Heller koſten werde. Da dasStadtſchatz— 
meiſteramt ſeinem Inhaber große Ein— 
künfte ſichert, ſo iſt es ein böſes Omen 
für die Republikener, daß dieſe Nomi— 
nation bei ihnen betteln geht. 


* * * 


| 

| 

| 
| Die demofratifche Kampagne wird 
| beute Nachmittag mit einer Rede von 
Mayor Harrifon dor dem demofrati- 
| fchen Kampagne-Nomite eröffnet wer: 
!den. Der Mayor wird bei biefer Ge- 
| Iegenbeit den 800 Mitgliedern diefes 
Ausſchuſſes klar mechen, auf melche 
Bunftte er in der Wahr’hladht das 
Hauptgewicht geleat zu ſeben wünſcht. 
Von morgen ad Mmird Mayor 
ı Hartifon dann allabendlih bis 
| zum Vorabend der Wahl Reden 
halten und zwar bat fih Ga: 
muel Wlfchuler bereit erklärt, ihm 
| hierbei nach Kräften zur Seite zu fte- 
ben. Morgen Abend finden drei grö- 
Bere Verfammlungen ftatt, in meichen 
der Mayor und Alichuler Anfprachen 
balten merden, und zwar in der 
| Douglas-Halle an 35. Straße und In⸗ 
diana Xoe., in der Liberty-Halle an 30. 
und Union Giraß:, forwie in der fFrei- 
beit-Zurnhalle an 34. und Halfted Sir. 
Der deutjch-amerifanifche Harrifon- 
Klub, dem angeblich auch eine Anzahl 
- beutfcher Republitaner beigetreten find, 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


| hat in einer gejternNachmittag abgehal- 


tenen Berfammlung Eugen Niederegger 
zum Präfidenten, und Adam Jaeger zu 
feinem Sefretär ermählt. Das Haupt 
quartier des Klubs befindet fih im 
Briggs Houfe, an Randolph Straße 
und Fifth Ave. 

In Enders Halle, an 51. und Pau— 
lina Straße, wird der deutfch-amerifa= 
nifche demokratische Klub der 29. Ward 
morgen Abend eine Verlammlung ab- 
balten, in melcher u. A. Proteſt-Be— 
Ichlüffe gegen die ichmähliche Behand» 
lung gefaßt werden follen, die dem 
Klub von Seiten der demofratijchen 
Mafchine angeblich zu Theil geworden 
iſt. 


* * 


Der Hamilton Klub veranſtaltete ge— 
ſtern Abend zu Ehren von Richter 
Hanecy und um deſſen Nomination als 
Mayors-Kandidat zu ratifiziren, ein 
Bankett, bei welchem Richter Hanech, 
ſowie ſeine Mitkandidaten Oscar Hebel 
und Thomas O'Shaughneſſy, fulmi— 


yo 
nante Reden geaen die demofratifche 
Adminiftration hielten. Während der 
Kampagne wird Richter U. KR. Viders 
von Vienna, Kohnfon County, Richter 
Hanecy in deilen Gerichtshof vertreten. 
Geine Anhänger zerbrechen Jich jet den 
Kopf darüber, ob Harlan feinen Ein= 
fluß zu Gunſten von Hanech in bie 
MWagfchale werfen, oder ob er fich dazu 
breit fchlagen laffen mird, al3 unab- 
bängiger Kandidat aufzutreten. Ans 
geblich fol jehon eine Petition in Um: 
lauf fein, in welcher Harlan aufgefor: 
dert wird, als folcher zu kandidiren, 
was für Hanechy natürlich ein |chmerer 
Schlag in’3 Kontor fein würde. 
— — 


Am Daiein verzweifelt. 


May Frank, welche ein Logirhaus im 
Gebäude Nr. 507 Clark Str. betrieb, 
bat heute zu früherMorgenftunde ihrem 
Dafein mittels einerDofis Karbolfäure 
ein borzeitiges Ende bereitet. Gie hatte 
noch gegen Mitternacht einem Gajte ein 
Zimmer angewiejfen. Kurze Zeit |päter 
hörte Bernard Bucher, ein Schanttell- 
ner, ein Stöhnen, das aus ihrem 
Schlafzimmer zu fommen fchien. Da 
auf feinKlopfen keine Antwort erfolate, 
auch nicht geöffnet wurde, erbrad) er bie 
Ihür und fand Frl. Frant, eine geleerte 
Giftphiole in der Hab, bemußtlos auf 
dem Bette liegend vor. Bucher holte eis 
nen Arzt berbti, doch al3 derfelte ein- 


traf, hatte die Lebensmüde bereits aus— 


| 


| 


gelitten. Xhre fierbliche Hülle murde 
per Ambulanz nach Rolftons Leichen 
halle, Nr. 22 Oft Adam3Str., gefhafft. 


Der Tod ihr Erlöfer. 


Die Tljährige Frau M. %. Cafe, Wr. 
16 Lincoln Ave., ftieß geftern, ala fie 
aus dem Bette ftieg, einen vor legterem 
fiehenden Gasofen um, welcher infolge 
deffen erplodirte. Die Kleider der 
Greifin fingen Feuer und einen Yugen- 
plict jpäter ftand die Unglüdliche in hel— 
len Flammen. Eine lebende Feuerfäule, 
flürzte fie mit entfeglihem Wehgeichrei 
in das Zimmer ihrer Nichte, Frl. Min- 
nie Gofe, der e3, von John * Harben, 
einem durch die Hilferufe herbeigeeilten 
Baflanten, unterjtügt, nach kurzer Zeit 
aelang, mit Hilfe einer Tijchdede die 
Flammen zu erftiden. Die bejahrte 
Frau hatte aber jo [hmere Brandwun- 
den davongetragen, daß fich menjdli- 
che Hilfe als machtlos erwies. Der Tod 
erlöfte um vier Uhr Nachmittags bie 
Patientin von ihren Qualen. 


— — 


Auf friſcher That erwiſcht. 
Als der Klempner John Thompſon 


heute Vormittag von einem Geſchäfts— 


J 


— — — — —— ——————z — 


gange in ſeinen Laden, Nr. 543 Gar— 
field Boulevard zurückkehrte, fand er 
dort einen Einbrecher vor, der ſich die 
Taſchen mit Stücken von Löthzinn, 
Meſſing und Blei gefüllt hatte. Er 
packte den Spitzbuben und hielt ihn, 
trotz deſſen Sträubens, ſo lange feſt, 
bis ein Poliziſt auf der Bildfläche er— 
ſchien und den ungebetenen Gaſt feſt— 
nahm. In der Englewood-Polizei— 
ſtation gab der Einbrecher Fred Allen 
als ſeinen Namen zu Protololl. 


* Der kleine Ignatz Sert iſt heute 
früh in der elterlichen Wohnung, Nr. 


| 7603 Cottage Grove Uoe., den Brüh- 


wunden erlegen, die er geftern erlitten 
hatte. 

* Die „Illinois Electric Vehicle 
Transportation Co.“ hat ihren Kut— 
ſchern die geforderte Lohnerhöhung auf 
$12 pro Woche zugeftahben, und bie 
Leute werden morgen ihren Dienft mie: 
der antreten. Das PBublifum mwirb fo- 
mit wieder Gelegenheit haben, fich Ttatt 
gereöhnlicher Drojchten der Selbftfah- 
rer zu bedienen. 

* Bundesbeamte verhafteten heute 
Vormittag den Nr. 22 N. Haljted Str. 
mohnhaften Robert Caladine, von dem 
fie erfahren hatten, daß er ftriegöfteuer- 
marfen in größeren Beträgen abzu- 
fegen verjuchte. Thatlächlich fand man 
im Befit des Verhafteten auch folde 
Marten im Gejammtmwerth von $182 
bor, welche nach Anficht der Beamten 
wahrfcheinlih aus einem Einbrudhs- 
diebftahl herrühren, der por einigen 
Monaten in dem Binnenfteuerami zu 
Beoria verübt wurde. 

* Ginbrecher ftablen mährend ber 
legten Nacht aus den von der Firma 
Louis Helmig & Company benußten 
Räumen in der zweiten Etage bes Ge- 
bäudes Nr. 182 Madifon Str. Blatt- 
aold im Werthe von mehreren Kumbert 
Dollard. Die Polizei fahndet auf die 
Diebe. 





„Abendpoft‘‘, Chicago, Donnernag, ven 7. BRarz 1901. 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


— —— — — — — — 


Freitag 


Stickereien. 


Stiderei Kantirungen und Ginfäße, hübiche Mut: 
Be don he bi 6c die Yard werth, für BEN 


Organdiz: Reiter. 


SFabrifrefter von farbigen Organdies und 3 Mr 
die 1250 Stoffe, die Yard 


Männer- und Knaben-Kappen. 


Feine, ganzwollene dunkelfarbige Golf Mützen 
die 50c Werthe — morgen 


außergewöhnlich 
niedrige Preiſe für 


Echtſchwarze Prints. 


Simpſons echtſchwarze Kattune, Freitag, 
um 4 Uhr Nahmitags, 


Kleider-Hattun. 


Kaliko, gu 


Gomjorter Kalifo oder öltother 
tag, um 4 Uhr Nacur., 


Dard 


Tafel-Oeltuch. 


eſter von 5-4 Tafel = Deltud, 
ie Vard werth — morgen 


bis ; 





8chuhe oe Die Bargain-Gelegen- 
Ve heit der Saifon. 
DongolaTies, mit Patentleder < 
ein Baar au einen Kunden 
von D—11 Vorm.--zu 
Beal Calf Schnür 
Männer, Coin Zehen, 
reguläre 82.00 Sorten, 


Congreßſchuhe für 


Donaofa Mid Knöpf: ı. 
f Damen Stv 
r Tipg, Seiden: 

\ 


Größen, ein 


berühmten $3.00 


Damenichube, 


en, © ngl. eiiten, 
Größe nu. dei ten, Knöpf⸗ 
u. Schnürfacons, 83 war 
nie zupiel dafür, 
— morgen nur 


Fancy farbige Mo 
freitag nur 

Echte Dongola Kid Ani 
Mädchen, Spring & 
für $1.50 per Naar : 
auch wrth⸗hier, Fre 


Spiken, E diereien. 


Echtlantige Ca 
Sabrifanten- Net 
getauft, 124c foiteı 
die Yard zu... 
Cambric Floun 
geihlofiene Muiter 
19c die Yard v 
Veniſe Gallobus 03 c 
von unſeren We Sorten, Freitag 5 
Gine Mufter: Barfie. von Gream und arabiichen 
Allover Ehigen, Wwerth Yon 60c bis su — 
8l.25, die Vd. zu SBBo, 790, 590 um 4860 
Valenciennes und Point de Paris iben und 
dazu paſſende Inſertings, ebenſo ſchwarze und 
weiße ſeidene Spien und Galloons in einer 
großen Partie für Freitag, 

BR een ee ee be 
403öll. Ehi fon Monijeline de Soie und Liberty 
Seide, in Schwarz, Weiß und Farben, eine aus 
arzeichnete Gelenenbeit für Putzmacherin— 

nen, Die Yard zu ZIe und 


Same: 


Ihr fönnt 
eine Erſparniß 
— Hälfte — 


morgen 
bis 


außererdentlid 
aute Werthe. 





000. Yards Bolli 
nenée, Roller-Handt 


il zebleichte Twilled lei 
Die Aewöhn li che Se Sor 


m Border, 
4ic 
—* Ite Bettdeden, quter 


großeng 


Um; 8.0 
Eotton Diaper, jvc 
die En 


Alider zu Preifen, die eine wirk- 


» fie —— zeigen. 


R85. 98 
Anzüg ru 


x, 9 


* 53.98 8 


"de | 


i 


4,375 Damen: 
Unterröcke. 


Ein ſpezieller Baar-Einkauf des ganzen Lagers 
eines Fabrikanten von Efirt2, die $1.25. $1., 
2.00 und 82.50 werth find, in 
verjchiedenenMuftern, fünnen mors 

gen auf dem Hauptfloor aefauft 

iverden für nur 





Seidenllofle, farsıa un rama 
AUURNOFL, farbig und fhwarz. 
Speziell um D Borm. Sciden:Refter, die 
fih im Laufe der Sekten Wochen angejamntelt haben, 
in Yängen von einer halben bis zu 3 Vards, zu 
weniger al2 4 ihres Werthes — Die » 
Yard zu 25e, 15e und 


Seide, die waſchechte 


gut 


27 Zoll breite weiße Dabutai 
Sorte, für Konfirmations=Kleider, 
Sue die VYard werth, zu 

— — eiden ie Novelty Grenadines, in perſiſchen 
un oll Deſions, paſſend für Pro— 

me nade u ıd Abends—s1 Werthe--Dp. zu 


nie zubor unter 


9% 


gelochte Taf: 
für gutes 


TI 


und 30301. 


Mzöll. bedrudte Satin Youlards, 
txc die Yard verfauft — 

ernennen 
Oel 


75 Stücke ſchwarze ganzſeidene in Oe 
feta — 27 Zoll breit, ein gutes ; Schwarz, 

ragen wi ird yarantirt, wird an State Str. 
für 81.25 und $1.50 verfauft—zu SPe und.. 
9) Stüde Schwarze ganzjeidene 109:, 27— 
Taffeta, der reguläre Preis beträgt Hoc, 7. 
und 1.00 — 3u 59e, de und 


schwarze aanzieidene 20301. di: 


9 Etüde 
Scide, die 3Ic Dualität 


neſiſche 


Weißwagten. 


Weihe karrirte Nainſooks, wofür Andere 7e 
bekommen, bier, Vard .............. 


1 
® 20 

2 
Weißer Bu ter Swiß, febr gute Dualität — 10c 
ift der gewöhnliche. Preis morgen, 2 
DD. nennen 


fyabrifreiter don gemufterter m Seiden = Mull und 
Mouſſeline de e die Yard ijt der 


wirkliche Werth, morgen, Yard für 


Soi 


VV 


franz. Flannelettes, 
Auswahl Farben und Mu 
63e, Se u. 


36: und 


ſchnitten, 
ſter, ſo lar 


vom Stück ge— 


4c 


Ter beri iibmte Felipe und Trap de Eavoy franzöf. 
in beliebten Yängen für Wrappers, 
acaues und Yonnging Noben, alle Farben 
einschl. Die populären perjiichen 8!c 
Ztotfe, Yard Hi JJ.. 


lle 
in dunkel 
te, wofür A 
angen, für 


Kleider: Sulterflofe, —2 


Echtes Rearſilt 
Der ind 


323011, 
elegante 
e 50) Stücke vorhalten, 


Auswahl von Art Draperp Denim, 
und hellblau, votb, grün u. 
dere lc . 


Fine practvo 


mutter, gewöhnlich verkauft zu 2 

hier di . zu GIe. Wir baben 
berühmten Futteritoffsn ge 
ßerſt niedrigen Preiſe, daß 
die echte Nearſilk su, 2 


Hard 
Vard 


t, morgen 


e Mercerized Eatiens, 


nur 
Waaren, m 


echt ſchwar 
u lc p 


Nubian 
wohnlich 


ze Percalines die ge— 
rt Vard verkauft wurden.... 
Fra imzöſ. Elaſtie ſchwarzer Rock Caudas, 
Freitag, ver Ya ar 

zöll. Spun Finiſh Rockfutter, 
in ſchwarz, Va 

Näumuna— Hunderte von Reitern von Wer: 
Saterns Zilefiad, Morsens, Canvas, Ve- 
li ti u viel iweniger als der Hälfte ihres 
wirklichen Werth 


Noion Sprsiafitäten. 


Orjen, 6 Dep. für } 
rzer Heftſaden, 


Gute Sa 
Suter 200 


‚5 Rapiere f. 
BruſhBinding, M. 
Spule 


Gute Gold Ey 
Nähſeide, per 


t Schweißblätter, 


Gutes Fegatherſtitch Braid, volles Maß, 
EEE ANREDE NSER, 
Gute Stidietde, 5 Siräng: 


JJ 
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Kajüte und Zwiſchendech 


EXKURSIONEN 


nach) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
‘ Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


Tidets:Dffice 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe. 


Seldſendungen durch Deutſche Meichspoſt, 

Bat ins Ausland, fremdes Geld ge: und vers 

Kauft, Wedjiel, Kreditbriefe, Kabeltransiers, 
— Spezialität — 


BER Erbichaiten 


fölleftirt, zuverläflig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt, 


BE Bollmachten 


fonjulariich ausgeitellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechts bũreau 


185 $. Clark Str. 


Office greöfinet bis Abends 6. Sonntags 
9—13 Bermittags. 15fb* 


Beinekoammiffion. u. 0. stone &co, 
Binleiden aut Ghicagoer 206 La$alie Str. 
berbefierted Gruudeigentbum. 4 Telenb.. 631. & 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 


' 


H.Elaussenius &C. 


Gegründet 18564 durd 


Ronful 9. Clauſſenius. 
Br Srhbichaiten 
Bollmadhten "a 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Ihren baben wir über 


ER” 20,600 Eröfdiaflen 


— Borihüffe gewährt. 
nad amis- 


regulirt und eingezogen. 


Srrausgeber der „VBermibte Erben:Kifte”, 
lihen Duellen zufammengeftellt. 


Wedjiel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


Beneral:Agenten Des 


Morddeutfcen Floyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Ankafo:, 


Nofarials: und Kechisbürean. 
Chicago- 


Sonntags sifen on 9-13 uhr. 
ddla. 


Kempf nf’s Privat-Hotel, 


206 Der Str., Hoboken., 

1 Btod entiernt von den Dod3 der Hamburger: 
Linie des Rordveutichen Liopd$ und der Solläudi: 
Ynrarzeidnet für Reiyende 
Bafjagiere werden dom Tasudei 
abgebolt und beitens. bedient. — Preije mäßig. 
Schreibt Boftlarte, mit weicher Wahn Ahr abreiR, 
nah Sobolen oder Chicago, 84 LaSalle Sir. 


ichen Linie. 
über dieje Linien, 


Zelet Die „Bonntagpof«, 


| 
| 
| 
| 
90—92 Dearborn Strafe. | 
| 
| 
| 


Reſter 


Betttuchzeug⸗-Reſter. 


Diigbt Anchor ‚ungebleichte Petttuhzeug Fabrik: 
reiter, 
Vormittags, 


Yard twerth, un 8.30 


Yard 


9e die 


21c 


Kleider:Ginghams. 


neuen Frühjahrs:Muftern von Plaids, 2. 


fen u. brofen Cheds, Werthe bis 9e die 
Yard, 


für 43e und 


Sammet:Reiter, 


wen | OualitätSeidenfammet, $ bis 13 mn: 
an, 
— be und 


$1.50 die Dard twerth, per 


Farbige Aleiderllofe. 


UN Reiter von SKleiderftoffen im brauchbaren 
Längen für Waifts, Sfirts u. f. iv., von den 
riefigen Verkäufen unjeres fürzlichen großen 
Ginfaufes von einem New Vorfer Dantenihnei 
der beftebend aus den Muftern umd syarben Die: 
jer Salon — auf dem Reiter-Tiih, Main Floor, 
zu 


| einem Drittel des regul. Preifes. 


Sozöllige Shepherd: Plaids und Chrd3, in allen 
Farben, wertb bis zu 19c, die Yard 33 
J ae area eerene 63€ 
38zöllige Ertta Finiſh Caſhmeres, neue Granite 
Gloths und Serges, in einer aroßen Auswahl 

vder neueiten Schattirungen, Werthe bi3 

>, Die Yard für nur 

9szöltige ganzwollene fchiwere Sturm — und 
gan zwollene Henriettas, 50c Qualität, für Die 
Ihr immer 50c bezahlt, Freitag, 

de t Vard 





Freitags Extra- Spejiafitäten in 


Schwarzen Kleiderllofen. 


75c Quali: 
tät, per 
ihottiihe > Yard zu 


25c 


Wzöllige aanzwollene feine Sen: 
riettas. 

SOzöllige ganzwollene 
Homeſpuns. 


Gzölligen reine Mohair Sic lians, 
für Damen 


Anlerzeng 22 


Um 9 Uhr Morgens Echwere gerippte 1le 
Yeibhen u. Bernkleider F. Damen, Stüd 

im 8.30 Norgens-—Kameclbaor, Natur: 
fließgefütter tes Unterzeug für Männer, 





und 


Eine ausgeze —— Ge — zum Ankauf von 
ſchwerem gerippten importirtem Unterzeug für 
Männer, feinem ſa idenem und wollenen Unter— 
zeng für Männer und feinem ganz regulär ge— 

machten Union Suits für Mäunner zu weniger als 
halbem Preiſe wir müſſen mit denſelben 980 
aufräumen, das Stüd zu * 


Promengdenröcke für Damen 


Im 8.30 Vorm — Gute, 
Jackets, einige mit Pelz garnirt, 
ßen, werth bis 8.50, 

JJJJ 


warme Winter 
alle Grö— 


49€ 


nur bon 4 
doppelfnö- 


Um 9 Lorm.—Rinder:Nadet3, 
bis 8 Nabren, hohe Sturniragen, 
pfige Fronts. werth bis 


im 28.30 Borin.—5W gansmwollene Damen: 
Waiſts, mit Waiſt Sutter, alle mit Braid 
garni itt, iwerth bis $1.2 


Ganzwolleneßromenaden-Röde 
für Damen, in Grau, Praun 
und — beſetzt mit zehn 
Reihen Tailor Stitching, ſchnei— 
derger machte Näbte, umgelegter 
Matt-NRüdfen, alleYängen, Aeı: 
derungen foftenfreiggs > 
vorgenommen * l .69 
Sanzwoll. Meltonro- 
menaden Nöde, perfeit 
im Paſſen und Hän— 
gen, mit vier Reihen 
vor ichnei dergemachten 


Stithings Längen v. 
4, in brammen 


m Son 2.98 


N 
Farben. 
Promenaden Röcke für 
Damen, von ganzwol— 
lenen doppelſeitigen 
Stoffen gem., 
in Orfor d 
dunlelgrau, 
bramı u. blau, 
rlareBottont, 
ſchneiderge 
macht, Nähte 
geſteppt, mit 
nur 100 von dieſen 
Freitag, 


28 bi 


iD Neiben von Stitching, 
5.00 Nöden, Auswahl, 


150 Biepele Suit3 von Names MeGreery & 
Go., New VYork. — Die MeCreery Bieyele 
Suits ſind berühmt wegen ihrer feinen Fa— 
con, ihrem tadelloſen Schnitt und Ausſtat 
tung nicht ein Suit in der Partie, der 
nicht jeine $15.00 werth wäre, und die mei 
ſten davon ſind bis zu 825 werth — manche 
derſelben ſind ganz mit Seide gefüttert — 
Eure unbegrenzte Auswahl am 


Freitag zu 
Kiſſenbezũge und 


Musſlin. Beittüder. 


9:4 gebleichtes Rochdale Vettuchzeug, 

Stüd geſchnitten, Vard 

0301, ungebleichtes Wetttuchzeug, 

grob und ſchwer, 1000 Yds. Vd 

Gebleichte Kiſſenbezüge, 15x36 Zoll, ertra Suati- 

tät, Schlicht und boblaejäumt, Werthe bis zu 18e 

I Var: 1 
20 

31e 

39c 


4. 6€ 


Das Stück, Dutzend in dieſer 
Betttücher, KIN) Zoll, aus: 
X 5) Tug., Stüd 


ec, nur 25 
Betttücher, 81xu0 
Stück 


—— —ñN —⸗— ——————————— ⸗ —— —— ————————— — 


Finaugielles. 


Wa. ©. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


EN — —— — — — — — 
Erſte Sicherheiten⸗dorzug liche Auswahl 


' Geld zu verleihen! Ay teten Zink 


fuß u. günftıgen 
Raten. Genaue Austuuft gerne ertbeili, dido io 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Denröorn Str. 


ı Wir haben Geld zum Derieiben 

Geld an Sand auf — Grund⸗ 

zu eigenthum bis zu irgend einem 

—— 34 

‘ 5 

verleihen. Raten. ® Bag,didofen,? 

Wesiel und Kreditbrieie auf Europa. 

Der jeit einem halben Jahrhunder 

berühmte echte 


DERBERG-BOONEKAM 


iſt der beite Maaenbitter. Hergeiteli 

in Rheinberg (Deutichland). 

„Man hüte fi vor Nahahmungen. 
dıdı 


boldzier, Rodgers & Froehlich 
Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce. 


LA SALLE & WASHINGTON ‚STR. 
Tel Main 3100. jan do, ja, jon,di,6m 


— 


(Driginal-Korrefponden, ber „Ahendpoft*.) 
Politifhes und Unporitifhes aus 
Deutſchland. 

Berlin, 23. Febr. 1901. 
Die deutſchen Reichsboten haben nun 
endlich Ausſicht, Diäten zu pefommen. 
E5 hat lange gedauert, bis der Bun— 
bestath ich geneigt zeigte, dieſes Ber: 
langen zu gewähren, denn die Regie: 
rung verhielt fich fchroff ablehnen, 
und dieje Haltung war erflärlich, wenn 
au nicht berechtigt, fo lange man 
Grund hatte, in der Diätenlofigteit ein 
Gegengewicht aegen das noch nicht er= 
probte allgemeine, gleiche, geheime umd 
direkte Wahlrecht zu fehen. Diele Be: 
deutung hat aber die Diätenlojigkeit 
längjt verloren. Sie ift offenbar fei- 
nerlei Hinderniß für die Wahl fozial- 
bemofratiicher Standivaten, bie ihre 
Aufenthaltskoſten und Entſchädigun— 
gen aus der immer leiſtungsfähigen 
Parteikaſſe beziehen. Aber ſie führt die 
bürgerlichen Parteien in wachſende Be— 
drängniß. Tüchtige Männer, die ſich 
vorzüglich für die Geſetzgebung eignen, 
müſſen ihr fern bleiben, weil ſie nicht 
die Mittel haben, monatelang ohne 
Entjehädigung das Berliner Pflaiter 

zu treten und fich dem heimiichen Er= 
merb zu entziehen. Won Jahr zu Jahr 
ift denn auch der Anfangs jehr that- 
fräftige Kampf der Rechten gegen bie 
Diäten jchmwächer geworden, und ber 
jegt borliegende Antrag des gentrums- 
mitgliedes roeber dürfte in Bälde 

Gele werben. Er lautet: „Artifel 3 
ber Reichsverfaſſung wird durch KL 
gende Beitimmungen erjegt: Die Mit- 


Reihsmitteln freie Fahrt 
Unmejenbeit bei den Sitzungen des 
Reichstags Unmejenheitsgelver in Höhe 
bon 20 ME. für den Tag. Von den 


gelder abgerechnet, welche ein Mitglied 


| 
R 


| 
| 


r 


‚© 
It 
| 
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täglich (ohne Koft 1.Mf: mehr) dert ge⸗ 
ehrten Hausfrauen in Berlin und Vor— 
orten ohne Extrakoſten zur Verfügung. 
Sahrgeld mird durchfchnittlich überall 
innerhalb der Stadt mit 20Pf., außer: 
halb mit 40 Pro. täglich berechnet.“ 
ob es möglich fein mird, in Ddiefer 
un dem Dienftbotenmangel abzu⸗ 
helfen, muß die Erfahrung lehren. 

Wegen der ſtarken Nachfrage nach 
Münzen, die gelegentlich des 200jähri- 
gen Beitehens des Königreichs Preußen 
geprägt worden find, iſt angeordnet 
worden, daß nachträglich noch für fünf 
Millionen Mart Münzen hergeftellt 
werben, und zwar für 1,800,000 ME. 
Fünfmarfftüde und für 3,200,000 ME. 
Zweimarkſtücke. 


Mit der Aufſtellung der drei neuen | 


Denfmalsgruppen in der Siegesallee, 
die am 22. März enthüllt werden fol- 
len, wurde der Anfang gemacht. Es 
handelt fi) um die Nifchen mit den 
Standbildern des Großen Kurfürften | 
von Prof. Fri Schaper, König Frieb- 
rich Wilhelms IIT. von Prof. Guftav 
Eberlein und Kaifer Wilhelms 1. von 
Prof. Reinhold Begas. Der Große 
Kturfürft wird begleitet von den Bülten 
des populären Generalfeldmarfchalls 
jeorg von Derfflinger und des Ober— 
präfidenten Otto Freiherrn vonSchwe⸗ 
rin, der als vertrauteſter Berather des 
Kurfürſten und ſeiner GemahlinLomfe 
Henriette auch der Erzieher ihrer Söh— 
ne war. König Friedrich Wilhelm III. 


wird umgeben von den Büſten des 


Staatsmannes 


Karl Freiherrn von 


Stein und des Reiterführers Blücher, 


glieder des Reichstags GR aus | bes voltsthümlichen „Marjchall Vor- 
auf den | wärts“. 


E Dar 
Eiſenbahnen, und für die Dauer ihrer Gottfried Schadows angebracht. 


In der Mitte der Banklehne 
wird ein Aufſatz mit dem Reliefbilde 
Der 


Figur Kaiſer Wilhelms J. endlich wer— 
den die Marmorbüſten des Fürſten 


des Reichstags als Mitgl ied des preu⸗ 


— Landtags für dieſelbe Zeit be— 
zieht.“ 

Aus dem Wortlaute geht hervor, daß 
nur diejenigen Abgeordneten Tage— 
gelder erwarten dürfen, welche an den 
Sitzungen theilnehmen. Es handelt 
ſich alſo zugleich um einen Verſuch, den 
Pflichteifer der a anzufpor= 
nen, einen regeren Bejuch des Reichs: 
tags zu erzielen und dem Elend der 
Beihlußunfähigfeit des Haufes ein 
Ende zu machen. Dagegen mird bon 
den Gegnern der Vorlage darauf hin= 
gemwiejen, daß, wo das Pflichtgefühl 
nicht vorhanden ift, e3 vergeblich fein 
erde, ſich des Zwanzigmarkſtücks als 
Einpeitſchers zu bedienen. Der bei 
Weitem größte 
bedürfe der Anweſenheitsgelder nicht, 
und nur der Sozialdemokratie würden 
ſie frommen. Aber daß die Sozial— 
demokratie ihrer am wenigſten benö— 
thigt, lehrt der Augenſchein. Daß bür— 
gerliche Abgeordnete ihrer nicht bedür— 
fen, iſt nur für einen Theil der Volks— 
vertretung richtig. Zwingend aber iſt 
die Rückſicht auf diejenigen Perſonen, 
die ohne Diäten nicht imflande find, 
ein Mandat anzunehmen oder regel: 
mäßig auszuüben. Was berechtigt zu 
ber Behauptung, daß die Mitglieder 
bes Reichstags meniger Plfichtgefühl 
haben, als die Mitglieder des Abgeord- 
netenhaules? it aber eine folde 
Unterjtellung unbegründet, jo muß die 
tändige Beichlußunfähigfeit desReiche- 
tages mindeltens zum erheblichen Theil 
auf die Diätenlofigkeit zurücgeführt 
werden. 

Die Fortführung der elettrifchen 
Stadtbahn der Aktiengefellichaft Sie: 
mens & Halsfe in das Zentrum der 
Stadt it nunmehr endlich aefichert. 
Mit diefer Angelegenheit beichäftiaten 
fich die Vertreter der Verfehrspolizei 
und des Maatitrats in einer diefer 
Tage ftattgehabten Konferenz. In der: 
felben wurde feitens der Maailtrats- 
Vertreter die Erflärung abgegeben, daß 
die Bedenten, welche die Stadtgemeinde 
megen ber bon ihr Selölft geplanten 
Unterpflafter = Babnlinien gegen eine 
Verlängerung der eleftrifchen GStabt- 
bahn über den Botsdamer Plat Hin- 
aus gehabt habe, nunmehr bejeitigt 
feien, und daß die Stadtgemeinde nun- 
mehr gegen die fofortige nangriff- 
nahme der bon der Aftiengefellichaft 
Siemens & Halöte geplanten Weiter: | 
führung der eleftrifchen Stadtbahn fei= | 
nerlei Wideripruch mehr erheben werde. 
E3 murde dabei Häptijcherfeits aber | 
ausbedungen, daß die Firma Siemens 
& Halsfe überall dort, mo ihre Bahn: 
linien fich mit denen derStadtgemeinde 
freuzen werden, Vorkehrungen treffe, 
welche den fpäteren Bau der ftäbtifchen 
Unterpflafter-Bahnen ermöglichen. Am 
Potsdamer Plaf find derartige Vor: 
fehrungen befanntlich jchon getroffen 
morben. Von bier mirde die Zmeig- 
linie der eleftrifchen Stadtbahn durch 
die VBoß- und Mohrenitraße, über den 
Hauspoigtei-Plag und Spittelmarft 
vorläufig bis zum Aleranderplaß ae- 
führt werden, und zwar überall als 
Unterpflafter-Babn. Die eleftrifche 
Stadtbahn Soll jich nicht am Alerander- 
plaß todtlaufen, jondern jpäter nad 
dem Norden oder Diten der Stadt wei: 
tergeleitet werden. Was den Plan 
eines ftädtiichen lnterpflafter-Bahn- 
neges anbelangt, fo hält der Maaiftrat 
an ber projeftirten Ringlinie, welche 
die großen Fernbahnhöfe untereinander 
verbinden ſoll, nach wie vor feſt, außer— 
dem wird eine Durchquerung der Stadt 


eine Unterpflaſter-Bahn für nothmen- 
dig erachtet. 


Um einem tangen und fchmerzlich 
empfundenen Bedürfnig abzubalfen, 
ift bier eine „Zentral-Reinigung3-Ge- 
jellichaft“ gegründet worden, welche die 
Dienftboten entbehrlich machen will. Ca 
heißt in der an die Berliner Haushal- 
tungen gejandten Anfündigung u. 4.: 
„Wer fich unfere Einrichtung zu nuße 
macht, fennt feinen Dienftbotenman- 
gel, [part Zeit und Eeld. Wir ftellen 
jederzeit, auf Tage oder Wochen (doch 
nur immer auf ganze Tage) Wafdh- 
frauen für 2,50 Mt., Reinemacdfrauen, 
Aaushilfe-Dienftmäbchen für 2 Mt, 


Anmeienbeitsgelvern werden die Tage: ı Bismard und des Grafen Moltfe bei- 


aegeben. 
Db das Bismard = Dentmal vor 
dem NReichstagsgebäude, das urfprüng- 


lich am 1. April enthüllt werden follte, 


nun am 10. Mai, 


ı wird den 


dem Datum Des 
srantfurter Friedens, enthüllt werden 
wird, ift noch immer zmeifelhaft,da auf 
clle Fälle die Anmefenheit des Kai- 
jer3 bei der Feier gewünfcht wird und 
defjen Anordnungen maßgebend find. 
Der neue große Yahrtenballon, den 
der „Deutfche Verein zurfFörderung der 
Kuftichiffahrt“ jebt anfertigen läßt, | 
Namen „Berfon“ tragen. 
Herr Berfon, der bei dem unter _ 


' des Prof. Ahmann ftehenden, in Tegel | 


Iheil der Mitglieder | 


gelegenen aeronantifchen Obfervato- | 
rium des metereologiſchen Inſtituts 
angeſtellt iſt, iſt bekanntl ich derjenige 
kühne Aeronaut, welcher im vorigen 
Monat gemeinſchaftlich mit dem Ober— 


leutnant Hildebrand von der Luftſchif— 


ferabtheilung vom Tempelhofer Felde 


aus eine Fahrt nach Schweden unter— 


nommen und dabei alsErſter mit einem 
deutſchen Ballon die Oſtſee glücklich 
überflogen hat. — Die beiden anderen 
Fahrtenballons des genanntenVereins, 
die bis jetzt beide noch namenlos ſind, 
ſollen ihre Namen, die aus der Reihe 
der hervorragenden Vereinsmitglieder 
entnommen werden, in der Märzſitzung 
erhalten. 

Der Touriſtenklub für die Mark 
Brandenburg, der es ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat, den touriſtiſchen Verkehr 
in der Mark Brandenburg zu fördern, 
ſowie ſeinen Mitgliedern Gelegenheit 
zu geben, die Landſchaft, die Geſchichte 
ſowie die Naturkunde der Mark kennen 
zu lernen, verſendet ſoeben den 17. Jah- 
resbericht. Der Klub hat im letzten 
Jahre 26 größere und kleinere Wander— 
fahrten ausgeführt und wieder 


gelegene Landſchaften in ſeinen Bereich 


Sammlung von 570 
redet 


gezogen. Eine 
ſelbſtaufgenommenen Bildern 


von dem Reichthum an landſchaftlichen 


Schönheiten und Baudenkmälern 
engeren Heimath. 


ben | 
Die im 10. Jahre 


‚ erfcheinenden „Monatsbl. f. d. Touri— 
' Ttenflub f. d. Mark Brandenb.” fordern 


die ee des 


5 Klubs nach innen 


und nach außen; durch die Herausgabe 


werther 
hat er ſich in den Dienſt der 


einer „Zuſammenſtellung empfehlens— 
märkiſcher Sommerfriſchen“ 
Allgemein⸗ 


heit geſtellt und manchem Berliner die 
ı Wahl eines billigen und guten Som: 
; meraufenthaltes wefentlich erleichtert. 


! 


| 


| 


| ungsbaft. 


| 


Der große Wenpland-Brozep, Der 
kürzlich vor der 9. Strafkammer des 
Berliner Landgerichts J begann, dürfte 
| an Ausdehnung dem Sternberg- Pro⸗ 
zeſſe kaum nachſtehen. Der Angeklagte, 
frühere Bankier Paul Wendland, ſitzt 
ſeit dem 29. Juni 1899 in Unterſuch— 
Es handelt ſich um die Ge— 
ſchäftspraktiken des Angeklagten in ſei— 

ner Eigenſchaft als Leiter des „Deut— 
er Bankvereins Paul Wendland, 
Kommanditgeſellſchaft aufAktien“; ihm 
werden 51 ſelbſtſtändige ſtrafbareHand— 
lungen vorgeworfen, darunter untreue, 
Unierſchlagung von Depots, Vergehen 
gegen die Konkursordnung, gegen das 
Börſengeſetz, das Bankdepotgeſetz uſw. 
Die Kommanditgeſellſchaft auf Attien 
war aus der früheren Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht „Deutſcher 
Bantverein“ hervorgegangen, die Grün— 
dung fand ſchon, als ſie im Jahre 1896 
in die Erſcheinung trat, eine ſehr abfäl— 
lige Beſprechung in der Preſſe. Die 
eingetragene Genoſſenſchaft hatte ſ. 3. 
das bis dahin vom Angeklagten betrie— 
bene Geſchäft, die „Allgemeine Börfen- 
zeitung“ und das damit im Zufammen= 
bange ftebende Bantgeichäft übernom- 
men. Als die — — in eine 


fand, betheiligten ſich ——— zahlreiche 
Abonnenten der „Allgemeinen Börjen- 
zeituno“, Tomie die Konforten der Ge: 
noffenichaft und andere Perfonen en 
der Mftienzeihnung. Der „Deutiche 
Banktverein“ empfahl durch Zeitungs- 
Annoncen fleikia jeine Dienfte „zur 
reellften und bilfiaften Vermittlung von 
Börfenceichäften“, de „Allgemeine 
Börfenzeitung“ rührte tüchtig die Re- 
Hlametrommel. Dazu traten Briefta- 
ftennotizen und Rathichläge in ver 
„Allg. Börienzeitung” — kurz, der Bo- 
ben var allfeitiq gut vorbereitet, um 
dem „Deutjchen Banfverein“ möglichft 
viele Kunden zuzuführen. Dem An- 
gellagten wird vorgeworfen, daß er 


meit | 


| 


bon Ynfeng on nicht die Abficht 


hatte, die eingehenden Aufträge börjen- | 


mäßig auszuführen, daß er die einge- 
benden Gelder oder Wertbpapiere be— 
ftimmungsmwidrig verwendete, 


| XiderOfficed, 212 re 
| Dafiey ! 


daß der | 


„Deuifche Bankverein“ von Anfana an | 


in Tchlechter pefuniärer Lage mar, 
die urfprünglichen Dividenden 
durch fchlaue rechnerifche Kunititüde 
zu Stande gefommen jeien etc. Eine 
©pe; talität des „Deutichen Bankver— 
eins“ waren die Konjorttalunterneh- 
mungen. Die Scheineriftenz des „Deut- 
fchen Banfvereins" nahm bald ein 
Ende. Ende Mai 1899 wurde über da3 
Vermögen der Kommanbditgefelichaft 
auf Attien der Konkurs eröffnet, er 
mußte aber Mangels ausreichender 
Maffe jehr bald wieder aufgehoben 
werden. Bei dem Krach follen große 


lang es, fich vor Verlufien zu bewahrent. 

(3 hat fich ferner ergeben, daß die Ge- 

tmorden waren und feine eberficht über 

den Vermögensftand gewährten. Es 

wird angenommen, daß die Verhand 

lung noch mehrere Moden dauern wird. 
— — 


Grfältung in einem Zag zu heilen. 


Nehmt Sarative e Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie verſagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 
' tel. 25c. LUnov, doſadi 80m⸗ 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kajüte oder Zwiſchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung Für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Poſtzahlungen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


40,000 M. in Gold an Hand. 
Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 


American Express Co. 
fiir Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch 


Grbichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Vor— 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Liſte von ca. 15,000 geitichten Grben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


EXTRA. 
Schiffsſcheine 


von und nach Europa. 
Poſt-Auszahlungen dreimal möchent 
lich. Vollmachten ausgeſtellt und beglau— 
bigt. Einziehuug von Erbſchaften eine 
Spezialität. Eiſenbahn-Billete nach 
allen Plätzen. 


Emil Schonlau, 


Mordwer-Ehe Madifon und Eanal Str. 


Offen jeden Tag und Sonntags bis 
11 iin Abends. 6maim,dodia 


BER” 


Econonn Lump. 
Economy Egg.-- 


183.25 p.Conne 
ur Nut 


Beite Dualität. Volles Gewicht. 


ALWART BRDS,, 


Etadt-Office: Zimmer 402. ?15 Drearbornitr. 
Teleph yon: Hat tifon 1260. 
Yard-Diffices: = «3» Dayton: Straße; Telenhon 
ord 33. Lincoln Upe. nud Herudon Straße, 
Telepbon, %. B. 1%. YHsdınt 


— 


fteigen werden! 


Eiſenbahu⸗ huszahrpläne. 


CuucaGO GREAT WESTERN RY. 


“The „Maple Leaf Route.” 
5. Une. und Karri jon Etr 
Adams. Te! pbon itral 


Grand Central Statior 
Eitg-Difice 115 
*Täglie. 
hugur \ 
St, Xniey vH >» SION. 
— wu ' 3. 
3.10 R. 


—A 
sim 
Meines, 
Syremere und Byton Loce 


Nidel Blate. — Die Rew Hort, Chicago uns 
@t. Kouid-Eifenbahn. 


Bahnhof: Yan Yuren Str., nahe Glarf Str., 
Srcähbehnicleife Alle Züge rt adf. 
ort a Erprep.. 


an des 
Ant. 

N 
5.25 
7.03 


Rem 
New 
New 
Gtadt-Kidet-Dffice, 111 Adams € 
Uunez. Xelepbon Gcatrai SOhE 


.unnsn nr neenree .... 


daß | 
nur | 
| Sioug Gıtv, Oinaha ı 


| „The Gal 


i — ol 
| Zum c 


Kauft jcht, da die PBreiie fidier | 


ı Bahnhof 
| Fahrpreife vertangt auf Limited Sägen, — tä 
ibtahrt alen 


j Samestorn und »unuıp 


ı Kihto'd, Applet ou Meier 


Aſhland, Hurley, 


ı Mm. 


Thäftebücher ganz unordentlich geführt | „ons 


Bi 
' bt. 10:35 Dorm. * unkunft in New York 3:00 9 
Abi. 10:is Abbs. re 


1 r G.Bap, Men: y 

Summen verloren worden fein und nur | ——— — 
*R 

perhältnigmäßig iverigen Perfonen ge= | @reen Sr 


FE EEE SEES 


2 m m en 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Shieago und Worthiweitern Giieubahn, 
xel. Eentzal 784, 
tetion. 

Anfahrt. Untunfk 

Tde ColoradosSpezialꝰ.Des · · ER 
eines, On: an Be nder..) 20:00 Dm "8:30 Nm 
Des Divine, 6. Bluffs, Omaha ) * 6IONM *7:42 Um 

Ealt Lale, San Francıdeo, > 10:30 Ntın *9:30 Bm 

8o8 Angeles, Bortland.... -3:30 Nm 
SBenner Omaha, Sioug Kıty.... *10.30 Bm 7.42 Bm 

"530m *6:55 Ba 
* SO Nm 


*9:02 Bm 

1030 Am *8,30 NM 

* 5:30 Nm *7:42 Bm 

+10:30 Nm +8:30 Nm 

Horn 49:02 Mn 

. FI2:% Nnı +2:85 Nm 

. MU NM 7:42 Vm 

"10:00 Im 7:90 Bm 

* 2:0) Tu *9:30 Bm 

® 5:30 Sn 18:25 Nm 

10:15 im 9:45 Aug 

. 78:00 Bm +6:05 Nm 

J T 300 An +40 NM 

- f "10:15 Nm 

’ 
f 


de. und Welid-Etraße 


Deb Dioined ..... | 


Mafon City, Fairmont Clear t 
Late, VPartersburg. Traer.. 
Northern Jowa und Satons. 
Digon, Sierling, &. Rapıda.. 

lad Hills und Deabmwood. 

Sul uth © Limited. ..... 

Et. Paul, Mi uneavo »li8, 

anekville, Madıion, 

«au Slaıre. ... 

Zinona, Ya Stoffe, Mm adiſor ñ 

Winona, La Croſſe und de 
ftern Minnefota ..... 

Gond Br Lac, Cihtoih, Ree⸗ 
nah, Appleton. Green — 


70 Vm 
+ 9:00 Um 


1] 1:30 Om 
- * H:00 Nm 
. k 3:00 Am 
+ 3:09 Bm 
° 5:00 “nt "9:30 Sm 
2 3:0 Im +0:30 Vm 
E00 im "7:30 Om 
Splorence Hurleyn.. "10:30 Am *7:30 DB 
Davenport, Ar Aland - Abt. *10 Bar... +IU:IE NM, 
010.30 Nm. Davenport—Adf. +5.350 Nachm. 
Nodiord und fFreevort --- Übfahrt, +7:25 Dn., 88:45 
48:30 
+3 zu, » Dm., 


+10:10 Um., +4:45 Nm.. 86:50 Am., r11:40 
3 Bm.. +9 Dm., 82:02 Nm., 
| 
Sm., +4:25 MM., +4:45 Nm.. +5: 05 ? m.; 26 30 Am. 
Yanespille—Abl., +6:30 Nım., : Nm., "10:15 Nut 
Milmwaufee—%bpf., +3 Dnı., 84 Om, +7 Om.. *9 dm. 
11:30 Bm., +2 Nm., *3 Al. "5NM., "ENM., ’10:30 
achmittags. 
— he id; + ansg. er 8 Sonntags; d Gem 
‘a 18q. Montags; + arndg. Samftags; a täglid 
—8 DR enominee: k —8* bis wu Bup. 


+6:10 Im 
+1.15 Ans 
"11:10 Nm 
74:10 Am 
17:30 Bm 


Dlerontinee. 
Beſſemer,“ 
ron wood u. Ndinelauder. f 


Green Bay und ® 


Marguette w. 8. Superior. f 


Rodiord — Abt, 
Zelort und Janesville — Abdf., 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zen 

bof. 12. Str. und barf Row. Die Züge 
Süden können (mit Ausnahme des 
an der 22. Str.⸗ 30. Str.⸗ Hyde Pa 
Str -Stetion beitiegen werden. GtadisT 
99 Aduıng Str. und Auditoriuinspotel 

Di irchzuge Abfahrt 

New Orleans & 3.308 

Dot Sp’'gs Art, v 330% 
Nempbis K Wew Orlea 

gs Art via Wi m 

sad fionmnmılle 


tral ⸗Bahn · 
nach dem 
Poſtzuges) 

und 63. 
Ticket⸗Office. 

en 

9 u R 
50m 
10.598 
"358 


:T7I0NR 
! TION 
1LDB 


"1.08 
TOR 


"ON "10 
"SUN 

ond 
VCHN 

Daylight 


—J \ 
Montic eo Kl und Decatu 
&. Lonuis Springneo 
Spezint ... 
St. Nous Spri nafield 
Suezial Decatur 
Carro, zecatur n 
Poſtzug —New O 
Bloontnaton & —— 
aimvaten und Giulman votät 
Fpansvi de Expreß. ads 
Evansnite. Gairo und South 
Rantater & Gilman ......... 
ye. Sen Fraucisco 
S our Sicur Fa U 
Smahr, Som eıy eroreh s 
Buhnare. Ero r ©. Loftzua..... 
Nodford Paflagıerzug *10.0:%8 
R odford & Dudugne.... u N 1L.55N 
—— Taglich, ausgen ommen Sonn ita as 


van 


.TWO@B 


ich — Ehienbahn. 
Bier Timited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags 
a. St. Louis nach New orf und voſton vi Ta 
Sifenbahn und Ridel-Plate»-Babn mit eleganten 
und Buffet-Schlajwagen dur, obue A 
Büge gehen ab don — wie J— 
aba 


Bi iM 
Gbfahrt 12.02 Mita3. Anl unft in New Vort 3.30 Nachn. 
“u Boften 5:50 Nod8, 
@bfahrt 11:00 Abd3, . New Yort 7 1:50 Born, 
10:20 Borm, 


Nam. 
4:50 Nadın. 
ew York 7:50 Bor, 
3: iton 10:20 Bor 
Büge gehen ad von St. Louis wie fulgt: 
Bia Wabaih. 


« Boiton 
Rieael Plate 


„Ro "on 


ud. 9:10 Vorm. Ankunft in New Ncık 3:30 Nachm. 


! bl. 8:40 Ande. > 


| Wlag u. | 


„ Bofton 5:50 Abds. 
„ Nerv York 7:50 Vorm. 
” Bolton 10:20 Borm. 
anegen weiterer Einzelheiten, taten, Schlafwagen, 
. w. fprecdht por oder fdreibt an 
6. @. Katubert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Nor. 


| » MeGarihy, Ben. Weitern- ‚Beflagier- Agent, 
g! 


' Ettawa, Streator Dat ga Saite... 
ı Nocelle, Rockford und Sorreiton.. 


! &t. Lousu. 8. 6. Midi: abt Eren. 
! Seoria u. Epringfield — *11.30R. 


i Ne York und Wafhingion Veſti⸗ 


am | New Dorf nd Zoitır... 
| Gotmmbus nad Storfoik, % 


205 ©. Glart Str., Chicago, SU. 
— Coor, Tidei-Ngent, 205 ©. Glarf Str. 
&yicago, SL 


Burlington-Rinte. 

Chicago· Burlington⸗ und Quincy⸗Etſenbahn. Tel. 
No. 3S3i Dlaın. Schaſwagen und Tickets in 21 
Tlark Sit. und Union⸗Vahndof, Canal und Adams. 

— Abfahrt Ankunft 


kofel nad Burium .=0 3 2.00 3 
— + 6.10 5 
2.00 9 
i 3 
20 NR 


t 2.0R 
2.20 
22 
"ER 


* 
© 
66 


Lolal»PBunfte, Allinois u. 2. . 
Elinton, Btoline, Rod Jslaıd . 
Alle Orie in Teras 
Galesbura und Ouinel.... zuence. 1 
gort Madiſon und Keotuk........ 
enver. Utah. Kalı fornia 2.0... a 
Kttawa und S 
Eterling, Mod e und Norfford.. 
Yıncoln. Cwaba, 6. Blulfs. ...... 
Ranias Eity. St. loienb.. 
Et. Baul und d Diinneapolis. - 
Durien nnd Kanfag Citn.. .. 
St. Baul und Dinneapoliß.. 
ſeotut. Ft. Madiſon. a 
Dmaha. Lincoln, Derter.. — 
Salt Zafe, Dgden. Galıfornio. — 
Deadwood Hot Sprinas, S. 2.. 
"Täglich. tZäntil, ansaenommen Sonntags. 
u — — — 


Chicago & Ylton— Union Yalenger Station, 


Sana; Straße, zieijhen Madifon und Udams Eir, 
Tıtet:Dffice. 101 Adams Etr. Tel. Gent’l. 1767. 
Zäglich. rAusg. — — Abfahrt Ankunft 

Soliet Accomodatiion. — 6 

Yrarrie State Erpre$- [ 

The Alton Lımited—für St. "Ron: u: 

zbe Alton Li mited—f ür Peorıa... 

Joliet Accomodatio 

Veoria und Kanas Sim. 

Siwiabt Accommodatıon.. ä X 

KRanias Gity, Denver u. Gauifornta = . san, 

et. Zouig „Bulace Se rch* .. LION. 


. "1130N. 


: ee 
BESBELBZ 


— 


+ 
o 


NNON0R9% 


4.372 


ESEL: 


... + ... + 
genss -auscas 
Suse uu 


A -ın 


BgrH 
wi 


BaBea8e52 


Soliet Accomodatt: 


Ataifon, Topefa & Zaıtta se G:jenbann. 

i Züge — ee ı Station, Boll und Deags 
ein Str.— Tidet fire, 1 Adams it.—’ 

2,037 Geniral. : — —* 

Anti 

Etreatoc, Grlesburg, 
ifornia Yimited“— Los fi 
Angeles, € 


E:- 


eatur 


—B27 


iS SE ie 


we 


en er 


er. 19:00 
Chtason a F rae 
I] Ausgenom men Eonrtags. 


SEEhnBE 


Baltimore & Dhio, 


nd Sentrof Pafingier-Gtation; Tide 


Office >44 & far Er und "Aubsioriam. Reine e 


. 7.308 * 
8.45% 
un» 


6» 


Lofal:Erpreß. 
10.208 
30 N 
ON 


Suled Limited. * 
New Hort Maihington und Pitte- 
burg Beftibut ed Yınnted....... 3. 
Columbus. — — Gieveland u. 
Bittähurg Sıvrek : 


—— 4 Erie:-@iiendaun. 
\ Zidet-Offices: 
En 22 E. Slark, Auditorium Hotel mb 
; Beastorn-Gtntion, Foitu. —— 
De. 10 Wi Abfahrt. Untun: 
Marion Sofat. 2.08 6. 
New Hort & Bafton „3.0 R 0 
WR EWR 
‚ Rcomopetion, 41 8 10.03 
⸗ v. o .20 
32... OR 
"Zöslıg. + Ausgenommen Sorutags. 


MONON ROUTE--Dearbors Station, 


odefter Huntingto: 


— 


ı Kidet Dffices, 82 Glar! Str. und 1. Rlaffe Hoteil, 


| 


tinfunft. 
’,12.09 
3 5: 55 R 


Sindienapol:$ u. Eincınnatt.. * 

Rafanerie und Lonispille..... 

udnanapolis u. Erreinnah.. 
5 udıanapolis u. Gıncınnat.. j 
Sadıanapolid n Gincimma.... -...... 
Xafayerte Accomodatısa. 
Lafapette und Boursville....... 
Yubtanapelis u. Gincinnati.. 

* Zäglid, + Gountag audg. 





Celegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “ Assclatod Preaa.ꝰ 
Inland. 


Durch ein Hundchen gerettet! 

Milwaukee, 7. März. Ein kleiner 
Fchooßhund in Wauwatoſa rettete 
durch ſein fortwährendes Bellen die 
Herrin des Hauſes und deren Kinder 
vor einem entſetzlichen Flammentode. 
Frau Windenried betreibt im Zentrum 
von Wauwatoſa, unweit des Poſt— 
amtes, ein Grocerygeſchäft. Ihre Woh— 
nung befindet ſich direkt über dem 
Laden. Gegen 2 Uhr Morgens hörte 
Frau Windenried das Bellen und 
Minfeln ihres Hundes und jprang aus 

em Bett, um nad der Urjache zu for= 

fhen. Zu ihrem Screden gemwahrte 
jie, wie Flammen durch den Fußboden 
iofien. Sie hatte faum noch Zeit, 
fi einen Rod überzumerfen und die 
Kinder zu weden, welche in Nacdıt- 
gewänbern ihre Rettung aus dem bren- 
nenden Bebäude bewerfftelligen muß: 
ien. 

Geſetzgeber-Verdächtigungs- 

vorlage. 

Madiſon, Wis., 7. März. Große 
Aufregung hat unter den Mitgliedern 
der WisconſinerLegislatur die Nachricht 
hervorgerufen, daß der Juſtizausſchuß 
der Aſſembly aufgefordert worden iſt, 
eine Vorlage günſtig einzubreichten, 
welche alle Mitglieder unter den Ver— 
dacht ſtellt, ſich haben beſtechen zu laſ— 
ſen. Die Bill, welche angeblich von 
dem Gouverneur begünftigt wird, be- 
ftimmt, daß der Gouverneur das Recht 
haben fol, ehe er eine Vorlage mit fei- 
ner Unterſchrift verſieht, beſchworene 
Ausſagen darüber entgegenzunehmen, 
wie viel darüber ausgegeben 
dieſelbe durchzubringen. Die Miitglie— 
der ſind erbittert gegen den Gouverneur, 
daß er die Annahme einer ſolchen Bill 
befürwortet. 


Geben ihre Partei-Organiſation 


auf. 
Boiſe, Idaho. 7. März. Die ſilber— 


republikaniſche Partei von Idaho wur- 


de heute in aller Form für aufgelöſt 
erklärt. Das geſchah in einer Ver— 
ſammlung von Mitgliedern des 
Staatsausſchuſſes, Legislaturmitglie— 
dern u. A. Es wurde eine Adreſſe er— 
laſſen, worin alle Parteimitglieder 
aufgefordert werden, ſich der Demokra— 
tie anzuſchließen, und die Haltung der 
republikaniſchen Partei in Finanz— 
und anderen Fragen verdammt wird. 
Exr⸗Polizeichef noch immer behelligt 

Racine, Wis. 7. März. Die Stadt 
Racine dürfte den früheren Polizeichef 
Edward Schumacher um die Heraus— 
gabe von 878 Hundeſteuern verklagen, 
welche das Polizeidepartement eingetrie— 
ben, aber nicht abgeliefert haben ſoll. 
Schumacher erklärt, daß das Geld von 
dem vormaligen Poliziſten Baſſinger 
eingetrieben wurde, und er nicht verant— 
wortlich gehalten werden könne, wenn 
das Geld nicht abgeliefert worden ſei. 

— — — — 
Ausland. 


Streik⸗Unruhen in Braſilien. 

Nio.de Janeiro, 7. März. Arbeiter 
in einer Fabrik zu Carioca, welche ſich 
am Streik befinden, machten einen An— 
griff auf die Geſchäfts-Bureaus. Die 
Polizei ſchritt ein, und mehrere Strei— 
ler wurden niedergeſchoſſen. 


Trunkſucht 
leicht geheilt. 


Dame, welche dieſe Zeitung lieſt, er 
fährt, wie ſie ihren Bater rettete. 


Berwandte ein geruch und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Nahrung, das ihn 
Schnell Heilte ohne daß er es wußte. 


Probe-Padet des Mitteld wird frei durch die 
Bot verjandt, um zu zeigen, wie leiht 
es ift, Zrunfjucdt zu heilen. 
Nichts ift Dramatisher oder zeugt don micht 
ols die Art Weite, wie rl. 
Bor 36, Mapunespille, ©., ibren trumf: 
ter nach jabrelangem Elcud, Schande umd 


nuerträglichen Leiden 


Hin 


und Edith 


eebung 
Williams, 
ſuchtigen Va 


tat 


heilte. 


Fräulein Edith Williams. 

"0, Qaier tft cin umgetwvandelter Mann”, fagte 
fie, „und unsere Freunde halten c8 für ein Wunder, 
daß ich ihn heilte, ohne ſeine Keuntniß oder Zuſtem— 

Ich hatte geleſen, wie Frau Kate Lynch, 329 
Ellis Str., San Francisco, Cal. ihren Mann ge— 
heilt hatte. indem ſie im Geheimen ein Mittel in 
jtinen Kaffee und ſein Eſſen miſchte, und ich ſchrieb 
en D wegen einer Probe. Sobald fie an: 
Tau, miichte ich etwas Davon in Naters Raffcee und 
Giien und beobagtete ibn genau, aber er fonnte kei: 
nen Unteriied bemerken, und jo fubr ich damit fort. 

Eines Morgens fiand der Vater auf und jagte, er 
fei hungrig. Dies war ein gutes Zeichen, Da er fel: 
ten ftart jrübftüdte. Gr ginge fort, und als er 
Mittagt ganz nüchtern nah Hauje fam, war ich fait 
quber mir vor Freude, da ich ihn über 14 Jahre nie 
and nur cinen halben Tag nüchtern gefchen batte. 
Nah Tiih jegte er ih in Den großen Armſtuhl 
und jagte: „Wdith, ich weiß_nicht, was mit mir ge: 
fhehen ift, aber ih mag denSchnaps weder jeben noch 
riechen, und ich werde das Trinken für immer ein: 
ftellen.* Dies war zu viel für mich, und ich erzählte 
ihm dann, was ih getban hatte, Nun, wir hbaven 


mung. 


< 


r. Haines 


uns Weide ausgemweint, und baben jekt das ichönfte 
Heim und ich den beften Vater, den man fi denken 
fan. Ih freue mich jo, dab Sie Diejes Ergebnik 
veröffentlichen werden, Demm cs erden biele Mrs 
dere lefen umd erfahren, wie dieje$ wunderbare Col: 
Den Specific wirft.“ 

Dr. Haines, der Erfinder, wird eine Probe Picjeg 

oßen Heilmittels frei an WUlle jchiden, die darum 
——— Genöügend von dem Mittel wird frei ver 
iandt, um zu zeigen, wie es in Thee, Kaffee oder 
Rebrungsmitteln gebraudht wird, und daß es das 
gefürchtete Laſter ruhig und dauernd heilt. S 
Furen Namen md Adreſſe an Dr. J. W. Hames 
547 Glenn Building, Eincinnati, Ohio, und er wird 
Erd eine frreisProbe des Mittels jenden, jorgz 
fältiq veriiegeit in eimfaher Verpadung, aut poil: 
ktändıne Gebrauhsanmeiltug. Tücher, und Zeugnitie 
xon Hunderten, welche gebeilt worden ind, nnd Alles, 
was nöthig if, mn Kuh zu belien, Eure Yicben und 
Sheuren por einem Yeben voll Erniedrigung, jchlich: 
haher Armutb und Schande zu bewahren, 

Schreibt heute nod_ nach einer freien Probe. Es 
rite den Nelt Eures Lebens erbeitern. 


wurde, 


Ala Schnapke. 
Heues Irrſinnigen-Attentat auf Kaiſer 
Wilhelm. 
Bremen, 7: März. Während der 
Kaifer, der mit dem neuen Schlacht: 
fchiff „Kaifer Wilhelm 11.” von Helgo— 


land hier angefommen wer, vomRatb3= | 


feller nach dem Bahnhof fuhr, ſchleu— 
derte ein Arbe'ter Namens Dietrich 
Weiland ein Stüd Eijen in jeine Kut- 
Ihe. Weiland wurde gleich darauf ver- 
haftet. Es heißt, der Kaifer fei leicht 
an der Bade verfeßt; doch febte er jeine 
Reife ohne Unterbrehung fort. Wei- 
land ift ein yalfüchtiger und qab der 
Polizei auf Die Frage nach dem Bemeg- 
grund feiner That nur unzufanımen= 
bängende Antworten. Er fcheint noch) 
rappeliger zu fein, als die Gelma 
Schnapke es geweſen war. 


Dampfroß-Unheil durch Schnaps! 


London, 7. März. Der Moskauer 
Korreſpondent der Londoner „Daily 
Mail“ meldet: Während der kürzlichen 
heftigen Schneeſtürme waren 50 Mann 
abgeſchickt worden, um den Schnee aus 
einer, von der Eiſenbahn durchſchnitte— 
nen Shluht unmeit Wolomwi an ver 
RiazansUrallinie weozufchaufeln. Die 
Leute waren eben im Begriff, Die 
Schlucht zu verlaffen, als ein Zug mit 
bolier Gefchmwindigfeit herangebrauft 
fam ıumd ungefähr 30 der Wrbeiter 
überfubr. Die Kleider der Verunglüd- 
ten berwidelten jich in die Räderachlen, 
jo daß der Zug nicht weiter fahren 
fonnte. Eine Unterfudhung hat ergeben, 
daß der Lofomotivführer und alleBahn- 
mwärter zur Zeit, al3 das Unglüd paf- 
firte, mit „Wutfi“ betrunfen waren. 
Schledhte Zeiten in Mitteleuropa! 

London, 7. März Die „Daily 
Mail” veröffentliht Depefhen aus 
Wien, Berlin und Rom, welche alle die 
Ihlimmen Geſchäftsausſichten in Oe— 
ſterreich, Deutſchland und Italien 
ſchildern. Der Wiener Korreſpondent 
erklärt, die Zahl der Beſchäftigungs— 
loſen in den größeren Städten Oeſter— 
reichs nehme in beunruhigender Weiſe 
zu, und Zuſammenſtöße zwiſchen Ar— 
beitern und Polizei ſeien ein alltägliches 
Vorkommniß! 

Auch in vielen Städten Italiens ſol— 
len ähnliche Vorkommniſſe an der Ta— 
gesordnung ſein. 


Braſiliſche Wahlkampagne. 


Rio de Janeiro, 7. März. Braſi— 
lien ſteht vor einer Präſidentenwahl, 
und es herrſcht große Thätigkeit und 
Abfregung in politiſchen Kreiſen. Die 
zwei Hauptfandidaten find Senior Ro: 
driquez Ules und Quinlino Bocayupa. 
(65 heißt, daß ein dritter Kandidat, 
Senior Julo Caftilhos (früherer Gou=- 
perneur des Staates Rio Grande) zu= 
gunſtenBocayuva's zurücktreten werde. 


— 0 


Tefegraphiiche Nolizen. 
Inland. 
— Den ſtreilenden Frachtverladern 
in Havana, Kuba, haben ſich jetzt auch 


| 
| 
| 


die Urbeiter auf den Lichterbovten an- | 


geſchloſſen. 

Einer amerikaniſchen Nachricht 
zufolge überraſchte Leutnant Weſt mit 
dem Kanonenboot „Laguna de Bay“ 
auf der Inſel Talim, öſtlich von Ma— 
nila, ein Bhiltppiner-Paaer und nahm 
sl Mann gefangen. 

— Aus TFreepor!, Pa. verſchwand 
Charles B. Yudiwid, Hilfstaffirer der 
„steeport Bant“, und eine Linter- 
juchung feiner Bücher hat einen Fehl: 
betraq non $250N erachen. Das Ver: 
fhwinden des Kajlirers beruriachte 
einen Anfturm auf die Banf. 

- Nah dem legten Zenfus beträgi 
die Bepölferung Alastas 63,592 Kopfe 
gegen 32,052 i. 3. 1890. Sie hat fi 
alfo in den ießten 10 Jahren um 98.4 
Prozent vermehrt. Es gibt in Mlasta 
zwei Städte, Die mehr als 2000 Einmo: 
ner haben, nämlih Nome mit 12,486 
und Skaquan mit 3117. 

— Die 13jährige Beari Childerz, 
Tochter des bei Metropolis, XU., wohn 
haften angeſehenen Farmers William 


Gottesdienſte 


Childers, ift geitern zu Iode verbrannt. | 


Das Mädchen hatte in der Nähe des 
Dfens ceitanden, und ihre Kleider wa: 
ren durch einen herausfliegenden Fun: 
fen in Brand acratben. 

— Die Verhandlung der Anklage ge: 
aen den Präfidenten der verkrachten 
Bank in Ainley, IA, Edmond Palmer, 
wurde wieder, und zivar bis zum 
Sonnabend, vertagt. WS heißt, daß 
Palmer Zeit zum Möfhluk eines Ver: 
aleiches mit den Gläubigern der Banf 
gewährt werden fol. 


—- Eine Spezialdepefche ausLuding- 
ton, Mid., jagt: Seit drei Tagen figen 
die jehs mächtigen Winter-Dampf: 
fährboote der Pere Marquette-Eifen- 
bahngelelichaft im Eife fefl. Infolge 
der eiligen MWeftmwinde, welche feit 
Sonntag geherricht haben, ifl das ganze 
öſtliche Ufer des Michiganfees, fo weit 
ba® Auge reiht, mit einer Eizfchicht 
umgeben. 

— Aus Atlantic City, N. %., wird 
gemeldet: Der 40jährige Albert Zim: 
mermann fchoß feiner rau eine Kuae! 
in den Kopf, machte dann einen Ver: 
fuch, feinen Schwiegervater zu ermor: 
den und jagte fih zum Schluß eine Ku= 
ge! in den Kopf, die feinen fofortigen 
Tod zur Folge hatte. Zimmermann 
mohnte in dem benachbarten Orte Ab- 
fecon. Er war zur Zeit, da er die That 
beaing, betrunfen. Als fein Vater, der 
Erfinder der „Autobarp“, jtarb, erbte 
er $40,000, die er beinahe ganz durch 
Spetulationen verlor. 

— Auf dem Dampfer „Hohenzol: 
Yern“, der- geftern Abend von Genua 
und Neapel in Nem Morf ankam, be- 
fand fih W. DO. Dupun, ein Beamter 
des Ver. Staaten-Geheimdienftes, mit 
einem Ureflanten Namens Louiz Dar- 
rel, einem früheren Seraeanten in 
Schwadron © bes 7. Bundes-Kavpal: 
lerieregiments, der beichuldigt ift, im 
Juni d. %. einen Kameraden in Pinar 
tel Rio, Kuba, ermordet und ‚beraubt 
zu haben. Es war Darrell nad; Ber: 


ur 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 7.März 1901. 


_— 


New Orleans zu enifommen, wo er jich 
nah Südafrika einfchiffte. 
Ausland. 


— Das neue (Sagaſta'ſche) ſpaniſche 
Miniſterium hat heute den Amtseid ge— 
leiſtet. 

— Die Pflichten des deutſchen Flot— 
ten-ttaches in Ront find jeßt auch auf 
Neapel ausgedehnt worden. 

— Die preußifchen Eifenbahnbehor=- 
den haben befchloffen, mit Güterwagen 
von 25 Tonnen Kapazität, wie fie in 
Amerika gebraucht iverden, zu erperi- 
imentiren. 

— Der Stadtrath von Bremen hat 
beichloffen, ein Aprozentige Anleihe von 
15 Millionen Markt aufzunehmen, 
und der Stadrath von Mannheim, 
Raden, wird eine Aprozentige Anleihe 
von 12 Millionen Mark aufnehmen. 


— Das Madrider Blatt „EI Heral- 
do“ meldet, daß die Starliften in der 
Provinz Gerona Waffen und Munition 
verfiedt haben, um im Sommer einen 
streuen Aufitand zu beginnen. — Oene: 
ral Menler hat den Belagerungszufland 
über die Provinz; Madrid jeßt wieder 
aufgehoben. 

— (63 heißt jegt,daß ein bedeutendes 
deutſches Syndikat der Pforte eine 
Anleihe von 3 Millionen Pfund Tür- 
tifch offerirt habe, welche durch die Er- 
träge eines Stewuern-Auffchlages ga= 
rantirt werben folle. Die Anleihe tit 
an die Bedingung künftiger Beflellun- 
aen von Waffen und Munition bei 
deutichen Firmen gefnüpft. 


— Die „Berliner Neuejten Nachric- 
ten“ erflären auf Grund glaubwür- 
diger Ungaben die Behauptung italteni- 
her Zeitungen für unmahr, daß 
Krupp fich die, vom italienifchen Haupt- 
mann Parodi erfundene Verbeflerung 
an den Krupp’fchen Kanonen gelichert 
und dann an die deutfche Regierung 
verkauft habe. 

—- In London find Nachrichten aus 
Nord-Nigeria eingetroffen, welche die 
dortigen Greignifle bis zum 31. Sua> 
nuar melden und die Operationen einer 
britifchen Expedition von 300 Mann 
gegen die räuberiichen Häuptlinge von 
Bida und yoncagora Ichildern. Beide 
Hauptftädte wurden bon den Enalän- 
dern niedergebrannt. 

— Laut dem foeben beendeten Zen= 
ju8 hat Bombai, Indien, 770,000 Ein— 
twohner, eine Wenahme um mehr als 
50,000 in den leiten Jahren, Diele 
Abnahme it hauptfächlich wegen ber 
Furcht vor der Beufenpeft in den lebten 
zwei Monaten erfolgt. Iheilmeife 
Berichte aus den Landpiftritten meifen 
eine fehr große Abnahme der Vevölfe- 
tung auf infolge der Hungersnoth. 


— (65 ftellt ich jeßt heraus, daß Die 
Angabe, John Mac Wilfon Durant 
bon Albann, W. )., der mit feiner Muts 
ter feit zimei Jabren in Paris lebte, jet 
zu Oftende in einem Duell mit einem 
ruffiichen Grafen gefallen, eine Enfin- 
duna ill, und Durant felber die Todes- 
funde ausiprenate, weil er mit jeiner 
Braut brechen, diefe aber ihn nicht frei= 
aeben wollte. 

— Die Kosmos:Dampfer-Linie, 
welche lebtes Nahr ihre Fahrten bie 
weftameritanifche Küfte hinauf bis 
nah San Francisco ausdehnte, Jagt in 
ihrem Jahresbericht: Das Erperiment 
erivies fi als erfolgreich infolge der 
aroßen Weizenfendungen von Galifor- 
nien nach Chile, wo infolge der Dürre 
die Ernte gering ausgefallen war. Di: 
refte Sendungen von Europa nad) Ca- 
Yifornien und Merifo und umgekehrt 
eriwielen fich nicht fo profitabel. 


— in neuer Bericht über die Un- 
ruhen in St. Petersburg befagt, daß 
piele weibliche Profeflorer der höheren 
Lehranftalten fich unter den Studenten 
am Newsfy-Profpett befanden und daß 
die Studenten die Geiltlichfeit baten, 
zum Gedächtniß Aleranders II. Crira: 
abzuhalten. Dies zu 
thun weigerte fich die Geiftlichfeit auf 
ven Grund hin, daß fie nicht dazu er- 
mächtigt fei. Unterdejlen waren die 
Studenten von der Polizei umzingelt 
tworden, Die gar nicht zu willen fchien, 
um was es fich handelte. Der Unbiid 
der Polizei veranlaßte die Studenten, 
aufreizende Lieder zu fingen, und die 
Polizei machte dann ohne Weiteres den 
brutalen Anariff. — Studenten-Ber- 
baftungen dauern in berichiedenen 
Städten fort. 


Hährt Rinder 


Mit rihtig ausgewählten Nahrungsmitteln. 
E83 wirjt hohe Dividenden ab. 

Menn Eltern nur ein wenig forg- 
fältig darüber nachdenten würden, mie 
fie ihre Kinder ernähren follten, jo 
mürde der Unterjchted in der Gefunb- 
beit der Kleinen Diefe kleine Mühe 
reichlich entichädigen. 

Eine Mutter fchreibt: „Unfere Kin 
der find alle um Vieles beffer und ftär- 
fer, wie früher, ehe wir den Wechiel 
in Speifen vornahmen. Wir effen 
nicht mehr drei Mal des Tages Kar: 
toffeln mit Kaffee und fo viel Fleifch. 
Seht geben wir den Kleinen etwas 
Oblt, entweder frifches, gefochtes oder 
eingemachtes, etwas Grape Nuts mit 
Sahne, hin und wieder ein meichgefod;- 
tes Et und Poitum Food Kaffee zum 
Frühftüd und Abendeffen. Dann zu 
Mittag elfen fie Fleifh und Gemüfe. 
Dan kann ih kaum einen Begriff 
machen, wie die Kinder fich verändert 
haben; fie find gewachfen, ftarf und 
träftig gemorden, und mir fehreiben 
den Wechjel den nahrhaften Elementen 
zu, welche in den Grape Nuts und im 
Poftum enthalten find. 

„Bor kurzer Zeit zahnıte mein Baby, 
und hatte viel Magen: und Eingemweide- 
Beichwerden. Nichts fchien ihm zus 
träglich zu fein, bis ich Grape Nutz 
perfuchte, ermweicht und vermifcht mit 
friiher Milch, und es beſſerte ſich 
fchnell und wurde fräftig und gefund,“ 
Dankbarlihft, Zrau —, Dates, N. 
D. Name wird auf Nachfrage von 
der Boftum Cereal Eo., Battle Ereef, 


ubung des Raubmerdes gelungen, nah Mid)., befannt gegeben. 


| 


| 
| 
| 
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aan innen net 


Erſter Bargain-Freitag in Mandel's 


nenem tageshellem Bajement. 


— — 


ment paſſend zu feiern. Die Eröffnung dieſer neuen Baſement-Abtheilung vergrößert unſeren früheren Verkaufsraum um das Dreifache und ſetzt 
uns in den Stand, jedes einzelne Departement um das Doppelte und Dreifache des früheren Verkaufsraums zu vergrößern. Dieſer große moderne 
Verkaufsraum mit ſeinen hohen Decken, breiten geräumigen Gängen und wiſſenſchaftlicherVentilation iſt ohne Frage das beſt eingerichteteBaſement derWelt. 


| Morgen bieten wir eine unveraleichliche Auswahl von Bargains, um die Eröffnung unferes neuen und vergrößerten tageshellen Bargain-Bafe- 
| 
| 
| 
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di 
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für Kleider: und MWrappersPercale? -- 
neue Miriter in dunklem und mittlerent 
Maroon, Schwarz Weis 


ganz neue Muiter, 


bc 


tv viel Ahr 


ganzen Stüd. 


und 


Indigo 
I 
| durchaus 


für neue Klei— 
Shirt: 
Sing: 
hams — 50 Muster zur 
Auswahl. 


| 
12:c 
| 
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fü 
der: ıt. 


wa ijt 


C 


wolt vom 


ſehr effeltvoll und kleidſam. 


teten Eyelets — 





und Schnür-Schuhe 
Breiten. 


1.25 


tur 


Fußbetleidung— 
Tat Yeder, aut haltend — 
ſtartem Kid 
regul. 82 Schuhe für 1.235. 


a Als 
und Stod Lips — zum Schnüren und Anöpfen - 


Lokalbericht. 


Wittert ein Verbrechen. 


Frau Matthew Maloney, Nr. 390 
Chicago Ave. wohnhaft, befürchtet, daß 
ihr Gatte von einer Frau, mit der er 
vor ſeiner Verheirathung ein Verhält— 
niß unterhielt, ermordet worden iſt. 


— — 
— mn 


rt beie 
Schürzen- 
Ginghams — 


ſich entwidelnde 


Sie erſuchte geſtern den Polizeileutnant 


Peter Joyce, ihr behilflich ſein zu wol— 
len, eine Spur von demVermißten auf 


reren Monaten mit einem Rennpferde 


fiir fanch Gardinen-Muslin—-36 Zoll 
breit — weißer Grund mit ' asiben, 
roſarothen, blauen u. grünen Strei— 


1 l C fen. Kauft jegt— Ahr braucht fie wäh 


rend der Bausreinigung, wenn Ahr Alles wedielt. 
wood 


Ic Kiſſen 


Bezüge — 45 kei 35 
Sol. 


für beite für od: 
Standard 

Kleider Trints 
in Staple und fach 


Muftern. 


für feine beetfed Dimities—prahtvole Yarben und Defigns — jomwie eine volle Ars: 
wahl in Koly Batifte in Foulard: und bübjchen Dejigns — tinted und weißer Grund— 


für 53 American Kagle Ba: 
tentleder Schuhe, mit Tuch: 
Obertheil 

abenfalls ertra feine Vici 
Kid mit Patentleder und Kid Spißzen — 
leichte und vorſtehende Sohlen 
— alle Größen — 


19c 


und ſeidegearbei— 
Damen— 


- Ntnöpf- 
alle 


alle Größen 
zu 190. 


980 


ſatzen — 
niedrigen Abſätzen. 


für Knaben— 
Mädchen 

für Schul: u. 
gebrauch — 


Füße 


und 
Schuhe 
Dreß 
ſpeziel 

gemachte 
von feſtem 
Obertheile 


mit Patent 


Sohlen 
vers, 


veder, 


VBerlangt eine hohe Summe. 

‚sn einer Schadenerfaßflage, die fie 
geitein Nachmittag im Kreisgericht ein- 
reichte, verlangt die Sängerin Frl. 
Anita Owen von Frau Lincoln Bart: 
lett, 
nd dejjen Frau, die Summe 
$100,000 wegen Schädiqung 
Aufes. 
lich, welche Frau Bartlett gegen ihren 


bon 
ihres 


| Gatten Lincoln Bartleti anhängig ae- 


nad) Saginam, Mich., gerieth dort, wie | 


fie erfahren haben will, mit einem 
„Sportsman” in Gtreitigfeiten und 
flüchtete. Seitdem hörte fie nichts mehr 
bon ihm, ift aber überzeugt, daß er fie 
nicht bosmillig verlalfen hat. Die 
Frau, welche fie im VBerdachte hät, ihren 
Gatten abgemurfft zu haben, feiınt Ste 
nur unter dem Namen „Maggie“. Die 
felbe foll bereits ven Verfuh aemacht 
baben, fie — Frau Malonen — auf der 
Straße zu erfchießen, und fol ihr eine 
Anzahl Drohbriefe gefandt haben. Frau 
Malonen gab ferner an, ihren Gatten 
in Barabor, Wis., wo fic ala Schul- 
lehrerin thatia war, fennen gelernt und 
aeheirathet zu haben. Sie hätten alüd- 
lich und zufrieden gelebt, bis vor Jab- 
resfrift ein Brief von feiner früheren 
Tlamme eintraf. Derfelbe fiel Tpäter 
in ihre Hände und fie erfah aus demfel- 
ben, daß Maagie ihren Gatten beran- 
laffen wollte, zu ihr zurüdzufehren. 
Kurze Zeit darauf verihwand Malo- 
ney, und feine rau fam nach Chicago, 
um bier womöglich eine Spur von ihm 
zu finden. 


Stihelt auf Ferd Ped. 


Die „Abvertifing Sian Painters’ 
Union“ hat befhlofien, fih an den 
Mayor und den Stadtrat um Hilfe 
gegen die Angriffe des „Municipal 
Art“: Ausfchuffes auf die großen Ne- 
Hame-Zäune zu wenden, mit deren Be= 
malung eine große Anzahl der Mit: 
glieder der Gemwerfichaft fich ihren Le— 
bensunterhalt verdiene. \n den Be: 
fchlüffen heißt es u. W., daß diefe Re: 
Hame-Zäune weit mehr Anfpruch da= 
rauf erheben fönnten,Runftwerfezu fein, 
als 3. 8. da3 Columbus-Dentmal, das 
feiner Zeit den Seeufer-Barf verunftal- 
tete, und deifen Errichtung in erfter Li- 
nie den Bemühungen von Ferdinand 
Ped zu verdanten war, einem derthätig- 
ften Mitglieder Des gegenmwärtigen 
„Municipal Art”: Ausfchufles. 


Griff zum Giftbedher. 


An einem Anfalle von Schwermuth 
berjchludte geitern Abend Frau Hattie 
Ihomas, die Gattin des Börfianers W. 
CE. Thomas im Schlafzimmer ihrer 
Nr. 946 Weft Monroe Str. gelegenen 
Mohnung eine Doftz Karbolfäure. Sie 
wurde von einem Dienftmädchen, mel- 
ches ihr Stöhnen gehört hatte, 
Schmerzen fi auf dem Lager windend, 
mit entjeglich verbrannten Lippen auf: 
aefunden. Der Iod erlöjte fie am frü- 
ben Morgen von ihren Leiden. Die 
Verftorbene mar 44 Jahre alt und hin- 
terläßt zwei Kinder, die zmölfjährige 
Hattie und den um zwei Jahre jüngeren 
Leron. 

BEER NS 


Mezept-Nr. B5l von Eimer & Amend heilt nigt 
ale anögligen Krankpeiten, aber Ryeumatismus beilt 


es volitändig. » 


| 


| 
] 
| 
| 


bor | 


| macht hatte, war Anita Omen als die 


aufinben. Dialoneh begab fidh vor meh: | Rivalin der Klägerin genannt worden, 


der zu Liebe Bartlett feine Gattin fo 
jet vernachläffigt habe, daß Frau 
Bartlett nicht länger an der Seite des 
UIngetreuen leben zu fönnen vermeinte. 
Bartlett wurde verurtheilt, feiner Gat 
tin $200 monatlich Alimente zu zahlen. 
Während der Verhandlung der Klage 
verjtand fi Frau Bartlett dazu, die 
in der Klagefchrift gegen Frl. Omen 
borgebrachten Anfchuldigungen zurüd- 
äuziehen. Seht dreht Frl. Omen ven 
Spieß um und richtet deffen Spiße 
aud gegen Herrn und Frau Walter 
Merchant, von Nr. 3805 Ellis Avenue, 
weiche angeblih über Beziehungen 
Bartletts zu Anita Omen Angaben ge- 
macht haben, die fie nicht beweifen kön— 
nen 
BEE ER 


Doherty Hat die Oberhand. 


Richter Neeln entichied gejtern vor- 
läufig dahin, daß diegipildienitbehörde 
feine Machtbefugnig über die Behörde 
für öffentliche Verdefferungen habe und 
Jomit auch nicht berechtigt war, einMit- 
glied derjelben, den früheren Straßen- 
amts =» Superintendenten Michael 3. 
Doherty, jeines Amtes zu entjeßen. 
Der Richter gab diefe Entfcheidung ab, 
nachdem die Zipildienftbehörde den An= 
trag auf die Abmweilung eines von Do= 
berty unterbreiteten Gejuches geitellt 


hatte, die Behörde zur Vorlegung des | 
Protofoll3 der Verhandlung zu zivin= | 


gen, in welcher fie Doherty jeines Po- 
jtens enthob. Das Protofoll wird dem 
Richter heute vorgelegt erden, der 
nad Einfichtnabme in dasfelbe feine 
endgiltige Entjcheidung in dem Falle 
abgeben wird. 


B’rith Ubrahbams:KHonvent. 


Die zweijährliche Delegaten-Situng 
des Ordens „B’rith Abraham” Tam ge- 
ftern Abend im Medinah- Tempel mit 
der Wahl der Beamten für die näcdhiten 
beiden DVermaltungsjahre zum Wb- 
ihluß. Das Ergebniß derjelben mar 
folgendes: Großmeifter, Samuel Dorf 
von New York; erfter Deputy-Oroß- 
meilter, 3. €. Bloh von Cleveland; 
zweiter Deputy = Großmeilter, Charles 
Bonus von Chicago; dritter Deputy- 
Großmeijter, Emil Mandel von In— 
dianapolis; Groh-Sefretär, Leon Lei— 
ferfohn von New Hort; Groß-Schatz— 
meifter, Samuel Wolf von New Port; 
Verfiherungs = Schagmeifter, U. 3. 
Dworsky von New Hort — Die nächte 
Konvention des Ordens joll im Jahre 
1903 in Bofton, Maff., jtattfinden. 


* Die Leiche des vorgeftern Abend | 
in Zarondale neben den Geleifen der |! 
Chicago, Yurlington & Duincy-Babhn | 
aufgefundenen, wahrſcheinlich durch ei- 


nen Zug überfahrenen Mannes iſt als 
die von Joſeph Bornonowski, wohnhaft 
No. 1430 Weſt 22. Straße, identifizirt 
worden. 


7. ’ rm , 
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Ein weiterer riefiger Schuh-Einfauf: SI 
Gröffnung Des neuen Bajement Schub - Departement mit Bargains, die auf immer im Gedächtnif bleiben werden. Doppelter früherer Ver— 
| faufsraum. Ertra Verkäufer. Verfäumt nicht den großen Gummifchuh-Verfauf— vielleicht Eure legte Gelegenheit. 


er Selz und Rodeiter Schuhe und 
jur 
mi’ 
200 
und Kinder-Gummi— 
ſchuhe, zu einem großen 
luſt des Fabrikanten gekauft— 
ſenſationell markirt Freitag — 
und 


für $1.50 

Slipper: 
ein-Strap Opera Slip: 

mit 


Gommon:Zenie 


wie auch von Walter Merchant | 


In der Scheidungsklage näm-= | 


| 


| 


Te 


Stantität. 


bc 


Tennis — 
guter Werth. 


Weitere Fabrif - Reiter — Wafchitoffe direkt von den Fabrifen — einjchl. feine Mufter und Farben — Sheer Dimities — Batijtes 
— Jacquards und beftidte Muls — Foulardines—gemobene Stoffe — für Hemden und Shirt Waijts in Drford — Madras — mer 
cerized Novelty Chambray — Zephyr Ginghams — Seerfuderd — Percales — Galatead — Duds 
lines — ufw. — für 1236, 9e und Se. 


Aurora Betttuchitoffe—gebleicht 
Dards breit — vom gamsen 
Finer der größten Bargains 
Sahres — nur cine begrenzte 

machte Kiſſen— 


und 6c Bezüge 


ertra 42%36 Zal und 4 
Zoll. 


für 
— 
Stück 


des 


für Yabrifs für  fertiage: 
reſter von 
Outing⸗ 
Flanell 


35 


tür Pequot, „extra jchivere Hotel“ und 
wist, DaB diefe Vetttücher ein Bargain 
iparjame Käufer ihren 


59 


Fiir 
Gum: 
Schuhe 
Kiſten 


DOC 


1.00 


Knopfſchuhen — 


dung Für 
50€ 
leichte und 
Ver— 


Zins — Schuhe, 


die 


einer 
fi 


1.60 


Bor Cali, 
Kid 
mittlere 


Breiten 
men. neue 
den neneiten 


und (2.0 Nici Kid und 


und 
Sauare Edge 
an 


mittleren 


Slipper mit dern ſtrilt frijche 


Prints — Draperies — Siko— 


370 
dat 


Musiın — volle 
breit. 


Saiſon-Bedarf cinfaujen 


und Orfo 


ein großes Ailortment 


en und Jobfrabigen Schnür 


mittlere und Tpera Zeben - 
wundervoll billig jein Würden 


MN 32 
Partie — 


ir & Winter: 


eller Sabrifreiter-Derfauf Waſchſtoffe Betttü er. 


It 


für VBepperell - Reitüher — 
IE 


1ie für Aurora gebleihte Billows 
Gajing — 45 Zoll breit. 
fter — „Indian 


bc Head unge: 


bleichte Betttuchſtoffe — 5 
bis 15 Vards. 


für Soft: für Fabrilk-Re⸗ 
Finish ge: 
bleichten 


Yard 


Mandel Brothers Standard Retttüher— 24x23. Ihr 
jind zu Diefem Preife—die3 tft die Zeit, in welcher 
ſollten. 


für 83 Schuhe 


rds — eine weitere Sen— 
den Freitags-Vertauf — 
von ſchwar⸗ 
und 
Ertenſion Sohlen 
VPatentleder und Kid 
su 1.00. 


Schuhe für To: 


ite ya: 


cons — gemacht auf 


Yeiiten, 


Tongoia 
— ſchwere Ertenſion Sohlen u. 
gewendete 
Sohlen—nicht einzelne Partien, ſon— 
MWaaren — 
diſches, tleidſames Schubiver f, 


mo * 
Freitag zu 1.60. 


Ihr könnt Euren Telephon- Dienſt 


verdoppeſfn, ohne die Ankoſten be 


ſtaſſirung unſeres 


AN 
er ı 
| B3 
) I} 


AN 


Tele 


einfaufende 


> Auxıllary 


dentend zu vergrößern, dur In- 


TG - 


NS 


Aufrufe find 


frei und Berjögerungen 
fat unmöglid. 


Es if ein Segen für gefhäftige Gefhäftstente. Wenn Ihr niht genan 


informirt feid, in Bezug auf Kyften und £ 


siftung eines Auziliary e- 


fepions, ruft das Koutrakt-Departement auf und wir (hin einen 


Agenten, der Bei Euh vorfpridt. 


Chicago 


Be 


Klingt unwahridheinlic. 


Um 4 Uhr heute Morgen meldete der 
Scaufpieler George E. Beban, 


hauptmwache, daß er furz zupor einem 
Mann in den Fluß nachgeiprungen fei, 
der fich von der Clark Str.-Brüde aus 
in die Fluthen geitürzt habe und er= 
trunten jet. Zur Erhärtung feiner Un- 
gaben wies Beban einen Brief vor, den 


er in dem Mantel des Selbjtmörderz, | 
den derfelbe vor dem verhängnißpollen | 


gefunden 


Sprung abgemorfen habe, 
Henry 


haben wollte. Der Brief war 


Irent unterzeichnet und an rau Unna | 


Irent, 64 Charing Erof, London, ge: 
richtet. Der Schreiber erflärt, daß er 
fein väterliches Vermögen bier ber- 
fpielt habe und feinen Heller mehr be- 
fige. Es bleibe ihm nicht3 Anderes 
übrig, al3 fein Elend in den Fluthen 
des Fluffes zu ertränten. Datirt mar 
der Brief vom 7. März 1900, indeifen 
fan einem Selbjtmorbfandidaten in 
feiner Aufregung ein $rrthum im Da= 
tum mohl pafliren. Dagegen gab es 
der Polizei zu denfen, daß im Balmer 
Houfe, deifen Firma der®riefbogen ala 
Kopf trägt, ein Harry Irent abjolut 
unbefannt ift. Auch gelang es der Bo- 
Iizeit troß angeſtrengten Suchens 
mit dem Schleppneß biäher mweber die 
Leiche zu finden, no eine Perjon 
ausfindig zu machen, die Augenzeuge 
des Vorfalles war, obwohl Beban be: 
hauptete, daß ihn mehrere 


feinen rechten Glauben fchenfen. 


Aus der Stadtverwaltung. 


Auf Veranlaſſung von William R. 
Travis ließ heute die Wahlbehörde 310 
Befiter von billigen Hotels und Logir- 
häufern vor fich laden, meil diejelben 
bisher noch feine befchmworene Ausjage 
über die Zahl der in ihren Etabliffe- 
ments logirenden Gäjte eingereicht ha- 


ben, mie das Gejeß dies vor jederWahl | 


porfchreibt. Von den 800 Logirhaus: 
bejigern, die es in Chicago gibt, haben 
bisher nur 205 der diesbezüglichen Ge- 
ſetzesbeſtimmung Folge geleiſtet. 


der | 
zur Zeit hier gaftirt, auf der Polizei- 


Paſſanten 
davon abhalten wollten, dem Selbſt- 
mörder nachzuſpringen. Im Allgemei- 
nen will die Polizei der Schauermär 


doſa 


Telephone Co., 203 Washington St. 


Y% “ 


Bor Mayor Harrifon erfchien heute 
| eine Gefandtfchaft der Bermohner von 
| stenjington, mo fich zur Zeit eineMenge 

herrenlofer Köter herumtreiben, und 
mojelbjt in den legtenZagen dreiPerfo- 
nen von augenscheinlich tolfen Hunden 
gebiffen worden find. Der Mayor wies 
Polizeichef Kipley an, alle herrenlofen 
Hunde in Kenfington ohne Gnade und 
Barmherzigkeit von feinen MPoliziften 
erichießen zu laſſen. 
Iroßdem der Kontraft der Stabt 
mit der Peoples Gas Light & Cote 
Eo. jhon am 1. Januar abgelaufen ift, 
jo find noch feine Anftalten zur Ers 
ı neuerung desfelben getroffen morden. 
George E. Anapp, der’ Präfident der 
: Gasgefelichaft, befindet jich zur Zeit 
; im Often, und bor feiner Rüdtehr met» 
den feine Schritte in der Sadhe ges 
than werden. Der ſtädtiſche Elektrotech⸗ 
niker Ellicott behauptet, daß er im 
Stande iſt, ſämmtliche Gaslaternen der 
Stadt im Laufe von 45 Tagen durch 
Gaſolinlampen zu erſetzen, im Falle 
dies nöthig werden ſollte. 
Das Straßenamt hat den Polizei⸗ 
chef erſucht, durch ſeine Untergebenen 
auf eine ſtriktere Durchführung der 
ſtädtiſchen Verordnung achten zu Taf» 
fen, melche es unterfagt, Abfälle in die 
Rinnfteine der Straßen zu werfen. Es 
« ift oft vorgefommen, daß folche Abfälle 
die Abmaflerfanäle verjtopften ‚und 
Ueberſchwemmungen verurſachten. 


Aus Feuersgefahr errettet. 


Feuerwehrmann John Huſſey von 
der Spritzenkompagnie Nr.3 und Frank 
Smeltzer von der Leiterkompagnie Nr. 
19 retteten heute früh die LUjährige 
Henrietta Wolf und deren Yjährigen 
Bruder John aus dem brennenden 
Koft: und Logirhaufe Nr. 86 W. Ehis 
cago Avenue. Das Teuer mar in der 
Küche zum Ausbruch gelommen. Die 
Bermohner des Gebäudes, deflen fämmt- 
liche Zimmer fich bald mit erftidendem 
Dualm anfüllten, brachten fih, mit 
Ausnahme der Kinder, an welche in ber 
Aufregung Niemand gedacht halte, in 
| Sicherheit. Die wären wahrfcheinfich 
in's Jenſeits hinübergeſchlummert, 
wenn die waderen Feuerwehrleute wicht 
ihre Retter gemorden wären, 
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Smifhen dem Genie und bem 
Mahnfinn ift die Grenze nicht fchime= 
rer zu ziehen, al3 zwilchen ber Gtaat3- 
tunft und der Verriictbeit. 
man für lächerliche Narren gehalten 
hat, entpuppen fich nicht felten als 


große Völker blindlings folgen, und 
twa3 man die Politik der Weinkrämpje 
nennen möchte, muß man fchließlich 
al3 echt nationale Politif mitbellat- 
fen. Man foll fich deshalb nicht über 
bie Rebe luftig machen, die der Senator 
Morgan aus Alabama geftern im Bun 


Thon in menigen Monaten berjelbe 
Morgan die jeweilige Verförperung 
unjerer Duty und Deitiny fein, wie es’ 
por ihm mancher noch größere Narr 
geweſen iſt. 

Morgan hat den Antrag geſtellt, 
Großbritannien als „Luft“ zu behan— 
deln und mit oder ohne ſeine Zuſtim— 
mung den Nicaraguakanal zu bauen. 
Die Ver. Staaten ſollten nach ſeiner 
Meinung nicht erſt abwarten, ob die 
britiſche Regierung ſich die Verſtüm— 
melungen gefallen laſſen wird, die der 
Senat an dem Hay-Pauncefote-Ver— 
trage vorgenommen hat, oder neue Un— 
terhandlungen beginnen wird, ſondern 
ſie ſollten ohne Weiteres den alten Clay— 
ton-Bulwer-Vertrag kündigen. Er 
wolle nicht mit der Macht prahlen, 
ſagte er, welche die Ver. Staaten kraft 
ihres Geldes, ihrer Männer und ihrer 
Tapferkeit beſitzen, aber er habe das 
ſtolze Bewußtſein dieſer Macht. Denn 
er wiſſe, falls der große Augenblick 
kommen und irgend eine Nation der 
Erde verſuchen ſollte, den Ver. Staa— 
ten einen ſolchen Zaum anzulegen, wie 
ben Clayton-Bulwer-Vertrag, daß 
bann jene Nation vom Erdboden ver— 
tilgt werden würde. 

Noch vor zwei oder drei Jahren hätte 
man ſolche Drohungen als das blöde 
Geſchwätz eines altersſchwachen Grei— 
ſes hinſtellen können, aber die Zeiten 
haben ſich leider geändert. Denn nach— 
dem die Republik einen Krieg geführt 
hat, um angeblich ein anderes Volk zu 
befreien, iſt ſie in ihrem ganzen Weſen 
ausgewechſelt. Sie will jetzt nicht nur 
eine Weltmacht ſein, ſondern die ganze 
weſtliche Erdhälfte allein beherrſchen 
und ſelbſt auf dem Großen Ozean ge— 
bieten. Demzufolge fragt ſie auch nicht 
mehr, ob die Durchſtechung der mittei— 
amerikaniſchen Landenge von rein 
praktiſchen Geſichtspunkten aus em— 
pfehlenswerth ſein würde. Während 
früher einer Privatgeſellſchaft dieſes 
Werk überlaſſen werden, und die Bun— 
desregierung höchſtens eine Bürgſchaft 
für deren Schuldſcheine übernehmen 
ſollte, wird heute verlangt, daß die 
Regierung ſelbſt den Kanal bauen und 
ihn nachher befeſtigen ſoll. Er ſoll alſo 
in erſter Reihe, wenn nicht ausſchließ— 
lich, militäriſchen Zwecken dienen und 
den Ver. Staaten die „Kontrolle“ über 
die beiden Meere geben, die durch ihn 
verbunden werden würden. Was au— 
fänglich nur als ein Handelsunterneh— 
men betrachtet wurde, zu dem die Ge— 
ſchäftswelt übrigens kein Vertrauen 
hatte, ift jeßt eine nationale Nothmwen- 
bigfeit. Deshalb muß Großbritan- 
nien bon bem Vertrage zurüctreten, 
ber ihm ebenfalls einen Untheil an 
ber Auffiht über den Kanal us 
geitebt, und Iebterer darf feine 
neutrale Wafferftraße fein, melde 
allen jeefahrenden Wöltern unter 
gleichen Dedingungen offen ſtehen 
würde. Der Hay⸗Pauncefote'ſche Ver— 
trag, der eine ſolche Neutralität dot— 
ſah, wurde vom Senate bis zur Un— 
kenntlichkeit „amendirt.“ Und da 
Großbritannien nicht gleich Ja und 
Amen zu diefen „Amendements“ jagen 
will, jo droht der Senator Morgan, 
ba e3 vom Erdboden vertilgt werben 
Bin ke \ 

ropbritannien, deſſen Beſitunc 

auf ber meftlichen Grohälfte einen orö- 
Beren Flähenumfang haben, als die 
Ber. Staaten, und defien Krieas- und 
Hanbelsflotte die meitaus größte der 
Melt ift, fol in diefer ganzen Frage 
überhaupt nicht mitzureden haben. Das 
ift die Anficht nicht nur des Senatorg 
Morgan, jondern aller Singos und Ve- 
ftimmungspolitifer. Den anderen jee- 
fahrenden Völkern vollends wollen dieje 
Herren nicht einmal die Ehre ermeiien, 
fie au) nur um ihre forielle Zuſtim— 
mung zu bitten. Auch die Republifen, 
auf deren Gebiete der befeftiate Kanal 
angelegt werden fol, dürfen fich nicht 
ünterftehen, Einwendungen oder gar 
Schmwierigfeiten zu machen. Sie mögen 
e3 allerdings für gefährlich halten, ei- 
nem übermädtigen „Nahbarlande“ ei- 
nen mitten durch ihr Gebiet führenden 
Zandftreifen abzutreten und auf dem- 
felben FFeitungen errichten und Truppen 
aufftellen zu laffen, aber wenn ihnen 
ba8 nicht gefällt, jo wird ihnen eben ihr 
ganzes Gebiet weggenommen. Die Un: 
gliedberung der mittelameritanifchen 
Nepublifen, die fich ja ohnehin nicht 
felbft regieren fünnen, muß eben auch 
ohne Bedenken vollzogen werben, wenn 
fie fich ald „nothiwendig“ ermeift. 

Ein Prediger in der Wüfte ift der 
Senator Morgan nicht, wenngleich der 
Senat feinen Antrag nicht fofort ange- 
nommen, jondern bejchloflen hat, erft 
bie Antwort Großbritanniens auf die 


| in 








| 


| verpflichteten, 


Intelligenz. 


Zuſätze zum Hay-Pauncefote-Vertrage 
abzuwarten. Denn ſollte dieſe Ant— 
wort unbefriedigend ausfallen, ſo wird 
ohne Zweifel ein „Entrüſtungsſturm“ 
angefacht werden. Man muß heutzu— 
tage immer auf das Schlimmſte vorbe— 
reitet ſein. 


Die Sklaverei in Süd-Carolina. 


Aus Anderſon, South Carolina, 
wird vom geſtrigen Datum gemeldet: 
„Nicht ſeit der Rebellion hat in dieſem 
Theile des Staates ſo große Auf⸗ 
regung über die Sklavereifrage ge— 
herrſcht, wie heute. Die Stadt iſt von 
Fremden angefüllt, die zumeiſt bewaff— 
net ſind, und von dem morgen einzu— 
reichenden Bericht der „Grand Jury“ 
wird es abhängen, ob eine Art Bürger— 
krieg herrſchen wird. Richter Benet 


ee 1 wird morgen eine bejondere Gerichts- 
n ’ ' 


fibung eröffnen und den Bericht der 
Großgeſchworenen über deren Unter- 


A " | juchuna der „SHlaverei des 20. Jahr: 
Gtaatömänner erjten Ranges, benen | 


hunderts,“ die unter der Marfe des 
Sträflings-Arbeit-Geſetzes jahrelang 
diefem County blühte, enigegen= 
zunehmen. ...“ Diefe Meldung zu ber= 


ı ftehen, ift ein £leiner Rücblid nöthig. 


Die öffentliche Yufmerffamteit wurde 
zum erften Male auf die „Sklaverei in 
Anderfon County“ gelenkt, al3 am 1. 


4 giroffeicht mirn | Sebruar in ber Gejehgebung Gouth 
beöjenate gehalten hat. Dielleicht wird | Gurofinas eine Wil zur Debatte Tam, 


| welche beziwedte, den Friedens- oder 


Polizetrichtern da3 Neht zu geben, 
armarbeiter, bie fich einer Verlegung 
bon Urbeitsfontraften zu Schulden 
fommen ließen, bis zu dreimonatiger 
Itatt, mie bisher, nur breißigtägiger, 
Strafarbeit zu verurtheilen. Die 
Bil fand Widerfprud. ES erhob 
ih u. W ein großer Farmer aus 
Tairfield, unmeit der Grenze bon 
Anderfon County, um dagegen zu 
proteftiren. Er meinte, Farmarbei— 
terfontrafte jeien überhaupt bom 
Uebel: „Mir ift gejagt morben, 
daß dies Syitem in Anderfon County 
dazu führte, daß Männer thatjächlich 
aefauft und verfauft werben in den 
Straßen der Hauptitadt des Countys.“ 
Die Bill wurde abgelehnt. 

Eimwad mehr Licht wurde auf bie 
„Sklaverei von Anderfon County“ ge- 
morfen durch die Eingabe ber regel- 
mäßigen Februar - Grand Nurh von 
Underfon, in welcher es u. U. heißt: 
m... Wir haben gefunden, daß bas 
Kontrafi-Shitem jehr im Schwung ilt, 
und daß viele Arbeiter jich fontraktlich 
unter Bemahung zu 
arbeiten, fich be3 Nachts einfperren 
und fich überhaupt gerade fo behandeln 
zu laffen, wie Sträflinge.“ Und dann 
fam ber Brozeh gegen den Fyarmer W. 
T. Nemwell, welcher ber Ermordung 
eines farbigen Kontraftarbeiters, Na- 
mens Wil Hull, angeklagt war. Der 
brachte einige Thatfahen zur 
Stenniniß und zeigte, daß man mit 
Zug und Redt von „Sklaverei in 
Anderfon County, South Carolina,” 
reden Tann. 

UT. Newell ift Baummollpflanzer 
und, wie die Prozeßverhandlungen 
zeigten, einer von einem Dußend Pri- 
batleuten, denen der Staat die Sträf- 


linge verpachtet, die er nicht felbit be= | 


jhäftigt. Der Farbige Hull war aber 
niet Sträfling, fondern Kontraftar= 
beiter; er hatte vor Kurzem Nemellz 
„Stodade”, in welcher er und andere 
„nontraktarbeiter” neben Sträflingen 
gehalten wurden, verlaffen und mar 
nach jeinem Heim, zu feiner Yamilie, 
zurüdaetehrt; Nemell verfchaffte fich 
daraufhin von einem „Meagijtrat“ 
(Friedens- oder Polizeirichter) einen 
Berhaftsbefehl gegen Hull, und Das 
Recht, die Terhaftung Hulls felbft, als 
„Spezial = Konjtabler“, vorzunehmen. 
Nemwell faßte Hull in deffen Wohnung, 
brachte ihn zurüd in die „Stodade” 
und |perrte ihn ein; ala Hull einen 
Fluchtverfuch machte, fchoß er ihn nie= 
der. Nemwell machte Nothmwehr geltend; 
Hull fei mit einem Meffer in der einen 
und einem Gtein in der anderen Hand 
auf ihn zugelommen, und wurde freis 
geiprochen. 

Während diejes Prozeffes aber ging 
dem Richter ein anonymer Brief zu, in 
welchem der Schreiber, ein Farbiger, 
ertlärte, er dürfe jeinen Namen nicht 
nennen, jonjt würde er getödtet mer- 
den, und dann bon verfchtiedenen 
Fallen erzählte, in Denen farbige 
Kontraftarbeiter, nur meil fie Die 
Stodade ihrer Herren verlaffen hatten, 
wie flüchtige Gträflinge in den 
Straßen Anberfons aufgegriffen und 
ohne auch nur den Schein eine Ge- 
richtöverfahrens in die Stodade zurüd- 
gebracht und dort eingefperrt wurden. 
Andere Stimmen wurden laut, die von 
einem mweitverbreiteten Shitem richtiger 
Stlaverei erzählten und dadurch mwur- 
de Richter Benet bewogen, den Groß: 
geichworenen neue Inftruftionen zu ge= 
ben und fie zu beauftragen, diefe 
Sklaverei gründli zu unterfuchen. 
Heute fol nun die Grand Jury ihren 
Bericht einreichen, und weil e3 heißt, 
diejer Bericht werde „ganz ungeheuer 
ſenſationell“ ausfallen, herrſcht fo 
große Aufregung in Anderſon. 

* * * 
Anderſon County gilt als eines der 


aufgeklärteſten Counties South Caro— 


linas, und ſeine Negerbevölkerung ſteht 
in dem Rufe verhältnißmäßig hoher 
Als daher während der 
vorjährigen Tagung der Geſetzgebung 
ein Abgeordneter den Vertreter von 
Anderſon County frug, wie die Farmer 
von Anderſon ihre Farbigen im Zügel 
halten, und dieſer antwortete: „Wir 
prügeln fie" (We lick them), lachte 
man, legte der Meußerung aber fein 
Gewicht bei. Der Mann hatte aber die 
reine Wahrheit gefprochen; und man 
prügelt in UAnderfon County, Gouth 
Carolina, die mwiberfpenftigen farbigen 
Arbeiter nicht nur, fondern man ſchießt 
fie, mie der Newell-Hul-Fal zeigt, 
nieber, wenn fie fich der Sklaverei ent» 
ziehen tollen. 

Die Farmer von Anderfon haben 
mit der Pahtung bon Giräflingen 
gute Gefchäfte gemadt. Sie zahlten 
dem Gtaate eine fleine Pachtfumme 
und verpflichteten fi, ein Enttommen 


BE ‚ 
—— 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 7. März 1901. 


der Sträflinge zu verhüten. Um das 
thun zu können, errichteten ſie ſoge— 
nannte „Stockaden“, in denen die 
Sträflinge über Nacht eingeſperrt, 
und ſcharf bewacht wurden, und die mit 
hohen Paliſadenzäunen umgeben ſind. 
Während der Arbeit müſſen ſie Ketten 
tragen, ihr Entweichen zu verhüten. 
Da der Staat den Pflanzern aber nicht 
genug Sträflinge ſtellen konnte, verfie— 
len ſie auf das Kontrakt-Arbeiter-Sy— 
ſiem. Sie bewegen Farbige mit Güte 
| oder Gewalt, je nachdem, Kontrafte zu 
unterzeichnen, durch welche Sträflinge 
und „Arbeiter volftändig gleichgeftellt 
werden und diefe, dank dem Gefehe von 
South Carolina, zu Sträflingen mer: 
| den, falls fie fich der Sklaverei ent- 
äiehen wollen. Einen folchen Kontrakt 
hat Richter Benet den Großaefchwore- 
nen vorgelegt. Er trägt links oben 
! in fetten Drud die Worte: „State of 
| South Karolina, County of Anderfon“, 
recht5 die Worte: „Rontraft und Ueber- 
| einfommen für Yarmarbeit”. in dem 
Kontrakt verpflichtet fich der Farbige 
auf die Dauer bon fo und fo viel Mo- 
naten gegen einen bejtimmten Monat3- 
lohn (abzüglich etwaiger Geldſtrafen 
u. ſ. w.) und Koſt und Wohnung für 
den in dem Kontrakt genannten Far— 
| mer zu arbeiten, und dann heißt es: 
| „Ich berpflichte 
| Befehlen 
| Agenten 
| 
| 
| 


mich jederzeit, 
oder denen 
nachzukommen 
alle von mir derlangte Arbeit 
zu leiſten. Er (der Farmer) 
oder ſeine Agenten ſollen das Recht ha— 
ben, ſolche Gewalt zu brauchen, die ihm 
oder ihnen nöthig ſcheint, mich zum 
Verbleiben auf ſeiner Sarm und zum 
Verrichten guter und befriedigender Ar— 
beit zu zwingen. Er ſoll das Recht 
| haben, mich zur Sicherheit einzufperren, 


ſei⸗ 
ſei⸗ 
und 


nen 
ner 


| 
| 


| mich unter den Regeln und Vorfchriften, | 


| die auf der arm herrfchen, zu beichäf- 
| tigen (work me), und wenn ich feine 
Form berlaffen oder weglaufen jolfte, 
joll er das Recht haben, eine Belohnung 
bi5 zu $25 anzubieten und auszuzahlen 
für mein Wiedereinfangen und Zurüd- 
bringen, und den auf diefe MWeife vor- 
geichoffenen Betrag, zufammen mit den 
jonftigen verurfachten Unkoften und 
irgend melden anderen Schulden, die 


Ftift ihm gegenüber haben mag, ver- 
pflichte ich mich, unter den Regeln und 
VBorjchriften diefes Kontraftes zu dem 
genannten Lohn abzuarbeiten.... 


„Derenannte (Name des Farmers) 
ſoll das Recht haben, fein Interefje an 
diefem Kontrakt an irgend Jemand an- 
dern zu übertragen und ich verpflichte 
mich, für den „Affignee” gerade fo zu 
arbeiten, wie für den im Kontrakt Ge- 
nannten.” 

Dann folgen die Erklärung des 
„Landlords“, den „ausbedungenen 
Lohn zu zahlen und fonftwie feinen 
Iheil des Abfommens zu erfüllen“, die 
Unterfchriften, Datum und Siegel. 

Das ift eine möglichjt mörtliche 
Wiedergabe des Inhalts des gedruckten 
Kontraftformulars, und folder Kon=- 
trafte jollen zur Zeit in Anderfon 
County Taufende in Kraft fein. Kom- 
mentar zu dem Kontraft ift wohl nicht 
nöthig. Jeder, der ihn durchſieht, wird 
die Ueberzeugung gewinnen, daß ſolche 
Kontraktarbeiter thatſächlich Sklaven 
ſind und ſich, einmal unter Kontrakt, 
kaum der Sklaverei entziehen können, 
wenn ihrem Herrn daran liegt, ſie drin 
zu behalten. Es wird wohl auch ein 
Jeder bereit ſein, zuzugeben, daß ein 
Schrei der Entrüſtung durch das ganze 
Land gehen würde, wenn man erführe, 
daß ſolche Zuſtände irgend ſonſtwo in 
der Welt herrſchten, und daß in Waſh— 
ington die Entrüſtung ohne Zweifel 
zu dem herrlichen menſchenfreundli— 
chen Entſchluß führen würde, da 
einzuſchreiten und den armen Schwar— 
zen die Freiheit zu bringen, falls etwa 
eine mittel- oder ſüdamerikaniſche 
Republik oder ſonſt eine ſchwächere 
Macht ſich dergleichen ſchmachvolle Zu— 
ſtände erlaubte. Von der Sklaverei in 
South Carolina hat Waſhington kei— 
nerlei Notiz genommen — das ſind 
innere Angelegenheiten, in die ſich eine 
rückſichtsvolle konſtitutionelle Regie— 
rung nicht einmiſchen darf. 


Wie Onkel Sam ſich ſichert. 


Seit dem Beſtehen unſerer Bundes— 
verwaltung ift nur 1j20 Prozent des 
Befammteinfommens der Regierung in 
Folge bon Unehrlichkeit oder Mißge— 
Ichid von Beamten verloren gegangen; 
in Zahlen ausgevrüdt: E3 brauchten 
bon ca. $32,000,000,000, die feit 110 
Sabren eingenommen wurden, nur ca. 
$16,000,000 ın den Schornitein ge- 
fchrieben zu werben. Das ift zwar eine 
bedeutende Summe, aber im Hinblid 
auf Die Länge der Zeit und den gewal: 
tigen, mweitverzmweigten Verwaltungsap- 
parat immerhin ein jo günftiger Aus— 
eis, wie ihn nur irgend ein Yard zu 
geben vermag, und um fo jchmeichelhaf- 
ter für die Bundesregierung, als es 
fonft in unferem Lande an Verluften 
für andere Verwaltungen fowwie für die 
Gejchäftswelt in Folge bon Unterfchlei= 
fen und Mikmwirtbichaft ganz gewiß 
nicht fehlt. E3 fann das Ergebniß aud) 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HÜFTWEH, GICHT, 


4 Rückenschmerz,Rheumatismus 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Ein 


feineöwegs al3 ein Beweis dafür gelten, 
daß gerade die von Uncle Sam berufe- 
nen Angefiellten in Bezug auf Ehrlich- 
feit und Tüchtigkeit lauter Muſterkna— 
ben ſeien, ſondern es zeigt lediglich, daß 
die Bundesberwaltung wirkſame Me— 
thoden anwendet, um ſich vor Verluſten 
zu ſchützen, die auf die Schuld von Be— 
amten zurückzuführen ſind. Denn die 
oben al3 berlsren angegebene Summe 
bon 1j20 Prozent der Einnahmen dedt 
feinesmwegs den Betrag der aus den 
Bundeskaſſen geſtohlenen oder in Folge 
von Nachläſſigkeit verſchwundenen Gel— 
der, ſondern nur den Ausfall, der da— 
durch entſtand, daß ſich dieſe Gelder 
von den Bürgen der ungetreuen und 
ungeſchickten Beamten gar nicht oder 
nur theilweiſe wieder eintreiben ließen. 
Dies trat bis vor Kurzem in ca. 10 
Prozent der zu verzeichnenden Fälle ein, 
und um auch dem ein Ende zu machen, 
begünſtigte die Bundesverwaltung die 
Errichtung von Geſellſchaften, welche 
gus der Uebernahme von Bürgſchaften 
für Beamte ein Geſchäft machen. Man 
hofft dadurch in Zukunft alle und jede 
Verluſte zu vermeiden, ſo daß Uncle 
Sam auf jeden Cent rechnen kann, der 
ihm zukommt. 

Das Syſtem der Bürgſchafts-Ver— 
ſicherung bedeutet entſchieden eine wich— 
tige Verbeſſerung gegenüber der bisher 
üblichen Methode der perſönlichen Bürg— 
ſchaften. Oft genug hat ein für ein 
Amt Erwählter oder Ernannter viele 
Mühe, die erforderliche Sicherheit zu 
jiellen, zumal wenn er ſelbſt ohne Ver— 
mögen und die Verantwortlichkeit des 
Amtes groß iſt. Es iſt in jedem Falle 
eine Demüthigung, einen Bekannten um 
dieſe Gefälligkeit zu erſuchen und ab— 
ſchlägig beſchieden zu werden. Nicht 
ſelten auch kann ein Beamter nur Bür— 
gen erlangen, wenn er denſelben einen 
Theil der Erträgniſſe ſeines Amtes 
oder andere Gefälligkeiten, beſonders in 
Bezug auf die Beſetzung der von ihm zu 
vergebenden Stellungen, zuſichert. Das 
Alles fällt weg, wenn der Beamte ſich 
an eine Garantie-Geſellſchaft wendet 
und, wenn dieſe nach Prüfung ſeiner 


Perſonalien ihn als „Riſiko“ über— 


nimmt, für ſeine Police die feſtgeſetzten 


Koſten bezahlt. Er bleibt dadurch un— 


ich nach Ablauf der oben angegebenen abhängig ſeinen Freunden gegenüber 


und vermag auf Grund einer einfachen 
Geſchäftstransaktion die beſte geſetzliche 
Sicherheit zu bieten. Für die Bundes— 
regierung hat dieſe Art der Bürgſchaft 
noch zwei weitere Vortheile: Der betr. 
Beamte weiß, daß er nicht nur von den 
Behörden ſondern auch von der betr. 
Geſellſchaft, und von letzterer ohne jeg— 
liche Nachſicht, verfolgt werden wird, 
falls er bdurch Veruntreuung oderLeicht— 
fertigkeit in ſeinen Kaſſenabſchlüſſen 
„kurz“ werden ſollte. Das macht ihn 
vorſichtig. Zweitens aber hat die Re— 
gierung, im Falle doch etwas vorkom— 
men ſollte, keine Schwierigkeit, ſich auf 
Grund der Bürgſchaft ſchadlos zu hal— 
ten, da die Geſellſchaften prompt 
„ſetteln“, um nicht die Gunſt der Bun— 
desbehörden zu verlieren. Thatſächlich 
ſind denn auch Unterſchlagungen oder 
ſonſtige Betrügereien von Beamten, die 
unter ſolcher Bürgſchaft ſtehen, außer— 
ordentlich ſelten. Im letzten Jahre 
wurden nur vier Fälle berichtet und 
ohne Schaden für die Bundeskaſſe er— 
ledigt. Die Zahl von Fällen, wo Pri— 
batbürgſchaften in Anſpruch genommen 
werden mußten, war unverhältnißmä— 
ßig größer. Dieſes Ergebniß hat zur 
Folge, daß auch für ſtaatliche, ſtädtiſche 
und geſchäftliche Bürgſchaften vielfach 
ſolche von bewährten „Security“Ge— 
ſellſchaften vorgezogen werden. 

Daß Uncle Sam ein vortreffliches 
Gedächtniß für alte, an ihm begangene 
Sünden hat, iſt bekannt. Es zeigte ſich 
dies während des Krieges mit Spanien 
wieder einmal zum Schrecken von Leu— 
ten, welche vorJahren ſich irgendwelcher 
Unterſchleife ſchuldig gemacht oder für 
ungetreue Beamten Bürgſchaft geleiſtet 
oder als Regierungsagenten Rechnun— 
gen eingeſchickt hatten, die nicht ſtimm— 
ten. Viele dieſer Leute erhielten Stel— 
lungen in der Freiwilligen-Armee oder 
als Kommiſſionsbeamte; ſie waren 
aber ſehr erſtaunt, als bei der erſten 
Salair-Zahlung ihnen „a conto alte 
Schuld“ Abzüge gemacht oder gar nur 
Quittungen über getilgte Rückſtände 
überreicht wurden. Einige der alten 
Sünden datirten Jahrzehnte zurück. 
Das verſchnupfte mehrere dieſerPatrio— 
ten derart, daß ſie ihre Stellungen ſo— 
fort aufgaben, Andere aber blieben im 
Dienſt und trugen nach und nach ihre 
ganze Schuld ab, indem ſie nichts als 
ihre Tagegelder bezogen, während ihr 
Sold in Uncle Sams' Kaſſe floß, der 
die ſchon verloren geglaubten Poſten 
ſchmunzelnd einſtrich. 


Lokalbericht. 


Der Ehefeſſeln ledig. 


Richter Tuthill gewährte geſtern der 
Frau Roſe E. Jernberg die nachgeſuchte 
Scheidung von ihrem Gatten, dem 
Grundeigenihumshändler AuguſtJern⸗ 
berg, deſſen Office ſich im Gebäude Nr. 
67 Waſhington Str. befindet. Jern⸗ 
berg hatte ſeine Frau, eine geb. Roſe E. 
Davies aus Negaunee, Mich., am 8. 
Januar wegen angeblich böswilliger 
Verlaſſung und wegen grauſamer Be— 
handlung auf Scheidung verklagt. Als 
Antwort darauf reichte Frau Jernberg 
eine Gegenklage ein, in welcher ſie ihren 
Gatten der Untreue bezichtigte. Da der 
Angeklagte nicht zum Termin erſchienen 
war, entſchied der Richter zu Gunſten 
der Klägerin, der außerdem $1225 an 
Alimenten zugefprochen tmurden. 


Eine Monats:Probe frei. 

Wenn He an Rheumatismus leidet, fchreibt Dr. 
Eboop, Racine, Wis., Rog 113, wegen feh$ fylafchen 
feiner Rhenmatimus-Kur, Portofrei verjandt. Schidt 
feın Geld. Bezahlt 85.50, wenn geheilt. 


* Für das geplante neue Heim ber 
Norwegiich = Iutherifchen Diakoniffen- 
Anftalt, Artefian und Le Moyne Ave., 
machte geitern U. PB. Johnfon, Chef der 
Möbelfabrik von X. P. Zohnfon & Eo., 
eine Schenkung von $1000. Da3 neue 
Gebäude, welches die „Norwegian Zus 
theran Deaconeß Home Society” errich- 
ten will, joll nebft der Einrichtung un- 
gefähr $100,000 koſten. 


Unerwarteten Bejuh zu bewir- 
then ift nur ein einfacher AUft der 
Gaitfreundichait mit 


Biscuit 
Die Soda-Biscnits, die den Hunger der Nation entfachten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


— — — — — — — 





Große Galifornia 
Pflaumen, 


Schraube locker. 
Freunden und Be kannten diet raurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin 
Helene Spargel 

am Mittwoch. den 6. März, im Alter von 45 Ya 
ren und 6 Monaten nach kurzem Leiden ſanft in 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung a nnaben 
den 9. März, vom Trauerbauje, DT Ems 
Waldheim: 7sriedhof. Um ftilfe Theilmabnte bitten: 

Julius Spargel, Gatte. S R 

mma Spargel nd Anna Heinrich, Töchter. 

Marie Boigt. Mutter. — 

Beter und Guftav Vogt, Brüder. 

George Heinrich, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. | 
| 
| 


da Gagni angibt, und in Deren Ober: 
ftübchen e3 nicht ganz aqeheuer zu jein 
Scheint, befindet fich in der Revierivache 
an Desplainez Str. in Schußhaft, um 
| bon einem fiäbtifchen Arzte auf ihren 
| Geifteszuftand hin unterfucht zu wer- 
den. LZoui3 ©. Burthing, Nr. 66 N. 
Canal Str., |prad; dort geitern, bon der 
rau begleitet, vor und meldete, daß Tie 
ihn feit mehreren Tagen in feiner Woh- 
nung beläftigt habe. Sie bilde fich ein, 
daß er ihr $180,000 fchulde, verlange | 
die Rüdzahlung diefer Summe von 
ihm, der nicht einmal 180 Cents be- 
fie und bedrohte ihn, fobald er fie 
auf das Thörichte ihrer vermeintlichen 
Ansprüche aufmerffam made. „Na: 
wohl, mein Herr,” Tieß fih nun Frau 
Saani dem Leutnant Cudmore gegen- 
iiber vernehmen, „dieler Mann fchuldet 
mir $180,000, bie ih ihm in Baar ae- 
lieben habe. ch befite übrigens noch 
biel mehr Geld und arofe Reichthiimer 
in Deutfchland, mit deren Reagulirung 
nteine Mımälte zur Zeit befchäftigt 
find." Die Wecmite wurde in Schub: 
haft genommen. Gie ijt ungefähr 28 
Sabre alt, von einnehmendem AeuBern 
und aut aetleidet. Die Polizei bemüht 
jih, die Adreifen von etwaigen hielt: 
gen Vertvandten oder Freunden der Un 
glüdlichen zu ermitteln. 


ei u > 
J . — ut 
Durchaus 

friſche Eier, 


1 4 
das Dutzend ER 


Fancy Schweizer-Käſe 150 
Fancy Rahm-Käſe .. 80 


J 
— 


aconsan 


Butter: und 
Kaffee - Deppts 


| 194 Ost North Ave. 
| 6541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 


! 
| 
Eine Frau, die ihren Namen als | 
} 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nahricht, 
dab meine geliebte Gattin und unfjere Mutter 
Albertina Jaifer | 
nah langen, schwerem Leiden im Alter don 30 | 
Kabren am 5. März fanft entichlafen ift. Tas Be 
gräbniß findet ftatt am yreitag Nachınittaq um bald | 
9 Uhr, vom Haufe ihrer Mutter, 19) S. Keuter 
Ave. nahe Harriſon Str., nach Roſehill. Um ſtil— 
les Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Jaiſer, Gatte. 
Henry, Karoline, Kinder. | 
Karoline Binder, Mutter. 2 
William, Genen, Fred und Frieda, 
Geſchwiſter. 
| 


Todes: Anzeige. 
Rahricht, 


Freunden und Belfanuten die tramrige 
das unjere gelebte Tochter 

Grace Prange 
im Alter von 15 Kahren, 4 Monaten ımd 21 Tagen 
fanft im Herrn entjcblafen it. Die Beerdigung fin: | 
det ftatt vom Irauerbaujce, 963 Haddon oe, am 
freitag, den 8. März, um 2 Ubr, nah Wunders | 


Friedhof. Um ftille Theilnabme bitten: | * 
Verſchenkt 
ẽ 


— — 


Wilhelm Prange und Emilie Prange, 
Eltern. 

Heury und Minnie Weſtphal, Groß⸗ 
eltern. 


Todes⸗Anzeige. 


— am Freitag 
| 58 y 
Velannten die traurige Nachricht, | BR RR 


dag mein EN en Water | init Butter und Zaffee 
— endet erw SE | Exkra Q r oße 

Snake 

Mixing Vowls. 
Hübſche ſeiden-gefütterte 
Nähkörbchen. 


Kahn. 2 Apr, vom W,zianer Hoipital nah Grace 
land. Um ftille Iheilmahmte bitten Die betrübten Din 

Kommt frühzeitig und fidert 
Euch die erfie Auswahl. 


terbliebenen: 
—— — 


Friſche Fiſche. 
Friſcher Perch . .... 5GCents. 
Friſche Häriuge .... 3 Cents. 


Freunden und 


— En 0 EEE — 


Bekehrungs-⸗Verſuche. 


Die Pauliſten-Geiſtlichen Francis 
B. Doherty und Bertrand L. Conway 
werden in der nächſten Woche, von 
Montag an, in der St. Eliſabeth-Kir— 
che, 41. Str. und Wabafh Ape., all- 
abendlich wichtige Dogmen der fatho- 
Iifchen Kirche erläutern, und fie laden 
beſonders Nicht-Katholiken zum Beſu— 
che ein. Jeder Nicht-Katholik hat das 
Recht, ragen zu ftelen oder fich Auf: | Meen: 
Härung zu erbitten. Am Eingance Kate Mühlhaufen, geb, Endres, Gattin. | 
zur Kirche wird zu diefem med ein Denen, Joienn, Bea, Bonid, Rinder. | 
Kaften angebracht fein, in den ein ‘es u a 
der feinen FFragezettel werfen fann. Toded-Minzeige ua | 
Diefe Zettel werden die beiden Brüder Hermann Lager No. 110, 3.0.8. 5. | 

| 


| 

I 

| 

I 

J 

I 

I 

I 

| 

l 

| 

| 

I 

| 

Emma Dierfs, geb. Friedel. Gattin. j 
Amelia, Louife, Emma, Töchter, _ 

nebjt Verwandten. dofr 

| 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dak mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Heinrih Mühlhaunien 
im Alter von 50 Jahren im Herren entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am iyreitan, De 
März, um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 5 2%. Fulle 
ton Ave, nah Roje Hill. Die trauernden inter: 


Yyuren-Srieg- 


Shuftrirter Bortrag 
I 
|IBRAND’S HALLE, 


einfammeln und bie Fragen am dar: Den Patriarchen obigen Lagers zur Nahricht, dab 
auffolgenden Abend beantworten. Die- 
fe „Miffion“ findet unter den Auſpi— 
zien be3 fatholifchen Orden der Baus 
liften von New Nork Statt, welcher im 
Ssahre 1857 von dem SKKonvertiten 
Iſaak C. Hecker geſtiftet wurde. 


Patriarch 
Frant Schweinfurth 
am 5. d. M. ſelig im Herrn entſchlafen iſt, und find 
die Patriarchen eingeladen, puntt halb 12 Ubr am 
Syreitag, den 8. März, in Der Halle zu erſcheinen, 
um dem Merftorbenen dic Tegte Ehre zu erwerien. 
Jacob Hande, N. V. 
wred Brand, Sclretär. 


mit Bewegliden Bildern... 
Ede Erie und Nord Glarf-Straße, 


Donneritag Abend, 7. März; 1901, 
Todes Anzeige | punft S Uhr. Tickets 256. 
o * 
SDouglas:Loge No. 432, 3.0. ©. F- . 
Den Beamten und Brüdern zur Nachticht, daß 
Bruder 


—— — — — — 


ir „Shüben-Eif 


244 Ciybourn Avenue. 


Abend gemüthlihe Unterhaltung. Samflag 

ntag grobes Konzert und Geſangsvorträge. 
Immer wechjſelnde KRrafte. 

onniags Matince. 


rei Ein Baar— Frei! 


5 Hopfen 


Diefe Wodıe jedem 
Säufer eines 


Anzugs oder Ueherrocks 
Nicht Nicht 


mehr Si weniger 


Glasaom Woolen Mills Co. 


81-193 State Str., 


Gewaltjamer Tod. 


Joſeph Frank, ein Arbeiter, der mit Frant Schweinfurth 


einer Anzahl Genoſſen damit beſchäf— 
tigt war, auf dem Bauplatz No. 205 
Jackſon Boulevard das Fundament für 
ein neues Gebäude auszugraben, fand 
dort geſtern Nachmittag einen gewalt— 
ſamen Tod. Für die Einſetzung der 
eiſernen Pfeiler wurden mehrere tiefe 
Löcher gegraben, die zum Theil mit 
Zement ausgefüllt werden ſollten. In 
einem ſolchen, 55 Fuß tiefen Loche war 
Frank am Nachmittag beſchäftigt. Ein 
eiſerner, 530 Pfund ſchwerer Eimer 
wurde herabgelaſſen, um die von Frank 
ausgegrabene Erde heraufzuſchaffen, als 
plötzlich der Strick, an dem der Eimer 
befeitigt mar, fich löfte.e Der Eimer 
faufte hinab, Yranf wurde auf den 
Kopf getroffen und erlitt Verlegungen, 
denen er in ver Ambulanz, auf ber 
Fahrt nad) dem Hofpital, erlag. 
— ——D»— — 

— Fatal. — Er: Nicht wahr, Kind, 
Du freuſt Dich doch auch, daß ich Rath 
geworden bin?“ — Sie: „Ach! Ja! 
Aber nun müſſen wir fort von hier, Je⸗ 
dermann fragt: marum?“ 
nn nen ati et er EEE ah mn ana er een —“ 


Todes: Anzeige, 
gron und Belannten die traurige Rahrit, 
da 


Karl Bol 
im Wlter don 62 Jahren im Herrn entichlafen if 
Die VBerrdigung findet ftatt am Donnerftag, den 7. 
März, um Halb 1 Uhr, bomXrauerbauje, 304 Auguita 
Str., nah der evang.iluth. Jobannes:Kirdhe, Eupes 
tior und Biderdife Str., und bon da nah dem 
Coneortinsfgriedhofe. Um, file Theilmahıme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
| — 
ugu ‚ 
Befins Wehshel und Bissie 
Qudel, Töchter. 
Albert hal und Kari 
udel, Öhne. 


rad turgem fchweren Leiden am 3. März janit ent: | 
schlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am freitag, 
Nahmittags um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 733 Lar⸗ 
rabee Stri, nach Oakwoods. 
C. Maurer, Sekr. X 
— — 5fbdidoſae 


Todes: Anzeige. 


Kreunden und Pelannten die traurige Rahridt, 
daß unfere geliebte Tochter 

Emma | 
im Alter von 12 Iahren nah langem ſchweren Lei⸗ | 
den fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdigung am | 
Samitag, um 1 Uber, nah dem St. Vonifactus- 
Oottesader, Die tieftrauernden Eltern: | 
Griftiana und Zoieph Starflauf, | 
nebit Geſchwiſtern. | 

I 

Beerdigungs: Anzeige, 
Ideal Zoge, 24, ©. . F. of Zu: 

Sen Beamter und Mitgliedern diejer Loge zur 
Nachricht, daß Schweſter 
Albertine Jaiſer | 
am 5. März nad langem Leiden auS dem Leben ge: | 
ſchieden it. Das Begräbniß findet ftatt am iriitag, | > 
den 8, d. M., Nehmittags halb 2 Ubr, zom — | Easr, unferem erflen Zufhneider. Droteiios 
baufe, 191 enter Ane., nah Rojebill. Di: Beamten | x 
perjammeln fi um halb I Uhr im der Logenhille. | 

I. Gordinusd, Sefr. 


Chicago, Ill. 
Deutfh gefprochen von Profefior 
lib,1 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 5 DIS 6 Brogeng Saale m r 

Fe Grunbeigenthum verkauft u 
Zelephon, Geutral 2804. 


nn nn 
Befltorben: Gharled Nürnberger, Sohn 

des verftorbenen Frank Nürnberger, im Alter von 29 

Jahren und 1 Monat, am . 7März, 4 Uhr Morgens. 

Beerdigung bon 6600 Cottage Grode Ave. Sonntag 

Rahmittag um 2 Uhr nah Dafwood. Tief betrauert 

von Carrie Nürnberger, Echivefter, Ulbert Rürnbers 
eutfdjes 


ger, Bruder. 
heater in POW = H S. 
Diretion. ..euensuenenunerne Leon Wahsner. 
Geſchafts führer Siegmund Selig. 
Sonntag, den 10. März 1901. 
24. Abonnements · Vorftellung. 
Regie · 


Zum erſten Male: 
Benefij 


mann Sudermannd 
für 


zus oroßer Erfolg 
Hermann 
Werbe. 


| vertauicht. Imz3,3mX% 


ABSSZ 


Das neueite Erzeugniß 

der Vierbraufunit ıjt 
Babit’s Seleet. C3 
it von unerreichter Güte und 
wirb den biefigen Bieren wie aud 
dem importirten®Bilfenes Borgegogen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


ohannis fener 301 und 303 Larrabee Str. 
‚Ghaufpiel ine Akten Tel.: North 185. —R 


eeddrrr — Beforgta 


Eige jet zu haben, 





> 


* 


„Abendpoft‘, Ehieag o, 


nn ——— 


Unvergleichliche Freitag Bargains im ganzen Yaden 


Sreitag-Bargains hier find nicht auf ein oder zwei Departements oder auf irgend eine Abtheilung beichränkt, fondern Jhr findet fie in allen „Ecken und Enden‘ 
unferes großen Gebäudes. Jeder Depertement-Dorfteher hat einige fpezielle Werthe für den Sreitag-Derfauf, wodurch der ganze Kaden zu einem großen Bar- 
gain-Emporium wird— von den Artikeln, die Ener Aufmerfjamkeit morgen verdienen, erwähnen wir die nachftehenden—niedrigfte Baargeld-Preife, höfliche Be- 
dienung der Kunden, Geld zurück, falls fich irgend ein Einkauf als unbefriedigend erweiit. 


Donneritag, den 7. März 1901.- 


nn nn — 


Zur Mcabflimmung. 


Die Wähler felbft follen über die 
Ausbeutung der Wafjerkraft 
des großen Brabens ent- 
fcheiden. 

Eine Mehrheit der Truftees Der2ibs 
waflerbehörde verickt Mayor 


Harrifon einen Iharfen 
Dieb. 


Die Horthweitern Bahr gibt fich mit der 
GSeleife-Hochlegungsordinanz zufrieden. 


[0NS 
ET Pre. F 


Alheilshoſen.. 


für Männer 
von dem großen 


Goldftein Ginkauf 


morgen zu 


Candy- Spezialitäten Toiletten-Artitel 
— | 12c — — von Packer's 


— 


— .——— —— — 


— ⸗ J 

T5e Broden, 3 | V— En 

u: % 2 j | 

i 2 7 A R n 2 | 12: 

| dem Gream Genter. | 20: für Nana 
Wi Puder. 


| 1 Sc da3 Pid. für titefiichen | 
! e : 2 , * 
| 65 Menuen's Talcum 


ewing Candp, alle Fla— | 12c Sende 
| 10c für Graves’ Zah: Bul: 
| ver. 


da? Bi. für „ 


Molaſſes Flavor, mit 


Neueſte Schmuckwagren-— 


ze u. farbige Nähſeide. 5 ö 
; Stücke chinei. Bügel— Neuheiten. | 


mit Griff. 


D 
Aus: | machs Reis Geſichtz— 


wahl 


It 


33 für elegante emaillirte Yug 


Profhen, Perl. Settings, m. 
Attachments für Chatelaine Uhr, 
Farben: roth, duntelblau, nilgrün 
und Turquoiſe, wirklicher Werth 


Pi — Bergröherung des Prohibitionsdiſtrikts von 
ar Scleuderpreifen! Pe Sue Part geplant. : 
Seecb Som Wenn e3 einer Majorität der Mit- 
—— sur M| gliever der Abmafjerbehörde gelingt, 
bei der Legislatur mit ihrem Plan 
durchzubringen, jo werden die Wähler 
men mn. bei der fommenden 
en nn ahl darüber abzuftimmen, ob im 
a A; | Sanität3-Diftritt > weitere Steuer 
ee | von einem Drittel Prozent für Die 
Lie: Ausbeutung der Wafferkraft des gro= 
Kle derſtoffe. ßen Grabens erhoben werden ſoll En 
ee nicht. Cine diesbezügliche Vorlage, 
„.O dange der Vorrash | welcher ee an 
ee gehängt ift, foll der Zegislatur Ddem- 
Taſchentücher. Jnächſt mit dem Srfugen unterbreitet 
ine zuhend meihe bebigcfäumte Tafhentößer | werden, bie Maßregel noch rechtzeitig 
En ie * zum Geſetz zu erheben — vorbehaltlich 
natürlich der Zuſtimmung einer Mehr— 
heit der Stimmgeber im Sanitäis— 
diſtrikt — um die Urabſtimmung über 
dieſelbe bei der lommenden Frühjahrs— 
wahl zu ermöglichen. Die Truſtees 
Jones, Braden, Baker, Cloidt und 
Legner ſind die Befürworter dieſes 
Projektes, und ſie unterbreiteten der 
Abwaſſer-Behörde in ihrer geſtrigen 
Sitzung einen erſchöpfenden Bericht 
über die ſchon ſeit fünf Jahren venti— 
lirte Frage der Ausnützung der werth— 
vollen, im Abwaſſerkanal ſchlummern— 
den Kraft. Jones und ſeine Kollegen 
benutzten dieſe Gelegenheit, um Mahor 
Harriſon einen Demagogen zu nen— 
nen und ihn „politiſcher Chikane“ zu 
beſchuldigen. Der Hauptſache nach lau— 
tet der Bericht wie folgt: „Da das 
DObergericht entfchieden hat, daß bie 
Stadt ihre bondirte Schuld nicht ver- 
arößern darf, jo ift der Kontraft hin- 
fällig geworden, den fie zmeds Aus: 
beutung der Waflerfraft des Abmwaj- 
jerfanals mit der Abmwallerbehörde ab- 
geihlojfen Hat. Nach mehrjährigem 
Warten jieht fich die Abmafferbehörte 
noch gerade jo weit von dem erfehnten 
Ziel entfernt, wie am Anfange, und 8 
die Waſſerkraft des Kanals, die nach 
dem geringſten Anſchlag $100,000, 
nach dem höchſten $250,000 jährlich 


1 Dißd. aute runde 
Schuhſchnüre. 
6 große Vackete 
Haarnadeln. 

6 Karten gute Hump « 

\ Salen und Oefen. | Dt. | 


| 
1 Tsd. Spulen fchiwar: Ä 
| 
| 


| vors. 
10e 
| 


Damen: Snits, Mleiderröde, Waifts und Wrappers 


Aukergewwöhnliche Freitags:Bargaing — cine frühzeitige Auslape don nenen Frühjahr: Moden, verbunz | 65€ 
den nit ciner Räumung wunferer fümmtlihen Winter-Garments. | Soie, reauläre 81 Lualitöt 
für 318.00 neumodiſche Blouſe Suits, 


9.95 

’e Schwarz, die Blouſe iit mit Taffeta Sei 
Bands und Girdle mit perſiſchem Gold-Beſatz gar de 
Material und Futter jind von ausgezeichneter Oualiſtät und Machart iſt 


lackirte 
das Pid. für geſalzene ſpa— 


niſche Peanuts. 


5c Notions 
| 
| 


—— 


Schwarze und farbige Seide 


ter jchivarzer Prau de 


ine 


Kleideritoffe Spezialitäten 
Schwarze Grmadinez find am billigften und beiten hier. Warum 


fi nicht überzeugen? Wir können Euh 20 Proz. fparen, wonn 

nicht mehr. 

B3c Yard für eine cchte Iron Frame 
Grenadine. 

15c per Yard für ganz = jeidene Yyanch Streifen 
Grenadines. 

25c per Yard für 10 Stüde Granite Plaidd, für finder: 
Heider und Matit3, alle Schönen Farben, diejeiben Waa- 

ren wurden zu 50c berfauft. 


>30: pır Yard für 50 Etüde 52-301. ganzivollener jchivarzer 
Cheviot, poſitiv Sec werth. 


— Arbeitsboſen, hergeſtellt von F 
geſtreiften fauch Woriteds mit zwein 

alle Größen, Solvfteins ® m.» B 
» MOTGEN per Kaar..cennrce 2 


| 
Die Yard für 20 Stüdfe garanti 
39 die Yard für 2izölf. ihwarze und arbige Louifines, 

J Ir 3 reich A) etur n sam 
attirungen, siegante Seide fiir Puma 


Auswabl von 


Gheviot, in Pau und 

zAermeln gemacht, Wriſt 
* 

Flare Shabe od, 

Groͤßen 


ge macht aus 
> 


feinem Bebble 
e aefüttert un A 


% 
s x ı) 
fra 


c adellos, alle 


vorräthig. 
> 95 für 86. 00 Promengade-Röcke mit neumodiſſchem Flounce, gemacht aus blauem und chwar gem n 
ID Milton Tuch, prähtig vom Schneider gefteppt, gemacht mit breitem Self: Facing und Ylaiied | 
Rüden. | 
3 95 für 87.50 ſeidene Waiſts en leitenden Fyrühjahrs:-Schattirmmgcn, mit zahl: 

9 reichen Reihen feinem nd Gold- und Silber Borte; > Iaf 
feta-Scide von ausgeze 


ichneter Lualität. | 
2.95 für 86.00 Berfiide Tu: Jadets für 


ür Damen. — 

4.95 für 812. 00 Seide-geſütterte Kerſey Jackets für Damen, alle Gerade F 
Farben. — 
t 


3.95 für 815. 00 Novelty Kerſey Jackets für Damen. 79e > — nz 


87 gu 
gemacht an 


ront-Korſets 


inl gored, 


>» =; 4 c mit Stide: 
4.95 für 812.00 39:3ö4. einfahe Plüjh:Capes für Damen. [kt Bar 
59c für 81.50 Bercale und Flannelette Wrappers für Damen. ds 


1.00 für neue jteife und Fedora Frübiahrshite für Vlänner | 
fi | * = a. | 
| 5 1.95 für 86.00 Seide und Satin Waifts für Damen, leiht beihmust. | 


— tenn Ihr einen quten, zuverläjjigen Hut für ive: 
nig Geld kaufen wollt, fonımt morgen bierber. Wir offeriren 100 
Tußend neue Fyrübjabrs-Hüte, mittlere und kleine Facons, für 
Jedermann paſſend, nicht ein Hut in der Partie weniger als 
82.00 werth, Eure Auswahl für den billigen Preis von 1.00. 


5 * für Kinder Nazareth Stile, taped mit Sinopien, in allen 
Rurzwaaren-Vargains. Größen. 
Maſchinen-Faden, in ſchwarz und weiß, 
alfe Numı per Mo⸗ Yard-Spule 
Velvetee od-Ginfaifung, nur in 
ſchwar;, per \ 





Hleider-Breije nochmals herabgeſetzt 


und Kna— 


— . 7 * * 
Teppiche, Nugs, Yinolenm Freitags-Verkauf von Möbeln 
Carbet und Rug Vreiſe ſind auf einen ſolch niedrigen Preis geſunken, daß Niemand da— Immer intereſſant was 
don befriedigt ift, ausgenommen unjere Kunden -— Andere züblen nicht mitt. ‘ u t u 

g ; rt dieſes Jahr für kertig gemachte Reſter Farpet 
p“ Halen und Oeſen, 2 Dutzend minſt 
AXI 
Fub, 


— 
Fur, 


s} xi4 
nr 
us, 


— ESTTTEN) 


pfloch-Twiſt, zwei 10-Yard-Spulen 


Kinder-Waiſts. 


Geſtrickte Korſet 
alle Größzen 


beſten 


11 
ſchnitzter 


Rücken 





Waiſts für Kinder, 
Vard für den großen Rorbury Tapreſtry Bruſiels Carpet, 

Streifen auf jedem Ende der Rüdjeite — cn Der go 
t paljende Borders — nichts verechnet für de 


Knaben, Grö— ſchwarzen 


zu Nic 


Bee 


uf die Hälfte hera * 
auf die Halfte rab ſter, ſtark gema 


rMantel-Verkauf hat ſoweit ein Quadrat-Yard für Nairn's Linoleum — Preis 
es ſehen erregt, als alle je dageweſe— 2 Vards gemuſterte Waaren. 
Mäntelverktäufe—es iſt dazu aber auch eine 
be Urjehe vorhauden, De ale Mäntel 
sur Hälfte des regulären MWerthe? und 
herabgeſetzt, um ſie loszuſchlagen 

3 it ein Qeijpiel: 
tr Damen und junge Mädchen, aus 
m SKerjey, gefüttert mit Nearj:lf, 


86.50 Eorte, fpeziel 25 
— 2,50 


aut geſtütz 
II kann und gut Mut, DB 


bat einen geihliffenen Epiegel. 


6.98 


aroße b 
ter Nüden, 


98: für or-Tiſch. PROHÖf. Shertbeil, 
° ortra elf unten, Golden af oder Ma 


hagony Finiſh 


Spitzen Gardinen, Portieres und Bettzeug 
19€ zn | Muiter:Enden von Spigen:Gardinen und 
2.75 





ige fiir Anaben, rd: 
‚ Ihtwarzem Glay, 


fü 
a 
Fede 
tem Velour 
Rahmen. 


3.98 fü: 2: 


Gichenhol; gemad 


r, bat aroßen q 
Spiegel und drei 
ſchwerer geſchnitz 
Oak Finiſh. 


Schub 
das Paar für feine Nottingham, Iriſh Voint und Guipure Spitzen-Gardinen, 
Brüſſeler und arabiſche Müſter, wären billig zu 54.90 das Vaar. 
> >30 da? Baar für Tapeftry PVortieren, lauter einzelne Paare von bohfeinen Bor: 
.) tieren, manche Davon bis zu $6.00 das Paar iwertb. 
98C das Srüf für Somfortables, überzogen mit wenobarem Chink, mit guter Watte 1.95 jur cEieeneI <e but — Rugeln, 
“ gefüllt, die reguläre $1. Zorte. 3 ſchwere Hoster irgend cine Größe 
zu für ei S — a nn ; :söstpenm | Finiibed 
29€ das Etüd für einzelne Bett: Komfortable, gute Wcberzüge, aut gefüllt, dielelben u 
€ f für 


He werth. 3.98 tragen, 


Damen-Wrappers. 
Ertra ſpeziell von 2 bis 3 Uhr Nachm. 
Flannellette Wrappers für Damen, hübſch gar— 
nirt, billig zu $1.50 und $1.75, nur 
für die obige Stunde Etüd zu 


in befter Sorte Eiramel 


Eine Weitere Partie Ddd3 uud Ends in bocdhfeinen Kleidern für Männer 
ben, Treije für eine jehnelle Frei-Räumung angejest. 
1% für Sc CHrviot Knieboſen für Knaben, Größen 4 bis Die billigſten Preiſe offeri 
15 Jahre, in Schwarz und Miſchungen, ſtart gemacht. Velvetz und Tapeſtry Bruſſels: 
= für 50c Gajitmere Anichoien für Ana Größen 3 bis r Er * 
Se fire Saffimere Anichfen fr, Knaben, Sröncn 3 Mi 2 0 3.50 VS 16.5 
‚16 Jahre, kleine Nummern mit Schnallen und Schleifen 6. > 12.00 1 nt — Is.) > 
anı nic. yudı 
19: für 81.50 Anichoien = Anzüge für Anaben, in Schwarz 2% 30 für Royal Wilton Rugs, neue Miriter, tadelloie Waaren, Ix12 7 
und braunen Niipungen. Größen 6 bis 15 Nabre, SEAN iyerden zmter Werceinbarung bon anderen Gricäften zu 8) vertauft 
1 95 für 8.00 Aniebojen > Anzüge für Anaben, im schlicht: | be Fönmt bier Die t Muber taufen zu 23.30. 
“AP ihwarzeı und fach Sheviots und Wallimeres. P” 
2 95 für 81.503 Stüd Anichojen Anzüge i dc 
AR Ben T bis 15 Jahre, mit doppelfnöpftaen Weiten fauft 
800 für 87.59 lange Hoſen Anzüge für Knaben, Größen 11 
4.30 his 19 Nabre, in einer Auswahl von neuen, Muſtern 28: 
ebenfalls in Blau und Schwar;. 
4 75 für 85.50 3 Stück Kniehoſen-Anzü 
ßen 7 bis 16Jahre, in blauem Serge 
und fancy Worſteds. 
89c für $1.50 einzelne lange Hofen für Knaben, in Schwarz 
und Mischungen. 
3 9 für 88.00 leberröde für Männer, in Lohfarben, mit 
EP Zaumeitragen. 
a 45 für 87.50 jchtvere Ueberzicher für Männer, Odds und 
*7 Ends. 
6 45 für $12 und $15 jchiwere Meberzicher für Männer, Odds 
EI ud Ends. 
5 3 95 für 8,50 Anzüge für Männer, angebrohene Rartien 
* alle zu einem Preis augebäuft. 
für $1.50 Beinkleider für Männer 6 45 für SIO und $12 Anzüge für 
in fhlihtihwarz und Streifen. Er Männer, angebrocdh. Rartieıt. find 


Gotton Top Ma 
guter Bezug, 


Seegras 


Gewicht, 


ſanitäre 
volles 


baumwollene Blankets, weiß, grau oder lohſarbig, 


Damen-Waiſts. 
Ertra ſpeziell von 9 bis 10 Uhr Vorm. 
Reinwollene Flanell Waiſts für Damen, in 
allen wünſchenswerthen Farben, völlig 580 


*1. 50 bis 32. 00 werth, ſpeziell zu 


Anterröcke. 


Reinwollene geſtrickte Unterröckke für Damen, 
alfe Farhen, 81.25 werth, 
müſſen fort zu 


Domeſtics. 


Speziell von 3 bis 10 Uhr Vorm. 

2500 YVards Fabrik = Reiter halbwollener Rlei: 
atds umd beiter Dentfcher Andigo blauer 

ne, Die 1dc und 12Jc Qualität, dc 


— > 
Scduh-Bargains. 

10,000 Paar Sturm- und niedrige®ummtischuhe 

für Kinder, Größen 5 bi3 10, per 


Schwarze und lobfarbige Schnür: und Rnöpf: 
ihube (mit handgewendeten Soblen) für Ba: 


bies, Größen 2 biS 5, per Paar 3 
Ic 


125 Baar Muiter Schuhe, in lobfarbig, für 
Kinder u. junge Mädchen, Größen 8 eye 
11, Die 1.50 Sorte, per Paar « 
Feine Pic Kid Schnür: und Anöpfichuhe für 
it Patent- oder Stod-Spigen, Grö— 
5, Die 68 Sorte, per 


Lokalbericht. 


Wolfekeel⸗Konuzert. 

Der beliebte und tüchtige Dirigent 
Karl Wolfskeel hält am nächſten 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr begin— 
nend, in Schönhofens Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Ave. ſein jähr— 
liches Konzert ab. Mitwirken werden 
die unter Wolfskeels Leitung ſtehen— 
den Geſangvereine: Gemiſchter Chor 
„Edelweiß“, „Brands Liedertafel“, 
„Arbeiter-Liederfranz”“, „Arion-Män: 
nerchor der Süpdjeite“, Großpart = Lie: 
berfranz“, „zreier Männerchor“, Da: 
mencor „Edelweiß“ und der Damen: 
chor „Virginia“. Für das Konzert iit 
in jehr gewähltes Programm tie folgt 
zufammengeitellt worden: 


Dh i 


Herr Jakob Mink. 
unsern 
Nobn DB. Hoffmann, 
Mutter nicht“... .MWolfskeel 
nt des GroßVark-Liederktanz. 
G. Behrens. Vizepräſident des 
Sängerbundes, gewidmet. 
—F .... y 


Nobres i Goltermann 
» mit Gello-Begleitung: Herr Hans 
weti und Herrt Geo, Hellmann. 
— —— — Verſchel 
Edelweiß“ und „Virginia“, 
nebſt Orcheſter. 
weiter Theil, 
Raizer für Gemiichten Eher 


.Methfeſſel 


Trombone 
Abſchied ven .... 
Virginia“ 
BEN en ae Gram:r 
Männerdor. 


Arion: 
„Bondellich { 
Groß Warf-Viederfran; und —— 8 
Männerchor. 

„Darf ich bitten?“ Volla francaiſe.. Rud. Wagner 
Arbeiter-Liederkranz, Arion-Mannerchotr. Groß 
Vark Liederkranz,. Brands Liedertafel, 
Freier Mänuerchot und Orcheſter. 


— Herbe Kritik. — „Sie rathen mir 
alſo, Herr Profeſſor, zu meinen Gedich— 
ten eine Vorrede zu ſchreiben?“ — Na— 
telih.. Sie müſſen ſich doch bei Ihren 
Leſern entſchuldigen,“ 


einbringen würde, geht noch immer 
unbenutzt verloren. Die Koſten des 
Baues der nöthigen hydrauliſchen und 
elektriſchen Anlagen für die Ueberfüh— 
rung der gewonnenen Kraft nach den 
derzeitigen Kraftzentralen der Stadt 
Chicago, ſind vom Ingenieur der Ab— 
waſſerbehörde auf 83,629,664 bei 
einem Volumen von 300,000 Kubikfuß 
pro Minute, und bei einem ſolchen von 
600,000 Kubikfuß, auf 84,085, 854 
veranſchlagt worden. Wenn ein öf— 
fentlicher Beamter die Stirne hat, zu 
empfehlen, daß ein Kontrakt erneuert 
werde, welchen das Obergericht des 
Staates ſchon als null und nichtig er— 
klärt hat, ſo zeigt er ſich damit, trotz 
ſeiner Verſicherung, daß er durch ſeinen 
Vorſchlag lediglich die Ausbeutung der 
Waſſerkraft der Stadt Chicago zu ſi— 
chern bezwecke, als ein gefährlicher De— 
magoge und ſein Vorſchlag iſt weiter 
nichts, als ein Stück politiſcher Chika— 
ne. Würde dieſer Kontrakt erneuert 
werden, ſo müßten Jahre vergehen, bis 
den Steuerzahlern des Sanitäts-Di— 
ſtrilts ein Einkommen aus der Waſſer— 


EEE 
Weshalb fo viele verfagen. 


Der Grund, weshald fo vice Satarıh- 
Mittel niht erfofgreih find. 

yür nur wenige Leiden gibt e3 fo 
piele Mittel und fogenannte „Kırren“ 
als für Katarıh, und es mag noch ge— 
jagt werden, daß wenige Krankheiten 
jo jchipierig wirklich und dauernd zu 
heilen find. - 

Einathmen, Einfprigungen, Bulver 
und Wafchungen werden alle örtlich an- 
gewandt und gewähren zeitweilig Lin: 
derung, oft nur ein paar Stunden 
lang, und es ift zu bezweifeln, daß; je 
eine tmirflidde Heilung von Katarrh 
durch örtli” angewandte Mittel er- 
ztelt wurde, 

Katarrh it eine allgemeine 
Krankheit und liegt im Blut, mie 
Rheumatismus, und um eine Heilung 
herbeizuführen iſt eine innerlich anzu= 
wendende Arznei erforderlich, welche 
auf das Blut wirkt, um die fatarrhali= 
Ihen Gifte gänzlich aus dem Körper zu 
entfernen, und Jeder Iann leicht feben, 
daß eine Salbe oder Pulver oder Ein= 
athmer, mwelche nur die Schleimhäute 
der Nafe und Neble reinigen, teine 
Wirkung auf die wirkliche lirfache ber 
fatarrhaliichen Krankheit auzübt. 

Der mwunderbare Erfolg des neuen 
Katarıh Mittels, Stuart3 Catarrh 
Tablets, rührt daher, weil es die fa- 
tarrhalifhen Gifte, die Keime der 
Grippe, Bronditis und Schwindfucht 
cuf natürlichem Wege aus dem Körper 
entfernt, welche das Yujten, Spuden 
und Würgen verurfachen, denn die bie- 
len Abjonderungen hören auf, wenn daß 
Blut durch den regelmäßigen Gebraud 
von Stuarts KatarrhIablets gereinigt 
wird. 

Das Mittel ift in Form von großen 
20 Gramm Pläbchen, angenehm und 
Ihmadbaft zufammengejegt nur aus 
gefunden antifeptifchen Mitteln und 
find diefelben jo harmlos, daß fleine 
Kinder fie mit völliger Sicherheit und 
Nuten einnehmen fünnen, wenn fie an 
Grfältungen, Bräune oder Huften Iei= 
ben. 

Stuarts Katarrh Yablets find faum 
ein Jahr im Markte, und doch erfreuen 
fie fich einer Jolchen Beliebtheit und ei- 
nes foldhen Erfolges, daß alle Apotheler 
in den Ver. Staaten und Canada fie 
porräthig halten und berichten, daß die 
Nachfrage fortwährend mwächft,  ?irroie 


für $3 Veinfleider für Männer, 
ausgezeichnet weichneidert. 


85c 
1.95 


fraft des Kanals erwüchle,- da es der 
Stadt auf abjehbare Zeit an Geld 
fehlt, diefelbe auszubeuten. Die Win 
berheit der Mitglieder der Abmaliler- 
behörde hat den Einwand erhoben, daß 
eine Vorlage hinjichtlich der Ausbeu: 
tung der Waflerfraft des Kanals durd) 
die Abmwafjerbehörde von den hiejiger 
Gas- und eleftrifchen Beleuchtungs- 


8.45 


Gejelfichaften bitter befämpft werben | 
tvürde, Und die Mehrheit der Truſtees | 
ift genau derfelben Anficht, denn es tit | 


| noch nie der Legislatur eine Derartige 
Gefetesporlage unterbreitet 
ohne daß die Korporationen, welche fich 
dadurch gejchädigt glaubten, ihre An- 


gefucht hätten. 
aber die Abwaflerbehörde nicht davon 


für $15 1. 818 Anzüge für 
Männer, Odds und Ends, 


1.00 


die Hochlegung der Geleife wird auch 
ber Biaduft am Humboldt-Boulevard 
üiberflüffig, der Durch eine große Unter 
führung erfeßt werden fol. Mador 
Harrifon ift ob der günſtigen Wen— 
dung der Dinge natürlich hoch erfreut, 
umfomehr, als er befürchtete, daß die 
Northmweitern = Bahn auf der Abtre- 
tung jenes Iheiles der Franklin Str. 
Seftehen würde, 
* * * 
In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 


räthlichen Juſtizausſchuſſes reichte Al— 


morden, | 


derman Mace von der 35. Ward, ein in 


ı der Wolle gefärbterIemperenzler, einen 
* — Ordinganzentwurf ein, wonach der von 
nahme um jeden Preis zu hintertreiben 


Dieſe Thatſache ſollte 


abhalten, energiſch dafür einzutreten, 


daß den Steuerzahlern endlich dieTau: 


ſende von Dollars zu Gute kommen, 


die bisher den Kanal hinabgeſchwom— 
men ſind.“ 


50. und 51. Str. einerſeits und Calu— 
met und Cottage Grove Ave. anderer 
jeits begrenzte Diftriftt zum Prohibi- 


tionsdiſtrikt von Hyde Park gefchlagen | 


werden ſoll. Die Maßregel wurde auf 
Erſuchen einer Anzahl von Grundbe— 
ſitzern unterbreitet, welche die in dem 


das Paar für 114 ſchwere 
regulärer Rreis 81.35 Da? Paar. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


guſt Mette mielen in ihren Unjprachen 
ouf die Nothmwendigfeit bin, daß die hie= 
figen Wirtje fih zur Abwehr uns 
gerechtfertigter Anariffe vereinigten. 
Namentlich fer dies nöthia, um gegen 
mehrere, der Yegislatur zur Annahme 
unterbreiteten Gelegesoorlagen Tront 
zu maden. 


außer dem Namen des Wirihes, auch 
der Namen des Eigentbümers des Haus 
jes veröffentlicht werden ol, im mel: 
chem fich die Wirthfchaft befindet. Eine 
Gefeßezvorlage, an welcher die Wirthe 
noch größeren Anftoß nehmen, it die- 
jerige des Yegisletur-Wlitgliedes Ran 


tin, tmelcher verlantat, daß Die Bewohner | 


| der einzelnen Diftrikte auf eigene Fauft 


duch Mehrbeitsabltimmung aus ihren 


' Diftritten Lokal Option-Diitrifte ma-= 


chen können. Nach der Frühjahrswahl 


ſollen noch weitere Verſammlungen der 
hieſigen Wirthe zu gleichem Zweck ab— 


betreffenden Territorium befindlichen 


Der Angriff auf Mayor Harrifon | 
ftüßt fich darauf, daß auf defjen Ver= | 


anlaffung Iruftee Webb den Antrag 
gejtellt hatte, den mit der Stadt abae 
ſchloſſenen Kontrakt hinſichtlich Der 
Ausbeutung der Waſſerkraft des Ka— 
nals zu erneuern. 

Truſtee Wenter, der Führer der 
Minderheit, verwahrte ſich dagegen, 
daß er und ſein Kollege Webb im In— 
tereſſe einer Privatkorporation Ein— 
wand aegen die von der Majorität ent- 
worfene Vorlage erhöben. mn einem 
von ITruftee Wenter in der geitrigen 
Situng unterbreiteten Minoritätsbe- 
zieht wird befürwortet, daß mit der 
Ginreihung einer Vorlage Zmeds 
Ausbeutung der Wailerkraft jo lange 
gewartet werden möge, bis dieFlußver— 
beiferungs = Kommiflion ihren Bericht 
unterbreitet habe und die in demjelben 
enthaltenen Verbeſſerungen ausge— 
führt worden ſeien. Ehe die ſämmtli— 
chen, zur Ausbeutung der Waſſerkraft 
nöthigen Anlagen erbaut und einge— 
richtet worden ſeien, würden minde— 
ſtens vier Jahre verſtreichen und die 
Koften würden wenigftens 33 Millio- 
ven Dollars verjchlingen. Es mar: 
ungerecht, diefe Bürde der jegigen Ge- 
neration aufzubalfen, die ſchon dieKo— 
ften für den Bau des Kanals beitritten 
Kabe, und die Behörde Tollte das nö- 
thige Geld durh die Begebung vor 
Bonds aufbringen, die erit in einer 
Reihe von Jahren fällig würden. 


Nunmehr bat jih) auch die North: 
weltern = Bahn mit der Ordinanz hin= 
Gchtlih Hoclequng ihrer Geleife an 
Kinzie Straße einverftanden erklärt, 
trogdem Mayor Harrifon den Theil 
ber DOrdinanz betirt hatte, melcher 
einen Theil der Franklin Str. al Ge- 
genleiftung an die genannte Bahn ab- 
trat. Da die Pennfylvania=- und die 
St. Paul-Bahngefelichaften fih jchon 
früher mit der Ordinanz einverftanden 
erklärt haben, jo ift das Projekt der 
Hochlegung fämmtlicher Bahngeletfe in 
der Stadt feiner Vermirklichung tmie- 
der um einen guten Schritt näher ae: 
rüdt. Laut der Verordnung haben Die 
drei genannten Bahngefelliaften fünf 
Jahre Frift, um die Hochlegungsarbei- 
ten zu vollenden, fie wollen biejelbe 
aber fchon in diefem YFrübjahr in An- 
ariff nehmen und zivar bon Ada Str. 


| „Heidelberg“, vertreiben mollen. 


Sommersärten, Darunter die Ctabliffe- 
ment? „Edelweiß“, „Sermania” und 


fanntlih it es den Beligern 
WMWirtsichaften erft nach längerem Pro- 
zeifiren gelungen, ihre Yizenjen zu er- 


Be: | 
dieſer Unterhalt des Parts während des ae- 
genwärtigen, mit dem nächſten Februar 


endenden Fiskaljahres 


langen und die Mucker wollen ihnen jetzt 


auf andere Weiſe beikommen. 
Inſpektor Heidelmeier ließ geſtern 50 


gehalten werden. 


Die Lincoln Parkbehörde beſchloß in 


ihrer geſtrigen Sitzung, die ihr für den 


ſtehenden Geldmittel genau auf die ein— 


zelnen Monate zu vertheilen und keinen 


Wirthe ſeines Diſtrikts zu ſich beſchei— 


den und eröffnete ihnen, daß ſie entwe— 
der ihre Lokale prompt um Mitternacht 
zu ſchließen oder aber Verhaftung zu 
gewärtigen haben. 
der Nordſeite war nämlich vor Kurzem 
auf den guten Einfall gekommen, eines 


derung verwahrloſen ſollte. 


Der Polizeipaſcha 


Cent darüber hinweg auszugeben, auch 
wenn der Park dabei bis zur Verwil— 
In der 
Kaſſe der Behörde befinden ſich zur Zeit 
nur noch 5133,000, mit welcherSumme 
ſie das ganze Jahr ausreichen ſoll, und 


wenn der für die Gehälter nöthige. Be— 


Nachts in höchſteigener Perſon in ſei- 
nem Gebiet nach dem Rechten zu ſehen, 


nachdem er vernommen, daß eine große 
Anzahl Wirthe 


—— un | hörde nach Kräften haushalten, 
jih einen Pfifferling | 


um feinen jo oft erlaffenen Befegl fiim= | 


merten, ihre Zofale um Mitterstacht zu 
Schließen. Auf feiner Jnjpeitionstour 
ermittelte er nicht nur, daß Lofale 
in der unmittelbaren Nähe der Re: 
biervache an 
ganze Nacht über offen waren und daß 
fie von fragwürdigen Yrauenzimmern 


: = | ouf Bump ausführen 
Dit Chicago Ave. Die ; 


bejucht wurden, fordern au daß feine | 


eigenen Leute ganz fibel mitfneipten. 


Nun 


daß er fih Dies nicht bieten 


trag davon abgezogen wird, To bleiben 
für jeden Monat noch etwa $3500 zur 
Verfügung übrig. Damit will die Be- 
aber 
auch der allerdringenditen Verbejjerun: 
gen wegen feinen Cent Schulden ma= 
chen. Kommiffär Shield trat in der 
aefirigen Situng mit dem PVorfchlag 
hervor, bie nöthigften Verbefferungen 


Mebrbeit der Kommijfäre war aber ge- 


Unterbilanz arbeiten würde.Schließlich | 


| einigte man fich dahin, nur fo biel Geld 


ſah Inſpektor Heidelmeier ein, | 
laſ⸗ 


ſen könne, und nachdem er den Wir— 


then ſein Ultimatum perſönlich zuge— 
ſtellt hatte, ließ er ſeine 


geſammte 


Mannſchaft antreten und hielt ihr eine 


halbſtündige Standpauke wegen ihrer 
ziehen wird, als die dienſtlichen Gardi— 
nenpredigten, welche Heidelmeier ſeinen 
Untergebenen ſchon 
über dasſelbe Thema gehalten, bleibt 
abzuwarten. Die Wirthe wollen ſich 
übrigens, 
Harriſon 


über Inſpektor 


auszugeben, als thatſächlich zur Verfü— 
gung ſteht. 
— — — — 


Emma Crowe abgeblitzt. 


Nachlaßrichter Cutting hat geſtern 


—— Ak — — den von Frl. Emma Crowe auf den 
Pflichtsergeilenbeit. Ob diefelbe beifer | ö 


| bobenen Anspruch abaemwielen. 


Nachlaß des verjtorbenen John Lee er= 


| Richter erflärte, daß Frl. Crowe nicht 


wiederholentlich 


beigebracht habe. Frl. Crowe ſoll nun 
wie verlautet, bei Mahor | 3 5 
Heidel= | 


meier bejchweren, da fie ihrer Anficht | 
nach gerade fo aut das Recht haben, ihre ; 


Lotale aud nah Mitternacht offen zu 
halten, mie eine Anzabl anderer Wirtb- 
Tchaftsbefißer, denen bie Polizei desme- 
gen fein Haar friimme. 
Ueber 200 Wirtde hatten fih zu ber 
Verfammlung eingefunden, welche das 
Direktorium des hiefigen Zweiges der 
„Liquor Dealers’ Gtate Protective 
Affociation“ auf geftern Nachmittag 
nch ber alten Vorwärtö-Turnhalle an 
W. 12. Str. einberufen hatte. Xofeph 
Grein, der Setretär des genannten Ver: 


. aus meftlich nach Rodwell Str. Durch Bandes, forwie Thomas Greif und Au- 


den geringiten Beweis ffir Die Rechtmä- 


Bigteit ihres vermeintlichen Anfpruds | yerartigen Merken des Meifters ift, 


welche feinen langfamen Sat enthält. | 


die Lee’fhe Hinterlaffenichaft umper: 
züglih an den öffentlichen Nachlakver- 


walter, BP. H. O’Donnell, ausliefern. | 


Das nicht unbeträchtlie Vermögen 
wird wahrfcheinlih den in New ort 
mohnhaften Verwandten des Verftorbe- 


nen zufallen. Lee hieß eigentlich Sa= | 


lomon Süßmann; er hatte fi) einen 
anderen Namen beigelegt, damit feine 
Verwandten ihn nicht auffinden könn— 


ten. 
— —— — 


— Xoblesse oblige. — Kommer— 
zienrath Roſenſohn (der ſoeben gevont 
worden iſt): „Rebeckche, nimm e andere 
Haltung an, Du biſt jetzt von vorneh⸗ 
mer Geburt!!“ 


Eine derſelben lautet da- 
hin, daß auf jedem Wirthshausſchild 


pold Kramer, 


zur Verfügung | 


- 4 “- | „Lied 
gen diefen Plan, da die Behörde alS= | 
| dann in jedem Monat mit einer großen | 


Der | 
| rüd gefehrt war. 


irgend eine Größe. 


Konzert: AUnfündigungen. 


0 o 
Motto Bivaccz; Adagio ‚Motto x Santabile; 
| chillers „Lied an di 


Chor-Finale, S 
Freude.“ 


Das letzte der Beethoven-Program— 
me, welche Theodor Thomas der dies— 


winterlichen Konzertſaiſon einverleibt 


hat, wird morgen Nachmittag und 
Samſtag Abend im „Auditorium“ 
zur Durchführung gelangen. Im 
Schlußſatz, dem Geſangs 
der „großen Neunten“ werden der ge— 
miſchte Chor des „Apollo Muſical 


Club“ und die Soliſten Frau Gene— 


Frau 


geſehen hat. 


vieve Clark-Wilſon, Sopran, 
Sue Harrington-Furbeck, Alt, George 
Hamlin, Tenor, Charles W. Clark, 
Baß, und im „Benedictus“ der „Miſſa 
Solennis“ wird Konzertmeiſter Leo— 


wirken. 

Beethovens Symphonie No. 9 wird 
in ihrer Geſammtheit allgemein noch 
immer — 74 Jahre nach dem Tode ih— 
res Schöpfers — als das bedeutendſte 


Mert der gefammten Mufikliteratur | 
| betrachtet. Die „Miſſa Solennis 


“ 


und 


Die Symphonie in D-Moll find die 


 Hauptmerfe aus der dritten Schaffens= | 
ı $1.39 für $2.50 Hojen. 
| Hojen. 
ı 89 für $2 Hüte. $1.39 für $2.50 und 


periode des aroßen Meilters, melche, 
nach dem relativen Siillftand in feiner 
diesbezüglichen Ihätigfeit während 


der ‘jahre 1814—1818, die dann fol= | 33: J 
gende Zeit bis zu ſeinem Tode — ſteifen Hüten. 
26. März 1827— umfaßt. Die Meile | 
ii D-Dur ift die reichte und un— 


mittelbarjte Offenbarung von Beetho- 
vens Gefühlsleben, herborragend durch 


ı Telbjtändige, tief eindringende Auffa]- 


Jung der Tertesporte, durch eine über: 


mwältigende Wärme und nnigfeit des | 
| Ausdruds 
| edeliten Gedanten. 
E . | drüdt 
au laffen, Die | 


und große Tyülle der 


die neunte Symphonie, mit 
Shlußharfag über Schillers 


dem 
eines Menjchenherzens aus, 
nach reiner Freude fehnt. 


von feiner humorpollen Seite. Er fonı- 


| ponirte fie im Herbite 1812 in freubi= | 
| ger Stimmung, nachdem er den voran: | 
; gegangenen Sommer in der anregen= | 
| den Gefellichaft feines Bruders No= | 


hann Dan Beethoven in Linz, Prag 
und im Badeorte Tepliß vergnügt zu- 


daß diefe Symphonie die einzige von 


An die Stelle des Adagio tritt hier ein 
„Allegretto Scherzando“. Das Pro— 


gramm der dieswöhigen Sympho= | 
nie = Konzerte ift unftreitig das fünft- | 


lerifch bedeutendfte der ganzen Saifor. 

In der nädhften Woche begibt fi 
da3 Shpmphonie-Orchefter wieder auf 
eine Konzerttour, von der e3 erft Ende 
der darauffolgenden Woche zurüdteh- 
ren wird. Die alödann näditen Kon- 
zerte im „Auditorium“ werden am 
Freitag, den 22., und Samitag, den 
23. März, ftattfinden. 

* * * 


Das zweite und letzte „Recital“ des 


namhaften Klavierbituoſen Leopold 


- Finale, ı 


als Solo-Biofinift, mit- | 
| Männer = Anzüge 
| fleine Größen. $4.98 für Männer-An= 
| züige 
| von 
| ben und Größen. 





'29e für $1 Unterzeua. 


In anderer Weife | limftänden wohnt diefem Verkauf bei. 


— 


Godowsky findet morgen Abend in der 
„Univerſity Hall“ des Studebaker-Ge— 
nach folgendem Programm 


bäudes 


—A 
Sa en ee are 
pen Aber et 


Waldes sie Yıszt 
e Chopin’ihe Kom: 


Godowsty 


93 2 


I tn F-Moll (Bolonaiie). 
Fis Moll 


„ 


11 


I 


17947 


* Schwarzer Freitag, in dem großen 
Verkauf, ift der beite Yaa, Bargain? 
zu erhalten, wie fie die Welt nie zubor 
Der Union Kleiderladen, 
Ecke Clark und Late Straße, wird am 


|1. Mai für immer aefchloifen fein. 
| Schwarzer Freitag einzelne Röde 7%. 


Einzelne Röde und Weiten $1.69. Cuts 
cmwans, Heine Sorten. $3.89 für $10 
und MWeberzieher, 


und 
+10 


Ueberzieher herabgeſetzt 
und $12, ale Far— 
$6.89 für $15 und 
$18 Anzüge und WUeberzieher. $9.89 
für $20 bis $25 Anzüge und Weberzies 
ber. 59c für $1.50 Hojen. 59 für 
einzelne Weften. 89 für $2 Hofen. 
$1.98 für $4 
$2.89 für $5 und $6 Hofen. 


Alle Farben in weichen ober 
2c für 15 Mabras- 
5c für 200 Leinen-Kragen. 


$3 Hite. 


Kragen. 


'5c das Baar für 35 Madras-Mans 


fchetten. 14c für 35c Hofenträger. 39c 
fir $1 Hofenträger. 25c für fancy $1 


| Hemden. 47c für $l und $1.25 Hem= 
| den, alle Größen. 


69: für $1.50 Mo« 
rar Hemden. 29c für 75c Unterzeug. 
Unter allen 
die Dffen 


Erwähnt „Abendpoſt“. 


Abends und Sonntags bis Mittag. 
an die Freude“, das Ringen 
welches 
ſich aus Mühen und Leiden heraus 
Die Sym: | 
' rhonie No. 8 hingegen zeigt Beethoven | 


* Frau Friederide &. Hanfon ift 
geftern den Brandmwunden erlegen, bie 
fie am Übend zupor in ihrer Wohnung, 
Nr. 487 N. Bart Avenue, gelegentlich 
einer Zampenerploftion erlitten hatte. 

* Der 69jährige BeterGormann fam 
geitern Xbend por feiner Wohnung, 
Nr. 77. Str, zu Fall und erlitt 
dabei innerliche Verlegungen, denen er 
eine Stunde Später im Hammond» 


| Hofpital erlaa. 
gebracht hatte und, an Körper und | 
| Geift geftärtt, wieder nad) Wien zus | 
Bemerkenswerth iſt, 


Der Preis ifl ein Enigell 


Was gewinnt br dadurd, dak Ahr doppelt 
Den Wertb eines Weines bezahlt, weil er ein 
„importirtes Label“ trägt? 


KING 
GZARK 
WINE 


ift ein amerifaniicher Wein für das ameri»- 
Tantihe Rublitum. Neid in Yroma uns 
Rährwertb — io gut inie irgend ein imber« 
tirter Artilel in Cuolität 


sum halben 
Preis. 
King Ozark Claret, Rhine Wine, Port, Sherry 


Zu verlaufen bei allen Apotbelerm 
in 50e und 81.00 Flajchen. 
Brandsville Fruit Farm Co.,, 


536-538 E. Division $tr., Chicage. 
Telepbone North 939. dein 





\ FTECHEESINGER 
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roße Baſement.d Bargain 


ER 


* 45cſchwarze Crepons 


25 42 Zoll breit — in unſerer Baſement Kleiderſtoffe— 
Abtheilung — für ſeidenappretirte ſchwarze Crepons 
— für 25c und 4öc die Yard 
Weller non mercerized Seiden Waiſtinas— 
etwa 3000 Yards — angeſammelt von den neulichen großen Verkäufen — 
beliebte Längen für Waiſts — nach dem Baſement herunterge— 250 


bracht für 


—VVVV—— phün. 


menale Verkaufspreiſe für ſchnelle Reuumung—ohne Rückſicht auſ den Koſtenpreis an 


einigen 2,006 Baar hochfeinen Schuhen-— 
groen jährlichen 
Gelegenheit. 


Schuhe für Damen, 
gemactes Schuhtert einſchl. 


F führten Partien 
Sohlen — 


ohne Rückſicht auf den Werth. 
unſeren Winter-Partien üb 
Zuverläſſiges Schuhzeug — 
in der Partie viele zu wen 
Schuhläden für viel mehr verkauft werden — 


Mädchen und Knaben — 


rig ſind — 


in bei 


Schuhe 


on fd 
iger uls 


nicht weitergeführte Partien, 
gebruar-Schuhverfauf übrig geblieben find — eine große Echuh: 


einige 00 
alier Muiter-Bartien — a 
vom requlären Yager - 
gs it 
Anhänfung von hochfeiner, kle idſamer Fußbekleidung — 
feine Kid Schuhe für Damen— feine handgewendete 
all die Muſter und einzelnen 
gutgemadte Schulſchuhe für Knaben — ebenfalls Mädcheuſchuhe. 
nahe jeder Größe und Weite 
die Händler bezahlen 
alle in zwei großen 


die don dem 


hochfeines, qaut= 
und nicht mehr ges 


95c 


Paare in beiden Partien — 
U die einzelnen Paare 
- alle mitijen ickt fort 
auberordentliche 
wie 
und welted 
die von 


eine 


Paare, 


— Facons von allen Sorten — 
Schuhe, die in ausſchließlichen 
Te zu Ge und 950. 


mitjien — 


24- ill. fi. geßöperle Soulards, Jo 


10,009 Yards allerbefte Cıralität 243Öfl. 
Twilled und Broche geblümten Grund. 


reinſeidene bedruckte Foulards — in ſchlichtem 
In der Vartie ſind Navy und 


Dove blaue, 


graue, braune, grüne, Cardinals, ſchwarz auf weiße, weiß auf blaue, violet auf weiße, 


blau auf weiße ete. — kleine 


Job Lots ein —der 
zu 350. 


und mittlere Muſter. 
lards ſind durchaus tadellos und ſchließen keine „Seconds“ oder 
größte Foulard-— 


Dieſe Fou— 


Bargain des Jahrhunderts 


3560 


— Reller: Verkauf von Wa ſchloſſen 


u Dimities 


Fabrik Rejter von hochfeinen gemuſterte 
Wrappers, Kimonas, 
firt, auf De 
Verlaufe zu dem 
don ven 
feinsten Longelotys — Interzeug Gambrics mit 
Soft Finifb—gangbarfte Sorten don gebleichtenm 
Iungsfoften betragen — in ar: 
tien zu 46, 6e und Se. 


Drei 


einfachen ihiwarzen ımDd farbigen X 
—bei dieſem 
Muslin — jede Länge iſt zu gebrau 


Lawus, 
Yan I 
für Alte 
Matinces und KinderKleider— 
uerſten Blick eine große Erſparniß non 
einheitlichen 


ider, 


Malls, Batiſtes, ſchwarzem Leno Naiuſook, 


Dards Der neieiten und büb= 


Sacques, Haus Gowns, 
Stüchk bei der Yard mar— 
Partie von feinen Kiſſen— 
wie Peaquot, 


regulären Preiſe zeigend 
Dwight 


ende von 
Waiſts, 
jedes 
dem 
Preiſe von 30. 
Eine große 
Bezügen alle gangbaren Sorten 
Atlantic, Pepperell, Lockwood, 
ſowie eine Spezial-Partie von 
eſaumten Kiſſen-Bezügen— 
zu dc, Sc, 


weitere 


Utica, 
Aucho 
feinen bohl 
lauter po» e Größen — 
100 un 


ö—— — — ——————— — — 


ſcheſten Printings ſer Saiſan, 
Riejige Bargainz in FFabrit - Reitern 
hen und ift billiger al3 Die Herftel 
Beronügungs:Wegweifer, 
— The Pride of} of Jennico 
t&.—Maude Adams in „Y’Niglon”. 
ba — Die Operette „Patiencer. 
O a Houſe.— Older Soldimith*. 
e ‚Monte Ehrifto” J * 
at Northern.— The Honeit Bladimith*. 
r rn.-—„Ihe Adventures of Lady Urſula“. 
t — „The Little Minifter”. 
a — „Loft in the Defert”. 
n 
a 


ker 
per 
rs. 


-Fonzerte jeden Abend md Sonntag 

t Be. 

Field Golumbian Mufenmt. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt toitenfrei. 

Chicago Art Anftitute— Freie Bejudßs 
tage: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


b 
ie 
9 


Lofalberidjt. 


Vereins⸗Feſtlichkeiten. 


An Abwechſelung reich iſt derdergnügungs⸗ 
Kalender für die nächſten Tage. 

Frohes Leben und munteres Treiben 
wird am nächſten Samſtag Abend in 
der Halle des Zentral— Turnvereins, 
Nr. 1113 Milwaukee Avenue, herrſchen. 
Hält doch alsdann der rührige Verein 

daſelbſt einen großen Kinder— 
Maskenball ab. 2686 verlockende 
Preiſe ſind für die ſchönſten und ori— 
ginellſten Masken ausgeſetzt worden. 
Punkt 7 Uhr werden ſich die Pforten 
des —5— öffnen und um 11 Uhr 
ſoll mit der Preisvertheilung begonnen 
iwerden. „Wer lacht da? Alle Kinder, 
Jünglinge, Mädchen, ſelbſt Vater, 
Mutter und Großeltern, von Milwau— 
kee Avenue und weiteſter Umgebung, 
ſind eingeladen“ — ſo heißt es in dem 
betreffenden Aufruf des feſtgebenden 
Vereins — „Und warum? — Weil 
unſer Verein am Samſtag, den 
9. März, in der Zentral-Turnhalle 
einen großen Kinder-Maskenball ab— 
hält; aus dieſem Grunde freut ſich 
Alles, Alt und Jung.“ Die Kinder— 
Maskerade des Zentral-Turnvereins 
hat ſich noch immer als ein beluftigendes 
Karnevalsfefi erviefen und, den getrof: 
fenen Vorberitungen nad} zu urtheilen, 
wird fie auch diesmal von glüngendem 
Erfolge begleitet fein. 

Zum Beiten ihres SKranfenunter= 
ſtützungs-Fonds veranitaltet die Fo r= 
tuna=-LogeN.5B8,K.EL. of 9, 
am nächſten Samſtag Abend im der 
Wider Bark-Hale ein großes Balfeft. 
Zahlreihe Mitglieder von anderen 
deutfchen Zogen des Ordens der Ehren 
ritter und Ehrendamen haben verfpro= 
chen, fih zu dem Ball einzufinden und 
fih an dem fröhlichen Reigen der Felt: 
gäfte betheiligen zu wollen. Bon Sei- 
ten des mit den Vorbereitungen betrau= 
ten Komites ift alles Mögliche gethan 
worden, um den Befuhhern wahrhaft 
bergnügte Stunden zu bereiten. Der 
Preis der Eintrittskarten ift auf 50 
Gents für je einen Herrn nebft Dame 
feftgefeßt morben. 

Der Geaenjeitige Unteritügung 
Verein ber Eliaf- ern 
veranstaltet am nädhften Samftage in 
ber Apollo-Halle, No. 258—262 Blue 
Kaland Ape., einen großen Empfangs= 
Abend mit darauffolgendem Balfelt. 
Wie längft bekannt, aeht e3 bei den Feit- 
Kichleiten der Eljaß-Lothringer jehr 
vergnügt und unterhaltend zu. Von 
Geiten de3 au8 den Herren Jos. Eng— 
ler, Geo. VBoegelin, Aug. Steiger und 
Julius Lehr beſtehenden Komites wird 
dafür geſorgt werden, daß auch bei die— 
ſer Gelegenheit frohe Stimmung und 
iwahre Feſtesfreude zur vollen Geltung 


fommen. 2 
das am nächllen Bau 


ür 
"u Nahmitiag, von Halb 
Abr am, in ber Schiler=Halle —* 


Männe 


findende Stiftungsfeſt des Alten— 
heim-Frauenvereins iſt das 
nachſtehende intereſſante Programm 
aufgeſtellt worden: 

Deklamation, * deutſche Lied —T 


„Das neue Heimathland“... Fr. 
Seintich Merter. 


Heink 
Grill 
Gefang, Yied 

Sweetheart 
Frau Emilie 
Begleitung: Frl. 
Houptlings 


Brandt. 
Siegmund. 

Sauam“ 

. . Dr. Guſtav Bruhl 
Hauptling“ 
‚Dr. GSujtad 


Klapicı 


2c5 


Brühl 
Vogelein“. . F. Gumbert 
war ſo ſchon ae: 
Victor von Neßler 
Porman, 
| ung: Fl. Tillie Carr 
: „rau Nudelmüller und Frau 
EEE NE Moritz Peuſchel 
ı borgetragen bon Frau Emil Eitel 
ud Frau Louis Münch. 
Die beiden Himmelsboten* 
Dorothea 
inrih Merter. 
ee Meyer 


Itebe 
Gott, 


bıft Kirch, 
Dich 


ı Unne 


Boettcher 


Helmund 

Gregy 
Fran Emilie Brandt. 

r Begleitung: Frtl. Siegmund. 

Mitglieder des F idelta 

rhorö werden am nächſten 

Montag Abend, gelegentlich ihres in 


der Nordſeit te: Turnhalle ftattfindenden 


Klar 
Die 


Stoltümfeftes, wieder einmal den Beweis 


dat fie im Veranftalten von 
Feſtlichkeiten wirklich 
leiſten können. Wie der 
Feſtausſchuß mittheilt, werden die Be— 
ſucher Gelegenheit finden, dem deut— 
ſchen Kaiſer ihre Anſichten betreffs 
Englands mitzutheilen — Oom Krü— 
ger ihre Sympathien auszudrücken — 
General deWet und Botha die Hand zu 
drücken — Wilhelmine von Holland 
nachträglich zu gratuliren — in feucht 
fröhlicher Weiſe mit dem Rodenſteiner 
und Falſtaff zu kneipen — Carlineken 
(Carrie) Nation einen Kan-Kan auf 
der blanken Axt tanzen zu ſehen — 
mit Lohengrin und Troubadour zu 
mimen — von Leporello in DonJuans 
Künſte — von Dr. Fauſt in die Alche— 
mie eingeweiht — vom Mephiſto dem 
Gretchen zugeführt zu werden — eine 
reizende Rokokko-Figur zu umſchwär— 
men einer derben Schwäbin und 
Spreewälderin in die Arme zu kneifen 
ſich in die Gluthaugen einer Car— 
men, Lucia oder Linda zu verſenken — 
um ſchließlich, „von den acht Apoſteln 
des Bremer Rathstellers“ in die Ge— 
heimniffe der „Reben vom Rhein“ 
jo da Tommen bon Oppenheim, 
Nieritein und Rüdesheim—eingemweiht 
au werden!” Nur Perfonen in vollem 
Koftim—Dominos find ebenfalls au3= 
geihloifen—ift der Zutritt zum Saal 
aeitattet. Eintrittskarten, zum Preife 
bon 50 Cents die Berfon, find im Ver: 
perfauf bet Guftap Bertes, Verwalter 
der Nordjeite-Turnhalle, und bei allen 
Mitgliedern der „Fidelia” zu haben. 


— — —— — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


gegen George D. Blakeslee, wegen Ver— 
laſſung; Cecilie gegen Catl Sorenſon, wegen grau— 
ſamer Behandlung; Margaret Iane gegen G.0:ge 
_ iam erber, wegen Trunfiu ht; Olga genen 
Kacod € ul, wegen Verlafjung:; Elizabeth argen Go5s 
mer ®, Dorlard, wegen graujamer Behandlung und 
GHebruds: Annie gegen John Kures, wegen graus 
ſamer Behan diups Harriet Wells —8 Charles E. 
Barnet, wegen Verlaſſung; Margaret gegen Chapin 
9. Sears, wegen graujamer Behandlung; John T. 
gegen Mattie B. Judd, wegen Ehebruchs; Beotge 
degen Eudonia Price, wegen Verlaſſung: John U. 
gegen Camille Kelly, wegen Verlaſſung; Blanche ge— 
gen Harry C. Oudſon, wegen Ebebruchs. 


— — — — 


Todesfalle. 
— — u 
Nachrolgendes ift Dir Lifte der Deutichen. über des 
ren Tod dem Gejundbeitsamte zwiichen geftern und 
beute Meldung zugina: 
Pinder, Gottlich, 74 I., 110 Orhard Str. 
Keijer, Minna, 76 3, SI 6. DM. 
—— reg „Frans, 56 8.. 733 Larrabee Sir, 
Saip. Beter, 3 3. 28 18. Str, 
Syuit, a 68 3, 1698 R, Spaulding Ave, 


Itefern, 
genußreichen 
Vorzügliches 


Silltan M. 


| Peftanvige 


„Abendpoft‘, Chicago, Sonnerftag, den 7. März 1901.- 


deiraths · izenſen. 


Folaende Beiraths-Ligenfen wurden in ber Office 
des County:Glerf3 ausgeftellt: 
Adam T. Rınd, Cora Y. Rinter, 2,9. 
Clifford M. Net, Hannah M. Eutton, ?1, 
Granbille E. Duton, Julia O. Anderjon, 32, 2% 
William Wewener Aunna Feddler, 8, 21. 
Francis FX. Du Bois, Alving Arndt, 49 
George Liukelmann, Yena Spedt, 27, : 
Watbias Zitter, Sopbie ih, 25, 19. 
Sipmen A. Mitchell, Furma 6. Kauffman 
James MeLanghlin, Nellie 8, Lamond, 
Wareen S. Palm, Irene F. Mattheivs, 
Guy Tanney, Elvera Gillius, 22, 2. 
John E. Hylton, Lawrence Clark, 
Sibilsky. Tillie Buening. 3— 
e H. Wertins, Adelaide Y. Fr 
Weillianı Williams 1 
Aaron W, Sandler mmie Brite, 87, 33 
„olenb F, Heſſelhrock, Anna Jaunczey 
Iſaage Lewinsky, Ada Golditein, 25, 18. 
Es Aloom, Ana Yindamiit, I 
Michael Thell, Minnie Oswald, 26. 2 
Shark 5 WM, (rnit, Addie Mekibben 
itad Meijchedel, Annie Ludwig, 2 
Olſon, Anna Dablin, 3%, 21. 
as WM, Seal, Dora B. Melton, 
Guvenco, Sracia Zoafıre, I. 22. 
x. Saf. Margarcr U. Rafferty, 

, ©. Smith, Florence Taylor, 
Poterjon, Olga Nacobion, 
Rudolph, Yena Schier 

ut Zennbolb, Emma Mahnke, 
) Marie Melone, : 
Rebecca Goldberg, : 
} Torriion Emma Welſh. 
Lottie M. Howell 
Hallbera, Hulda Loven 
Ray MeCarthy, Loi Leonard, 2 
Troncetti, Nofi Nottoli, 
T. Etrarr, race N 3 
y. Krane. Mac W 
cedbe, Katherine 


IR. 


* 


Owen, 3) 


—rer— — —— — — — —— —— — — 


— — — 


— Erklärlich. „Verkehren 
nicht mehr mit der Kunſtreiterin?“ 
„Nee, die war mir an zu großeSprünge 


gewöhnt.“ 
— — —— — 


Marktbericht. 


Chicago. den 7. März 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Shladhtpieh. — Beite Stiere, 5.586. 05 
ver 100 Pd. ; beſte Kühe B. 1534. 4105 Maſtſchweine 
I. Schafe 83. 7534. 85. 

Geflügel, Eier, Ralph 

i ich e. — Lebende Truthühner, 

Hühner sIN; Enten 93—1de; Gänfe SEK per 

Dhd.; Trutbübner, für die Küche b’rgerichtet, 210 
per Pfd.; Hühner —9e: Enten 104116; Gänſ 
Be per Pfd.: Tauben, zahme, Sc—s81. 75 per D 
Gier, J4—144c ver Dugend. — Kalbfleiid, 
6-9 per Pid., je nad der Tualität. — Ausgewei: 
det: Yäammer, 81.10-83.20 das Etüd, je nad 
dem Gewicht. — Firfhe: Meibfifche, Nr. 1, per 
3 Soh, 87.50: Sander, Sic per Pid.: Grashechte, 
6-7c per Pid.; Froihichenfel 2I—Gde per Depp. 
Kartoffeln, dic per Buihel; Eitkfartof: 
fein, 8l. 7-2. per ab. 

Friſche Früchte. — Aepfel, 82.75-83.50 per 
Faß: Birnen, 82. 79 44. 00 per Fab; —— Fle⸗ 
rida, D-30c per Cuart: Pftrjiche, Korb %1-- 9; 
Orangen, 22.00-83.00 per Kiſte: Bananen — 
per Gehänge; Zitronen, 82. 758. 25 per Kiſte. 

Motterei : iroduttie: — Butter: 
Dairn H—19c; Greamern L— Pe: beite Runftbutter 
12—133c. — Käfe: Frifher Rapınfäle 10—114c per 
Pd; andere Eorten, 6-13. 

Semüje Sellerie 15-5 per Ded.: Ponf 
falat B. = 0 per Barrel: rotye Rüben Ic por 
14: Fuipel- Neerrettig, 4.0 per 109 Bump; 
Schwarm ce ver Tugend: Surfen $1.0%-- 
$1.:0 wer Radieschen 3 4ic per Düsen): 
Mohrrübe ; Krbien, friihe, 82.in) 
per Buſhel: W nen STH per Bu bel: 
Pobner Kl. 2 Buſhel: Blumenkohl 81.50 
> pet Kork: Tomaten Ki.)- für 6 Körbe: 
ikforn 4—5c per Dusend: Zwie 1.30—$1.40 
er Rrihel: Spinat 83. D4.5 per Warr et’ Kohl, 
eitee, *1.50 83. 20 per Barrer. 


Sie 


| 


— — — —— —— — — —— 


leiſch und 
G—Tc per Pio.; 


— 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Gent | das Wort.) 


Berlangt: Männen, weihe beftäni ig? : Unfielung 
fuhen, werden Stellungen gejihert als Rollettoren, 
Sudpalter, Office:, Grocery:, Schub:, Bill:, Entrye, 
Hardware-Clerks, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
tüufer, Wächter, sl}: Janitors in Flatgebäude, 865; 
Engineers, Elektriter, Maſchiniſten, 818: Helfer,. 
Ketzer, Deler, PRorters, Store:, Wbholefale:, Lager: 
und Stadthaus: «Arbeiter $12; . Drivers, Delivery:, 
Groreb: und rabritarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Gefchäfts -Branden. National Agency, 167 
Mejbington Str, Zimmer 14. 
4b, ſonmod imibofr,2ro 
Suter Sohn, 
Dye 


— — — 


Ein tüchtiger Kleideriärber. 
Arheit. Nachzufragen: Minncapois 
Nicollet Avei, Minneapolis, Minn. 

7m3, lw* 





Terlanat: 
Soufe, 242 


unger Wurftniadher. 3350 8. Halfted 


ſediger Karpet: und Rug:Meber; 


Apr.: ©. 285 Abenpdpoit. doie 


: Ein junger fatholtiherManmn für Kühen: 
te Empfehlungen haben. De YaSatle 
vr, ımd Wabaib Une. 
Hoſenmacher 
Repareturen, 


ot: Griter Klafie 


und Weften nd 


auch Mann 
4 €. 
daft 
a2 


Starker unge für rabrifarbeit, 


Solvon..— 


Nunger Mann 
dolph Str. 


al5 Porter ı 


n fü algemeineArb: t im Blume 
Beſorgung von Pflanzen ve rg 
IR, North ve. 


Pur 
Lohn. 


geihätt, 


NE 
Mäbiaer 


RR. 


Catebader, einer Per velbft : 


145 Oft North pe. 

d Manı für 
vro Woche verdienen. 
vor 10 Uhr, in Zimmer 


Verlangt: 
fardia be 
neues Geſchdit. 
Nachzuf agen 


Morgen 762 Monad- 


Nerl aewanpdter 
Leihſte t irbetten und 
Buren 


x 


Dann, im 
Van 


nüchterner 
Kutſchieren. 139 


erlaı at: Biahrider Junge in Apotheke. 451 Lar— 
Str 


Herlag t: Kin Mamı, im Saloon zn orbeiten. 547 


Sh vol Str 


Suter Düftentafchen Macher an 
Stetige Arbeit. 73 Ellen Str. 


langt: feinen 


6: phojen, 


Nerlangt: und 
tige Arbeit. 73 Ellen Str. 


Ein Su unge in ı Räderei, 
129 61 ton pe, 


Raijt ⸗ S Seompreffer an Hoſen. Ste—⸗ 


Verlangt: welcher ſchon in 


einer gea arbeitet hat. 


Ya tem md Canva ii rt. Feites 


erlangt: Tüchtige 
Siterten brieflih unter Z, 


Gehalt und Kommisijion 
W. 231 Abendpoit. 


Suter Mai muß ledig 
12. Str. 


ter im Saloon. u € 


Verlangt: 
OT WM. Ir vpe. 


. Meitern An. 
dofria 


SHalfted Str. 
39 GC. North 


Spmiede belfer, 3» €. 


rlangt: 


Junge an 6 altes, 


erlangt: 


Ave. 
Verlangt: Guter Bartender. 539 X 
Stor: 


Lincoln Une. 


iten. 1 


Nerlangt: Rockmacher, im € ju arb: 
Kine oln “ine. 


58 erla 
an F. 


: Bweite Hand Catebader. 
ein iine E Ru: ine, Wis 
I, 


Verlangt: G n Gartmader. F 
erlangt‘ Tritte Sand und ein träftiger Junge 
an Brot. 498 S State Str. 


Rerlangt Wöbelihreiner. N, 


Ecke Pratt. 
Verlargt: Verkäufer zum Serfauf por 
aroker Profit Java Coffee Company, 
Madiſon Str., Chicago. 
Perlangt: 
büge In an Sojen. 


. Sihreibt fofort 


oft Nor tb Ave. 


Sangamon Str., 
dofe 


Ein Abbigler und ein Junge zum Bor: 
24 8. California Ave, Ede 19. 
mıdo 
ofen. 
mido 


pe Tügler an 


Lea 


Driver — 
Abend 
mido 
Gaies gu 
Str. 


, an 
Kinzie 
midotrfa 


Gut empfoble ner 9 


angt: 
Referenzen: 


Angabe von 


‚Ban ner, 
. Kont 


eder Stithers : 


erlangt: 
£ Rro,, 49 Sit 


— ten. E. 


kräftiger Junge von 17 Jahren 
dutet Lohn. 2 Archer 
dimido 


EUR 
omz,imt 


erlangt: Farmarbeitet ‚gute Nläge und höditer 
Sohn. Rob Labor Agency, 3 Market Str. 4,19 


Verlangt: Agenten; engliih, deutih und polniſch 
fprechende um don Haus zu Haus zu folportiren; et: 
was Neues; feine VBaujen; guter Lohn ;permanente 
Stellung; ichnell Peförderung. Nahzufragen Zimmer 
7, 1242 Milwaufee Upe,, oder 1441 Unity Bide. 

Imaimt 


Verlengt: Agenten und WAusleger für neue Präs 
mien:Werfe und „Yeitjchriften. Chicago und au3: 
mwärts. Befte Yedingungen. 2. WM. Mei, 146 Wels 
Etr. Bich2mX 

Terlangt: Zwei junge Männer, erfahren im fFiniz 
iben von Bilderrahmen, Bencerd, Gilts, Imitos 
tion Das, weißen Enamels: beftänp: ge Arbeit. 
Binsliff Mfg. Eo., 417 Firft Apc., &. Minneapolig, 
Minn Zm;,Im 


Rerlangt: Agenten und Ausleger für neue Werke; 
Lohn und Kommijlion. Schmidt, 2% Milwaufee 
Apr. Zmzlım 

“ Berlangt: Gute Stabls:Moulders für Retige Arbeit, 

Reine Yumunler brauden fih zu meiden, 1720 Old 
Colond Building. 


erlangt: Guter, rö 
für Saloon; qutess Heim, 


Verlangt: Deutſcher 
Oft Belmont Ave. 


20 Waſbburn 
j nen 


| 440 Webfter A 


mögenden Manne. Adr.: 


— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, I Gent das Wort.) 
ee 00 6 nn 


Verlangt: Ein junger tüchtiger Mann mit Erfah⸗ 
tung, um Bäcker ren. Mueller, 5115 
Garpenter € Str. Ren: SE. Um 

Sin guter Porter, der aud am Tifd 


Perlangt: 
aufmarten lenn. 1865 € ©. Clark Str. 
ar Wentworth 


Rerlangt: 


Ein: Jung e in Bäckerei. 
Ane, 0 


Verlangt: "Ein auter & Schmien, für Magen: und 
Wierdedefchlan: nur ein guter. 524 3 Wentworth Ave. 


— — — — —— —— 


— — —* — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent da⸗ Wort.) 


willig und flei- 


nüchtern, n 
im PBier-Salooı. 


nicht 


Geſucht: Lediger Mann, 
Big, wünſcht Veihäftigung; 
Ydr.: = 215 Abe ndpoft. — 

Tüchtiger Cake— ae, Ronditer, 
Arthur Krueger, bi⸗ Weſt Adams Et. 


ſucht 


iſch eingewandert, mit 
inng. 60 Weit Jadfon 


Sefuct: 
Arbeit. 


Geſucht: 
Pferden 
Boule 


JungerDeuticher, 
vertraut, juht € 
ebard. 


Geſucht: Brotbäder — Stelle. 5. ung, 603 


Blue Island Ave. 


Geſucht: Schu eider fucht tetigen. Was auf R: bara: 
turen oder als Prejjer. 431 Mei 17. Str., Toronis. 
dor 
Yen; ger junger Mann. Gärtner, su 
Stellung bei Herrſchaft; hat ſchon ſolche Stellen 1 
perjehen; hat Empfehlungen. Aor.: 8. 951 Abendyoii. 


Sıußt: in outer rFlaſchendi ertreiber, 8 Jahre im 
Geſchäft, mit cuten Jeuoniſſen, ſucht Stelle. Adt: 
S. Aben ddoſt. doſadi 

ſucht Beſch 
6522 


Geſucht 


ger Mann 


Ge fuht Deuticher jun ann 
Clauſen, 


aund; iſt im Geſchäft er fahren. 


< 


efucht: Nunger Mann, toillig und itetig, wünscht 
le, Warzen zır fahren oder ın Fabrit zu arbeiten 
Emp Mdr.: 425 Etate 


t 
tel 


Y 
e 
t 


a 


gute 
op Flat. 


Gefucht - ianoft; mmer ı 
! ucht t Beſchäftigung. 


Goethe Str, 


„eeläffiger Krotpormann 
29 Abendpoft. 


— Ein junger Brotbäder, | der ſelbſt *öndig 
en fann, —8 Arbeit. Adr.: K. 919 Abend 


mido 


fucht jtetige 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Käden und Fabriken. 

Waiſt macherinnen. Manhattan 
Top Floor. 


Sunges Mädchen für Store und Ditice, 
nahe Halſted. 


Wa iſt 


Verlangt: ai 
dofrſa 


Co., 254 Market Etr., 
Verlangt: 
Schmidt, MA6 Milwaukee Ave., 


Verlangt: Mädchen, erfahren im Belieben don 
Zigarrenfiften oder im Anfertigen bon Paup chach⸗ 
teln. Nachzufragen in Nr. 211 Oſt Superior Str. 

dir 


Mäpdden, Roiiters und Finiſher⸗ an 
Atlautte Building. 8. Floor, 


Ginsburg Bros. 


Verlangt: 
Stirts. Nahzufragen: 
Ganal und Jadſon Str., 


Verlangt: A} erfabrene Sverallsmader; feine an 
deren — a Guter Yohn für ridti: 
ge vente, Urbeit nah Haufe zu nehmen. Frank, 234 
©. Lincoln Str., zwiſchen Jackſon und Van Buren 
Str. 

Verlangt: Mädchen, 
a Milwaukee Ave. 


Ve rlanot 
für uns zu Hauſe zu thun. 
beit. Erfahrung unnöthig. 
Morgens oder adreſſirt mit Briefmarke: 
Morf Co, 15 Sit Mafbington Str. 


da? Puszmahen zu erlernen, 
Doft 


um faned Arbeit 
@uter Yobn; ftetige Ar: 
Nachzufragen nah 9 1lhr 
deal Home 
Zimmer 47 

mido 


Laundreſſes. Mädchen. um Damen 
Co., 215 Oſt 
mido 


Davidjon Mig. 


Frauen und Mädchen, : 


Nerlangt: 
Mrappers Zu machen. 
Mapijon Str. 


Terlangt: Operators an 6 tom Boien Stüdarbeit 
bohe Preiſe. Edward F. Ztrauß & Go., 246-250 
Marfet Str. mido 

Verlangat: Erfahrene Mädchen an Rope-Portieren; 
ſtetige Arbeit; guter Lohn. Phoenit Trimming Con, 
512 Evbouru Nor. midoft 
— —— 
Bei der Weche bezahlt. 


und Bai— 
127 Hadton 
2m;, Im 


Verlangt‘ 
iters an Welten. 
pe. 


Verlangt: Gute Nüberinnen, um ar Damen:Hüten 
arbeiten: aud Pugmacherinnen: beitändige Yr: 
guter Lohn. . Eiger, 127 Wabafh Apr. dındo 


Hand⸗ dKnopflohmacherinnen. 


zu 

beit: 
Berlangt: 

don Abe. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes, ordentlihes Mäpdden oder 
Frau für gewöhnliche Hausarbeit. 214 61ybourn Av. 


Verlangt: Zivei gute Mäphen fi 
123 €. Glart Str, PRajement. 


Verlangt: ung.s © Mädchen für ür leichte Haus sarbeit 
Muß zu Sauie fchlafen. 115 Hammond Str., eine 
Treppe. 


" Berlangt: Mäpden, uf 2 
fen, 2 Milmaufee Ape., 


Gin anftändiges Mädchen für acwöhnl:- 
214 Clybourn pe. 


127 Han: 
23, Io 


für - Küchenarbet t. 


Hei ine Kinder aufizupai- 
M. Wiedermann. 
Verlangt: 

he Hausarbeit. 


Verlangt: —D mädden, Familie ve von 3, Ei 
317 Dit North Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, friſch eingewanderted vorgesn: 
gen. 476 Fulton Str. 


Verla nat: Kochin 


Ave. 


"4024 Michigan 


umd Saundreh. 


Mädchen für allgemeine Bausarbeit. 2 
311 35. Hi. Str. 3. rrlat 


Madden. für Teichte Hau! arbeit, 
12 De Kalb Str., II. 


Noerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von ?. Nahzufrogen nah 7 Uhr. 742 Fuller: 


ton Ave, Flat F 


Verlangt: Mädden m Hausa 
Tie. 603 Haddon U Ant, . lat. 


_ Verlangt: rau um ER nmacen und Waſche zu 
ſich nach Haufe zu nehmen, Udr.: &. 567 Abenppoit. 


Verlan at: —R Hr "allgemeine 5 
32 MWinchefter Une. 


Hein ter Femilie. 
"Mädchen für allgemeine Hau:s 
dofr 


mit 


a Verlam gt: 
in Familie. 

Verlangt: 15—15 
Sahre alt 


beit. Kleine Yami: 


ausarbeit in 


D Deutiches 
Maple Str. 


zuverlaſſige Frtau, 
Gute Stelle. 


VvVeriangt 
arbeit. 


Perlangt: Weltere 
Baby umzugehen verſteht. 
— ——— — 

Verlangt: Küchbenmänden für allgemei ne Arbeit. 
295 Clybourn Une. 


Verlingt: 
Shen und bügeln kann. 
48 Larrabee Str 


Berlangt: Sute deutſche 
Schreib st aus efitbrlich an F. Wis 
Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. Guter Yohn. 34 Fowler Str., 
3. Flat. 
Verlangt: 
confin Str., 


Verlangt: 


melch* 
38 Eenter 


das lochen was 


Gutes Htarfes © Madchen 
in Büderel. 


® die Woche, 


Racine. 


ah 
Racine, 


gochn n 
L intner, 


it: Münden für eichte Haus sarbeit. 11 Wis: 


Flat 8 


Madchen für Hausarbeit. — 
dofria 


© Dentiches 
Ave. 


Verlangt: Eine aleinitebende Frau in 
Familie. 224 Clpbour: n Ave., Paſch. 


Mädchen f für allgemeine Haus sarbeit. 


einer klei— 


Verlangt: 


Nettes Mädchen für Hausarbeit, Muß 


Verlangt: 
81.50 Sohn, 385 Oft North 


ehbrlih und fauber jein. 
Ade., 2. Floor. 

Verlangt; Rädchen für algemeine Hausarbeit. gı 
3] Webſte r Ave., Top Flat. 


Hauſe ſchlafen. 
— langt‘ Madchen für Haus Sarbeit. 339 Oft Ohio 
Eir. = Hlai. 


Rerlangt: Mädchen für allgem eine Baus sarbeit.— 
3112 VBernon Ape., Sipjeite. 
Verlangt: Junges 
leichte Ha ausarbeit. 
Be rlangt: Rochin nga € 
ftaurani. Abends und Sonntags frei. 178 
Etr., ?. Yloo:. 


Mädchen, ungefähr 16 Nahre, für 
512 Tearborn pe. 


dfterreihtich:ungariiche, Fir Res 
Quincy 


Verlangt: Mäpden für algemeine Hausarbeit. — 


1519 Milwaufee Ave. 


Verlanat: Fin vernüniti ige? Madsen für Hausar— 
beit. Guter Lohn. Deutſch bobmiſches vorgezogen. — 
4417 3 cenn es Ape., Mar Volacht 8 


Verla net: ein Mädchen für Hausarbeit. 
RE. 7 cd Str., nabe B- Str. 

Verlangt: Gute Köchin. Garl Seen, 
Etr. 


Verlangt: Nettes gutes pen iſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Rachzufragen: Greene, 44 Line 
coln Ave. mido 


Nerlangt: Gin gutes = Madden 
Kausarbeit. 619 Waſbburne Avpe. 


Verlingt: Eine gutitebende Saushälterin fan eine 
gute Stellung finden bei_cinem alleinftebenden vers 
D. >57 Abendpoft, mido 


Ein auftändiges Mädchen für Bausar: 
Flat. 205 Webfter Ape., I. dmido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausa ebeit in 
einer Familie von 3 Perionen. Keine Mäice, Nah: 
ufragen: 3215 Lake Part Ane.— Empfehlungen er: 
beten. ten. dimito 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, vier 


in Yamilte, Lohn $4.50. Nahzufragen dor 12 Borm., 


oder nah 5 Uhr Nahm. 3751 Lake Upe., 1. Flat. 
mod:imido 


Verlangt: Röhinnen, zweite Rindermädcen, Mäd: 
hen für Hausarbeit, bei höhftem Lohn. Herrichaften 
bitte —— vun Mädchen an Hand. Mrs. 
Manbel, 175 31. 18feb, Imo 


Berlangt: a Mädchen für Sausarbeit, 
Kindermädcden und eingeimanderte —— bei bo: 


Sohn. Mit U. Helms, 215 32. 
a SR " jOfeb.Imox 
ellers, das einzige größte &:amerita» 
en ee —— ar u R 


au Soul on 


Sohn $t. 
midofr 
Clart 


mido 


10.R. 


en für gewöhnliche 
mido 


Nerlangt: 
beit, Hleines 


®. 
nijde 
Glart Etr. Sonn 
en er 


= 
| 
| 
| 


= 
is 
ee 
1 
| 
| 


I gemzine Hausarbeit. 


i Stammes 


Berlangt: Neon und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Mott. 


Hausarbeit. 

Terlangt: Gin junges Feeundliches 
leichte Sausarbeit. Gutes Heim, 
Dsgood Str. 
4 
Verlangt: ‚weites Mädchen, 3) Hausarbeits mäd⸗ 
en. Mes, Koeller, 31 Gliybourn Ave. 

Verlan at: Hausarbeitsmädchen in Familie von 2. 
Ki; ec einfache Arbeit. 347 Oft North Ave. 
_Terlangt: Zwei junge Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. Lohn 8W.50 bis 533.00. 86 NR. Glark Str. 
— — — —— — — — 


—- 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Sefutbt: Stelle els Haushälterin bei MWittiv:r in 
beiseren Verhältnifien. Bin 50 Iabre alt, ohne Kin: 
der. rau Braun bei Roemer, ION. Hamlin Ave, 
nofr 


Mädchen für 
Zeugnifie. 805 


für SDausarbeit oder 
borzujpreihen. 1508 


Geinkt: Frau — Stelle 
als Haushälterin. Perſönlich 
Feirfield Ave. 

Berfette Röbin int Stellung in Saloon 
Adr.: v. X. 110 Abendpoit. 


für all: 


Geſucht: 
oder Reftaurant. 


Geindt: Stelluna als 
0 


Haus halterin oder 
Tayton Str. 
Mäpden jucht Stelle als Kindermädchen 
2575 Enterald Ave. 


Geſucht: 
für leichte Haus sarbeit. 


oder 


© iuot: Junge deutſche Frau wiiniht Stelle als 
Haus shälterin oder für SDatsarbeit in Fleiner Fami— 
lie, Nahzufragen: 261 Bladhawf Str., 1. Flut 


VPierde, Wagen, Hunde⸗ Vogel ꝛc. 


(Anzeigen u unter biejer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


— Eigen: 
vitt Str. 


Drei aute Pferde, 
nabe Yea 


Muß verkaufen: 
tbümer todt. & Greenwih Str., 
und Milwaukee Ave. 

— 


gu verfaufen: 8 leichte Urbeitspferd:e. 1085 N; 


Ave., nahe Armitage Ave. 


Sabre alt. 


zu verfaufen: Ein gutes Werd, T — 


226 Dayton Str. 


Wagen, 


Hunderte von neuen und S nd Hand 
Buggies, Kutſchen undGeſchitren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Vargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 35 
Wabaſo Ave. 2m31m* 

NRäumungsverlauf; 
cago, meiner tourenre 


tommt mie 
ihen Hähne, 

; feine Roller, $2, ob Käfig; — 
1. 5 per Stuüd: Kafige zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
250. Dieſer Verkauf nur dieſen Monat. Guſtav San— 
der, 732 Wells Str. 7fb, doſadi⸗ ap 


Nonar ie nweibche en 506; Männchen KL. Sotpfiiche 
Karmpfers Bogel:Xaden, 8 State Str. | 
1776, 1m 


wieder vor in (Shi: 
edlen 
Tus. 
1x 


dc. 


Möbel, Dausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wert) 


Wir legen zum Berfauf aus in unjeren Zäden, 
H11--13—15—17 State Straße ungeführ $Tu0O werth 
in eifernen Bertitelen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Oefen eic., weldde aus verjchiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Dieje Waaren werden genau wie jie jind 
verlauft, entweder gegen Baar oder jeht leichte Ab: 
sahlungen. Ale Waaren, melde nicht io, ini: ange: 
geben, fein joßten, fönnen gu irgend einer Zeit res 
tournirt Iverden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 

Giierne Bettitellen, werth . 85 und 86....8 1.30 

Bewundene Draht Sprinas, — 8 i 

Legofen. fo kilig wie.... 

Teppiche, fo billig ivie 

Hubebetien zu 9: 

5 Stüde voll aufgepolft: tie Parlor Euits.. 12.50 
Tiefe Waaren find außerordentlich billig und mir 
tathen Euch, fofort herzufoumen, wenn Jhr etwas 
in Eurem Heim braudt. 

L. FiſbFurniture Co. 
3011 bis 3017 State Straße, nahe O Strake. 

Diefe Wauren werden nur in den obengenannten 
Laden verlauft. 20jank* 
verfaufen: 24 Kabre —— Wobei, 2 
Russ, KSouh, Zideboard, Krtenjion:Tiih, Dinner: 
Ser, Küchengeihirr, Tiih, Stühle. Pr? N. Halften 
Str. Abends zu Hauje. 


u 


Kaufs: und VBerfaufs:-Ungchote. 


(Anzeigen unter disfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Peerd, Wupen, 


2or. 80 N. 


Bäckerei-Firtures, 


gu — 
und große Ice 


Middleby-Bachofen 
Clart Str. 


Bu vertanfen; 
Lincoln Ave. 


Vlanomacher WMWerfreng, bilig. FRI 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort 


Zu verkanfen: Schönes Upriaht — 
N. Art eſian Ape., 1. Zlat. 


W— gen Geldmangels verſchleudere ein 50 


Piano. 15 Since Sit, 4 Flat 
Nur Chider ing 


Piano. Str. 


—* an 


mido 


pr aht 
mido 


Upright 
403, 1w 


Fer Baar für ein ſchones 
Aug. Groß, 6 Wells 


Rähmafchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 
Ibrt könnt * Arten Nähmaſchinen — 
Wbosejal:;Preijen bei Ulam, 12 Upams Str, 
filberplaitirte Singer $10. High Arın $I2. 
Bilion $I0. Sprecdt vor, ebe Jor kauft. 


zu 
Neue 
Neus 
Tieb® 


Seirathsgciude. 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 3 Qent? das Wort, 
eber feine Anzei ge unter ee wem Tolar.) 
Witiwer, 36 Nah 
und hbiuslid, hat ftetige Arbeit 
Mädchen, 11 und 9 Jahre alt), fuht Belanntſchaft 
eines älteren bäuslih aelinnten Mädchen, 3 b2% 
Jahre alt, zwecks Heirath. Norddeutfhe vorgezoge 
Sunge Mittive nicht ausaeihlofien. Nur exırit gem: Inte 
Diferten erbeten unter O. Abendpoft. dofria 
deutſcher scher: Manır, 
Sandiverfer, twünicht Die 
oder jungen Wittwe, 
da derſelbe ſich 
Eruſtg meinte 

B oulevord, 


re alt, frienlichenb 
(wei mani liche 


Heirathsgeſuch. 


Heirathsgeſuch. 
N Jahdre alt, katholiſch 
Bekanniſchaft eines Mädchens 
zwecks Heirath. Vermögen erwünſcht, 
ſelbſtſtäandig zu machen begbſichtist. 
Offerten erbeten an &2 TDiverjey 
Schmidt. — Agenten verbeten. 


Sunger 


gebildeter 


Heirathsgeſuch. Ein — 
Mann, beſitzt ein gutgehendes Geſchäft, wünſcht auf 
dieſem Wege Bekanntſchaft einer Dame zwich- Hei— 
rath. Vermogen erwünſcht zur Vergrößerung des Ge 
ihäfts. Offerten bitte an Y. Groß, 8I18 Commercial 
Ave. Sei ıtb Gbicago, IO., si richten. dofa 


Heiratbs sgeiuch. Alleinftebe nder Mann, 29, Beiiker 
ſchöner jchuldenfreier yarmılöd Ader) nahe Chicann, 
arbeitiam, beicheidenen Weiens, nicht ung bildet, 
wünscht Sich mit einem Mädchen, welches Yiebe zu 
Landleben bat, zu verheiratben. Mittive nicht aufge: 
ichlofien. Adr.: 3. WR. 37 Abendpoft 
— — — — — — — — 


Perſoul. des. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 du3 Wort.) 





Galifornia und North PBacific-Küfte. 

Judſon Alton Erturfionen, mitteift Zug mit ſpe— 
zieller Ledienung, durchfahrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Califotnia 
und der Vacifictüſte Die angenehmfte und billigite 
Reije. Bon Chicago jeden Dienitag, Dounerftag un) 
Eoınftag dia Chicago & Alton Bahn, übır Die 
„Scenic Route“ mittelit der Kanjas Eitg und De 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
tor bei der Audfon Alton Ercurfions, 349 Marguctt: 
Gebäude, Chicago. 10feH,£* 

Aleranders , Deteltiv-Agentur, 93 Fiftb Une. Wle 
Ehiindeleien aufyededt. Wenn im Unglüd oder Ver: 
legenheit, jpret vor. Rath frei. Senntag bis Mitt:g. 
36, In 


Urt 


Miete und Edulden aller 
grompt follektirt. Schlegtzahlende Miether hinaus: 
geicgt. Keine Gebübr, wenn nit erjolgreid, 
Albert A. Kraft, 155 LaSale Etr., Zimmer 1015, 


Telephone Central E82. 


Löhne Follekiirt für arme Leute, 
92 xaSalle | Str. o 


" Bankerott:®erfahren eine Spezialität, Billig un» 
fhrel. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. Anıo® 


EEE ô ô „;f—— — 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geni3 das Bart.) 


AUlbertA Kraft, deuticher Advolat. 
Drozejje in allen Gerigishöfen geführt. Rechts- 
geihäfte jeder Urt zufriedenftelend beiorat; WBankes 
rott:Verfahren eingeleitet; gut ausgeitıttetes Kollels 
tirung3:Dept.; Aniprüce überall ducdhgejegt; Löhne 
ſchnell foleltict; Abitrafte eraminırt. Beite Reje⸗ 
renzen. 155 2a Galle Str., immer 1015. Tebephon 
Gentral & 582. 4de;,didoia® 


Adolph O. d. Weſemann — v ReElchand, Ulen & Bes 
ſemann, deutſcher Advolat, allgemeine Rechts pra »; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche 
fumente, Brobatjahen, Zeftamente und ausländiice 
a 8, 163 Randoiph Str. 


Söhne, Noten, 


Zimmer 41 


(Metropolitan 
ljan,6mX 


Senth & R o 5 injon, deutiche Advofaten. 
Adend:Dffice: 7_bis 9, Süpdoft:Ede North Ave. umd 
Larrabee Str. e Sinmer 9. 7m, Imx 


deutſcher Advotat. Allge⸗ 
Zimmer 704. 

—A 
-eilin o. Rechtsanwalt. —Alle 
Recis achen prompt bejorgt._ Yimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wohnung 650 Otto Sir. 2276, 1ImX 


ER SE 00 en. ee 
2, 2. Eihenheimer, deuticher Adpofat, praftizirt in 
allen Gerihten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
4ieb, 118 


Fred Blotte, Rebisanwalt. 
Ale Rebtsjachen prompt bejorgt.— Suite 344343 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Os aood Str. 2%0d;* 


Williem Heunrp, 
meine Nedhtspraris. Ronjultation frei. 
134 Monroe Str. 


Auguf 9 Kr 


Patentanwälte. 
(Unzeigen‘unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
deuti:amerifanifder 


Bm;R.Rummlier, 
i gebäude. 12 


—1 
dons· 


| Zaurg:!Dd, 


| geit 


‚ mendig 


| für vie ®s 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Folgeude Geſchäfte, 


Zu verkaufen: ſpottbillig. 


ga erg für den ridtigen Mann, eine feltene ®r: 


legenbeit, füt wenig Geld ji eine Eriftenz für’3 Ye 
ben zu ſichern: Flottgehende Grocery und —** 
Store, mit Pferd und Wagen — KEin autgehende 
Grocern: und Butcherftore affeın, auch zıın —— 
eingerichtet. — 4 der beſten Saloon. PBüdereien, Re: 
fteurant3 und Gafe:, Private Tining Rooms. Auch 
ein Ihönes Haut. Wird eingetauicht gegen ein gut 
gehendes Geſchäft. Käufer Sollen perfänlich hei mir 
dorfprehen. — Arthur, 609 Fulton Etr. Telepyon 
332 Welt. mz, Iw 

Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus ateı 
Wok in auter Seichäfts gegend, billia. Gute Gründe 
zum Verkaufen. Beter Hand Brewing Co. 

Zu verkaufen: 5 Kannen 
weſtſeite. Gute —— für 
O. 24 Al benppoit. 


Yu verfaufen: - Kran theits aller, 1 —J rei auf 
der Südſeite, nur Sto eſchäft, Tr eis ne 
erfragen: Seo. bou der Sinde n, bei Spr agur, 

ner & & von S—I2 Vormittags. 


"31 berfaufe: ine qute Reftauration und PBäfer: 
laden, mit Mohn mg verbunden. Niedrige Mierhe.— 
181 Wells 

Ju berfaufen: Grocery und Marfet, alter as, 
autes Sejichäft, (ei ıe Gelegenheit für einen Deut ſche N, 
fihb ein gutes Gejhäft zu erwerben. Billig. 
Wentiworth ie. 


3u verfau ion: 
Ade.: DO. 231 


zu vertaufen; 


Adr.: ©. 278 Aber 


gu verfaufen: 
haus, wegen Krankheit. 
‚8 Weit Rorth Ave 


Zu verfaufen: Ein Ech⸗Sa 
Aufgabe des Geſchäfts, billig. 


Nord— 
Abr.: 


dorr 


Milhari tät. 
Deutjchen. 


Str. 


mir Kegelbahn, Nordjeite. 


Gutge 


loon, Nordſeite, wegen 


Adr. O. 25 Abend 


zT arborn Str. ‚ ber 
und Be taufer 
—— 
Bäckerei, in ſehr 
Adr.: D. E. 43 Abendpoſt. 


— — matter, > 
hi jeder Urt. Käufer 


gute uier 


Ein e 


ſtſeite. 


u de "verfaufe 
Lage, Nordive 


Einer der beiten Ed: — pons 

at umgeben von den größte 
häuſern, für nur 33000. Lange Yeaje ı 
Miethe. Zu exfragen bei Frank Beyerle, Zir 
77 Süd Clark Straße. 


Zu perfaufen: 
unteren Stadt, 


u verfaufen: n 
on Chicago. Nachzuf 


erlaufen: 
er, nahe Jubri ik. m un ver ir 22 
Sigentbümer frant. Arthur, v6 Fulton 


tıny.lio 


Zu vermiethen., 


(Anzeigen unter diefer Ruvril, 2 Cents d das Wort.) 
Ein alleinitehender Mann mwinicht 
Wlats3 billig abzugeben. 
Ave. 


Zu vermiethen: 
bie Hälfte eines 6_Yinmer 
Zu erfragen: 33 Oft North 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das 


Wort.) 


Reines, warmes Zimmer, Priva:⸗ 
edawick Er. doirja 


Zu vermiether F 
fami . 


Verlan ai Voar Ave. 


a 


Su miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


176 


er C Inbo: odurn 


Zu miethen geſucht: 
wer ſucht 2 leere Zimmer. 1 
Str, Top Flat. 
EEE 


Geld auf Möbct. 
(Anzeigen unter biejer \ ‘f, 2 Gents vas ort.) 


alleinitehender \ 


7 
38 


A⸗lterer 
Treppe hoch. 


Geld! Gerd! 


Brauchen Sie welches? 


Fhie Finance Go., 


200 


Zimmer 301, Tel. Eentral 19, 
und 


Ave., 


Str., 


8 Dearborn 


Nobn tt 
3weiter 


159 W. North nahe 


elephon Weſt 611. 


Wir machen Darlehen in großen oder tlei 
trägen auf furrze wid lange Zeit au; Möbel 
Pierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläare, 
Penſionen oder ——— d weiche andere Sicherheit. Ab 
zahlungen arrangirt nach Curen Umnaiden, ſo daß 
Ihr ſie ohne Unbegr nlichfeit oder WAerger einhalten 
könnt. — Die Sachen bleibhen in Eurem nngenprten 


uch 
Refin, Keine Ve —— Keine Erkundigun 1a n 
dei Freunden 


Floor. 


nen Be 


Pianos 


oder Nachbarn. 

Wera Ahr irgend einer anderen en:Kontp 
jehulder und Ener Kontraft gefält (Fi sicht. jo 5 
zablen wir es für Euch ab umDd geben Fu 3 weite 
wenn Ihr es wünſcht. 
Unjere Weſtſeite-Office iſt offen 
mitchteit für Yeut 
weitjeite wohnen, jo Daß jie nichten 
unter an fabren brauchen und jo 
ſparen. —Wenn es Euch nicht past, voi 
ſchreibt oder telephonirt Fentral mw, oder 
und wir ſchicken unſeren Vertrauensmann zu 


Bei uns 


wird deutſch geſprochen. 


hend; 
Ko. d 
ch Der Stadt hin— 
und Fah 
zuſpeechen 
Wenſt vofl, 


Euch. 


Zeit 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen 


manchmal ſehr zu ſtatten 
Chicago Finance 


Zimmer 364, 


und 
€ 


Ape., 


5 Dearborn Str., 


450 W. North nahe 


ZTeleppen Weit 6ll. 


Getd su perieiden 


im Summen 
en qute Leute veſſere 
Pianos, ohne dieſelbven 3 
ſten Raten und leicht eften de 
zahlbar nah Wunjd Des Borge 
haben wie br wolt, wen 
Shr eisen akatt, Dies gel 
ichriftlich. Keine Nachfragen werden 
Nachbarn oder Verwandten, Alles iſt ſtrer 
gern; Kor genießt Diejcib not B 
der Kaufmann von feiner Yan 
che Ahr andersivo bingebt. (3 
wenn Ihr borgt, daß 3 
antwortlichen Geſchäft geht. Wir halten Eur 
re in unſerem Beſitz und ac eben fie nid) 
heit, für Geld zu borgen, ivte ana 
ihäit, jo braugt Ihr I b 
Ihr Eure Saden verliert, vr de dat it 
antwortiih und lang erublirt. Wir baben alles 
deutjche Yeute, Die Eu alle Auskunft mit VBergnür 
gen geben, ob Ahr von uns borgt oder nicht. 


'ırııD. 
befommt 
gemacht 
ig verſchw 


einzige De utiche Scihäft in Chicago, 
Etto E. Voerter, Manager, 

3. Stock, Zimmer 34, 
19f0x® 


Tas 


13 YaSale Straße, Zimmer 3 


Geld zuverleihen 
Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Uuteiben 

Sprzralität. 


auf Möbel, 


Kleine N 
von $20 bis $400 unjere 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht 
die Aulcihe machen, jondern larjen 

in Eurem Beiis. 
aub Geld an Solde iu 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte Ddeutijde Gejhäft 

in der Stadt. 
Ale zuten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ahr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


weg. wenn wie 
dieſelben 


Wir leihen dutbezahlten 


mir 


Die fiherfte und zuberläfjigite Bedienung zugejichert. 


8 Frend, 100p, 112 


18 LaSſalle Straße. gi anmer 3 


3 Prozent. 


Sin Privatmanı Son gutem Ruf und anerfannter 
Reellitat wünſcht cin pa ar taufend Dollars in Sum: 
men don 820 bi n ehrliche teſpektable Leute 
zu verleihen 

Vöbel, 


Reine Be 
l 


4 Prozent, 3 Prog nt. 


ipart Id, wenn br, falls 

bei u r ht un i Ben Dale e 
r Raten 
um Zurüdjaplen. 


Ihr 
wünicht, 
unterjuht 

nd fo | 


niedri 9 


Ich bin Anhänger vo: Truft3 und gehöre nit 
zu der 2oan:Kombination. 

Berabgeferte Preife für Alle, 9 mit Fr Geihärte 
madhen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Prog. und 
5 Bro. in jedem gemwünjdhten Betrag. 

Bringt Diefe Anzeige mit und Jbr erhaltet fpezicle 


Raten. 
97 Wafbington Str, Zimmer 
23fb Im 


@el>! Sein! Geld! 
Chicago Mortguge loan Gompany, 
175 Dearborn Gtr.. Zimmer 216 un» 2i7. 
Chicago Wo:tgage Soan Company, 
Bimmer 12, Sapmarket Theater Yui!ding. 

161 W. Medifon Str... vritter Flur. 


Wir leiben Eud Geld in großen und feiner ®B 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
send melde gute Eiherbeit zu den billigfien 2 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemakı 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenommen, wodurd die Kofen der Unleibe verringert 
werben 
Chicago Mortgage Loan Gompıny, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llep® 
Chicago Gredit Gompenn, 
92 Labaf: EGir., Zimmer 2. 


&eld gelichen auf irgend welde Gegenfände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Adzablungen. Niedrige Raten auf Möbel, 
®ianot, B —— und Wagen. Epredt bei uns »ar 


wand inart 
ee daSau⸗ Etr., Ziumer 231. 1ju* 
Srand-Dfficn SL Lincoln Upr.. Sole Biew. 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigew unter dieſet R Rubrit. 2 Cents das Bart.) 


Kermiländereien. 
BGarmland! — Farmlanı! 
Waldlanpd! 
Eine günftige Gelegenheit, ein Heim 
eriverben. 
Gutes, beholztes umd vorzüglich 
eignetcs Yand, gelege it in de 
und dem ſüdlich | 
conſin, zu verkaufen 
mehr. Preis 5.00 bis 
Loiralität Dez B 5 
ee _—_. 


eigenes y 


Ader, 


1 arzellen 
<j0.00 pro 
e ud Des 


vertauſchen 
Temple. 
Farmen 
Box 281, 


Zu vertauſchen: 
ſchreibe Hauſer. 


Südfeite. 
9 menatli,. 
monaliiä, 


$ 
sImo na tl: 
Pezablen neues 5:Bimmer Prefled Brid: Front Baus, 
Preis $il75. Vcar: Anzahlung nur Fi. — bor 
in Zmweig-Office, 4515 Nuftine Str. Nehmt Ajhlan» 
Ude. Car nad 4. Eir., ser 47. Etr. Car nad 


Altland ee. 
. Gro$, Gigenthümer, 604 Majonie 
Ien ıple. 


Linonex ” 


Nordweitfeite. 
Bridbaus, modern 
zen 


Zimmer 
jeichneter N 
Gas Gas Kochofe 

it Asphalt, Zement⸗sSeite 

Ib der näciten 10 Tage verfauft werden. T 
er muß die Stadt verlajien. Preis $1600, 
i Eidenthüm⸗ er 822100. 43 R. Ridgewa y 
nahe Chie ago Ude. Sy, 1wx 


Stadt⸗ 


Zim immer Häufer. 


Ein 4 


bar 
bar 


30 berfaufen: = und. 8:2 
Wafler, ü Fub Vafement, nahe Elfton und Belmont 
Ave. Ca Ic Fahrgeld zur Stadt, von 51200 1400. 
gr ı .—— Geld zu verleihen. —Ernit 
e 9 Milwaufee Ape., zipiichen 
Une. 3b, jadofr* 
‚o und 6 Zimmer neue Häuſer, 
Badezimmer, Gas, Clojet3 u.f.w.; 
auf den Jeichteiten Zahlungen; nab: 
trakenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Lelmont und California Avenue 
Tuz,Imt,Ddojadt 

verfaufen: zwei födiges 
rn in jeder $ i 
ft: verfaufe au 


Den 
„u 


je 
ut yah en Rı 
Yatındale Ave, n 


bilfig, ein oder zwei Häufer u. 
Wohngegend an WM, Huron 
° umd immer qut dermtiethet. 

ı Kalif Müſſen ſogleich 

Ohlendorf, 92 W. Hu 


ort 


IR m. 


ron Str. 


Nordjeite. 
t Himm er Haus mit —* ii! 


Haus. ©. Gone 77 


ner 


——— — 


Habt Ih: Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen, oder 
zu vernnethen Kommt für gute Refultate. zn uns. 
Wir haben immer Räufer an Hand. Sonntag 
offen von JO Uhr Vormittags 

Richard A. Koch & Go., 
New Vork Life Gebaäude, Nordoſt-Ecke La Salle 
Monroe Zimmert 814, Flur 8 
können Fure Häuſfer und 
oder vertauſchen, verleihen 
und zum Bauen; niedrige Zinſen, reelle 
G. Freudenberg & Co., 1199 Milwaukee 
North Ave. und Robey Str didojiae 
— — — — — ——— — —— — — * 


Finanzielleo. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübtik, 2 Cents Das 


Eir., 


"Yotten fhnel ber: 
Geld auf Grund: 


ir 


fauten 


ort) 


Chicago Grundeigenthum. 


‚ Ede Wonioe Str 
205° 


u 


daß wir alle bert 
mwird-eitte geringe Kom 
Peite Referen 


müber &itn Dal. 


Tumz,iImX 


GeldobneRommijfion, 
Wir verleihen &eld auf Grund eigentbum 1 
— und berechnen keine Ko 
Sicherheit vorhanden. * 
und Lotten ſchnell ur d vortheilhaft verfaujt und vers 
tauſcht. William yreudenberg & Eo., 190) Wrih: 
ingten Str., Eüdoftede alle Etr. 9fb.dria* 


nd gum 


auf Chicago 
Erſte Hypotheken ſtets a 
14, 163 Kandolph 


verleihen Grund 


; m... 
e ng sftellte, 
el, Dertr uli ¶ le 
E. M. Bennett & Co.. 
10feblm 
e, niedri 


ige Ratcı 
. 220 NRoanote 
24jb, Im x 
GErite garanti irte Go d Mortcadesi in Beträgen von 
KI— KUN feine Int ojten. 
R arvdü. Koh & Go, 

171 alle Sir., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8, 19tanz* 
Hypotheken-Wucherer drohen. ſptecht vor: 
92 LaSalle Str 20no® 


Ka ıfmärtg: 
>22 Lincoln Ave, 


ohne Sp: 


xa 


Wenn 
Sintmer 41, 


5 Progent. ©. 
If, ja,di,dolmt 


auf Grundeigenthum —* 
j. Mde.: 8. 997 Abendp: 
5mz, In ? * 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Triplet Bile Eure! 
2 unfehlbares Heilmittel für Sämorrho iden. 
rei Arten Leiden (äußerliche, biute — 
j Bräparar. Shadtel ı vp 
Zu baben in allen Ap: th fen 
IBobel, 506 Well Str, Ede 
— Ab, dojadi 


auf lei ichte Adzabluı unge ;en— Dr. E»sun:’ 
’ Matte in ‚der Triump 5 Der 

3 iien schaft: { G b B bis 153. 
Sir garantir, n Di atte als ent 
im &ifen; nahıts 

‚Prüdenarbei it der Zahn $2; Yus: 

er Luft SOC; wenn Yr: 

üflungen nıht über $] - 

Str., Rrınj-G.biude, 

Geſchwülſte, 
zende Blut⸗ 
erda⸗Inſtitut, 


Für 


alte eiternde Wunde 
Entzün dungen, jchm 
t und beieitigt. M 
nahe Al bany Ave 
19,21,24,36, 2358, 3,57, 10m 
D. D. S., Zahnarzt, 
on Str. 15 Jabre ın 
Mäpige M ie, 


— 
heil 
‚St. 
e. &. Ireland, D 


163 State Str. und 7 Divi 
Chicago. Eriter Klajie Arbeit. 





"Dr. Ehlers, 126 Weis Etr., Spezial: Ar. - 
@eihlehts:, Haut⸗, Bluts, Nieren, Reber: und Dias 
gerfranfpeiten ichnell geheilt. Ronjultation und lina 
terfuchung frei. Eprebfunden 9--9, Gonntags 9—3. 

dunz® 


Unterridt. 
(&uzeiger unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Gnglijde "FETT für Scccen oder Tas 
men, in Kleinklaffen und privat, jowie Buchhaltea 
und Gandelsjäder, befanutlih am behen gelehrt im 
R. 33. Yufinck College, 92 Milmaufee Une, nabe 
Vaulina Sitt Tags und Ubends. Breife mäßig. 
Leginns jegt. Brof. Scorge Jenfien, Brirzipal. 

160g, B2jc® 


Sn, ImR 


„gelangt; Jung: Leute, um das Telegraph iven zu 
erlerne Etellunge n garantirt. Superintendent, U 
BaSalle Eir., Zimmer 2. 126, 1uR 


Z 568 N. Aihland pe,, 


Academy of Mu sie, 
2. Flat, nade Milmanlee Ave. Eriter Klaiie Unter: 
Mandoline, Zither un> 


richt in Viano, Bioline, 
Ale Sorten Inftrumente ;n 
"in iz 


@uitarre, 50 Eents 
baden, Wholsjale-Preije, 





7 JJ RR SI 


‘ N N N IN N IN i 
für Bee und ae 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange« 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin _noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und, 


Es heilt Diarrhoe und Wind 


Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder 


Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE DEuraun COMPANY, sn MURRAY STRELT, NEw vorn al 


reie wife: iſchaftliche 


F 


punkt erhöht. 


Unterſuchung der Augen — Genaue Au⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augen einzeln geprüft 
auf den Normal— 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Sehroeders Apotheke 


Varicor ele, 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


> 


Striktur, 


— — — — — * 


verlorene —X 


Die Dreifaltigkeit der ſchrecklichen 


Männerleiden. 


Ich behandle nicht alle Krankheiten, aber kurire alle, die ich 


behandle. 
kurirt zu 
verlorene 


Krankheiten und S 


Ich kurire 
bleiben. 
Mannbarkeit, 


Euch poſitiv und privat, um auch 
Jugendſünden, frühzeitiger Verfall, 
Baricocele, Striktur und alle 


chwächen der Männer und der Urin— 


Organe heile ich unter einer geſetzlichen Garantie. 
Der Wiener Spezial-Arzt iſt von der mediziniſchen Welt 
und angeſehenen Bürgern von Chicago anerkannt als der 


zuverläſſigſte Spezialiſt in der 


Behandlung der oben ge— 


nannten Krankheiten. 


Verwandte Krankheiten, 


wie die anſteckende Blutvergif. 


tung, Gonorrdea, Fäulnik und Santansfdläge heile ich 


jo gewiß, 
tatıon frei. 


Der Wiener Spezial-⸗Arzt. 9 


wie 


Sprechſtunden: 
12; Sonntags 10 


Ihr das Tageslicht ſehen könnt. Konſul— 


9-—7:30 Abends; Mittwohd nur von 


l Nachmittags. 


New Era Medical Institute, 


Zimmer Hill, New Era Gebäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 


Zenust den Slevator bis zum: 


5. sloor und jeht darauf, das Ihr nach der rechten Office geht. 


Pill Dir nernös-Ihindh, überarheitel, 


mißmuthig, leicht erregbar, ſchreckhaft 


oder feideft D 


Malaria, HGedädtnigfhwäde, Schwindel, Mattigkeit, 


a an den Folgen von Kummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 


Meißen, Sopfweh, Ge- 


ſchlechts ſchwãche, Herzklopſen, Blutarmuth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


Puſcheck's Nerven⸗Mittel und Tonie. 


Heilen alle Magen: ‚ VBerdauungs: u. Unterleibös 
Preis 25 Gts. 


Magen : Tropfen. Si 
Frauen-Krankheiten-Kur, 


näckig 


Dieſe Mittel werden mur in der Office verkauft 


w 
> * . | ‚ yg* 
Dr. Curl Bulcyeck, 
Electric oder Nortb Weitern 
- Uller ärztlicher Rath per Bricj oder in der 


Pan nehme Halited Eir 
E Yimits Gable. 


Spredhitundenvon® he Morgens bis 6 
geſchloſſen. 


Abende. Sonntags 


9 Uhr 


heilt alle Frauenleiden 


dieſelhen 


Heilt ihneil und gründlich, 
Breis 25 Gente. 


Büchlein mit Auskunft frei, 


i. welcher Art und wie hart f 
und) feien. Preis 50 Gents, 
vr den Preis ver Poit aclandt. Wi 


(m) 
1519 DIVERSEY, BE 
swiihen Salfted u. Glart Str. 
ated oder Glarf oder Wels Str, 
Dffice umionit. — i 
2 ienfiags bis 


View 578 


Ider | 


Flev 


the Abends. 
Ielephon, Lake 


EI” Beiudre bei Kranten werden für eine fche mähigne Zahlung gemadıt. 


Brucileidende 


ale un sie alle en Ber. 
gen De 
3, der Beine 
es eidende n 
i einen 
oparaten 
Brudhbäuder, ZU verschiede 
ten, Leibbinden für jchiradhen Xeib, ) er daden. 
jeite Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrüenpfe für 
Rrampfade, Gerüdedelter, Krücken, künſtl * Beine 
u. j.m. Pruhbänder 
50 Gents und aufiwärt®. 
Belonders empfchle ich 
mein neu erfundenes 
Pruchband, welches ciuge 
aut in der — 
den rmee. ss ME 
03 jicherite, beauemite, —— 
vaouer boaftefte, welches Tao er 
und Naht ohne Schmerz getra,en wird und eine 
idere Seilung erzielt. DR ROBERT WOLFERTZ, 
Fabrikant, 60 Fifth Ave.. nahe Ytandolph Str. Epes 
jatıit für Brüde und VBerwahiungen des 
erg. Aub Sonntag? ofjen bis 12 lbr. Damen 
werden non einer Dame bedient. 6 PBrivat:Zimmer 
sum Annafien. 


omıe 


P-üitiv gebeilt. 


E. ADAMS STR. 


und Anpaffung 
Konjultirt 


: — 

Genaue Unterſuchung von 
ven Glaſern fi nacl der 
une bezüugliy Eurer Mı 


BORSCH PR Co. „103 Adams Str. 


argenüber der RoitsDifice 


99 E. Randoirh Str. 


Augen 
Sebkraft 


N.WA ATRY, 


WALLRYZ Deutiher Optifer. 


Brillen und WUrgengläfer eine Spezialität. 
bat, Gameras u. — Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Nerzte diejer Anftatt find erfahrene dentiche Spe» 

jatiften und betrachten e3 als cıne Ehre, ihre leidenden 

itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menitruntionsjtörungen ohne Ope: 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Zelbits 
befledung, verlorene Manntbarfeit 20. Operas 
ttonen pon eriter Klafie Operateuren, für radikale 
Keilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodentranfheiten) x. Komtultirt uns bevor Ahr heis 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Ratienten ın unier 
®rivathoipital. jyrauen werden vom jFranenarge 
(Dame) vehandelt. Behandlung, ınli. Medızinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scneidet Died aud.-- Stunden: 
ik Morgens bi 7 Uhr Abends; Sonntags 10 biß 
br. 


; KRüre 


Borsch — 
X SID | si 


tgl.jom 


Caliſorniſcher 


Dr.H.6, Leimkest: 


Kräuter · Thee 


rlachfieber Mate ern, "ver 
benmatiihe Schmerzen aus dem Kör— 
yerthvoll gegen ale Arten von weid 
regulirt den Stuhlgang, brinugt 
amund das Blut bald in richtige 
ke's Kräute Thee. 
* Tr g 22 
Agenten "pe N I 
Aih, Dido ja, int 


S500 Belohnung, ! 7 con Deren 


ie 
rtel nicht der beite in der Welt ift. Gr beitt a'le 
J Nieren, 


Leiden 
mid 


r Rheu— 
Rerven⸗ 


geholfen baben, 
ſet Gürtel wir * 
= Gıch jicher helfen. 
Vreis it 88, SIO und BIN. 
Electric Institute. ]. M. BREY, Supt. 
60 KiftbAn., — do Ipb Str., Chic 
Auch Sonntags offen bis 


eo. J. YOUNG, 


Deutiher Speziat: Arzt, 
für Augeis, Ohren:, 


Naien: und 
Halöleiden.  Dehandelt dicjelben gründlich 
und schnell bei mäßigen PBreiien, 


ihmerzies u. 
nah unübertrefflihen neuen Metboden. Der 
bartnädigfte rg ern und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
ertolalus blieben. 


Kin il che Nugen. Priffen. 
Unterfusurg und Math frei. 


167 Tear: 
born Str., Zimmer 604, von I--4 Nadm., 
Sonutags: 10 - 12 Vor. Alıif: 
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| tigen borgeipro 


| Die, 
ı ganz 


Laura 


ſchon 


” 


„Abendpoftt;, Ehicago, Donneritag, den 3 März 1901. 


Um eines Haares Breite 


Roman von Headen Hi. 


(Fortſetzung.) 

Nach dieſer Auseinanderſetzung gab 
es keine Mißverſtändniſſe mehtr, und 
Fortescue fuhr fort, zu erklären, das 
Beite, was eintreten fünne, jet, Daß e& 
Bolborth gelinge, jeden Anfchlag gegen 
das Leben des — während der 
Reiſe zu vereiteln und am Ende die 
Verſchwörer bei Ausführung eines 
Planes zu fangen, wobei Dubrowski 
weder mittelbar, noch unmittelbar be— 
theiligt ſei. Nun erzählte Jlma, Dus 
bromatfi ei nach der Abreife von Bres- 
lau erft reizbar, dann unruhig und be— 
ſorgt gewefen, bis er ſchließlich gegen 
Ende des Beſuches am däniſchen Hofe 
ruhig und —“ geworden ſei — 
infolge, wie fie jet glaube, des plöß- 
lichen ? — J Briefe und Te— 
legramme der Fürftin. Von dem VBor- 
fall in Boulogne fagte Fortescue nichts, 
da diefer nur für Volborth bei der 
weiteren Behandlung der Sache Jnter= 
ejle hatte, 

Ein Stündehen traulicher Ausipra= 
che mit ihrer englifchen Freundin und 


deren Verlobten beiterte Ilma ſichtlich 


auf, fo anfledend wirkte Lauras glück— 
liche Gemüthsart, die Alles in hellen 
Farben ſah. 

„Nur um Eins bitte ich Euch Beide, 
ſagte Ilma, als ſie ſich beim Ertönen 
der Glocke, die zum Gabelfrühſtück rief, 
erhob, „miſcht Euch weder um meinet— 
noch um irgend eines Anderen willen 
in ruſſiſche Ränke. Die Leute, die mit 
Olga Palitzin arbeiten, ſchrecken vor 
nichts zurück, und ich möchte nicht, daß 
Ihr ihre Rachſucht offen herausfor— 
dert.“ 

Nach dieſen Worten gingen die bei— 
den Mädchen Arm in Arm davon, und 


ſo ſahen ſie nichts von dem ungewohn- 


ten Schatten, der über Fortescues Ge— 
ſicht zog. 

„Ich fürchte, wir haben die Rache 
herausgefordert — oder, was 
noch ſchlimmer iſt, ihren Trieb der 
Selbſterhaltung,“ murmelte er, als er 
nach ſeinem Zimmer hinauflief. 
„Was würde Fräulein Vaſſili ſagen, 
wenn ſie wüßte, daß Laura und ich 
von den Verſchwörern, und zwar mit 
Recht, für die einzigen Menſchen gehal— 
ten werden, die ihre Perſönlichkeiten 
feſtſtellen können? Ich darf nicht einen 
Augenblick nach dem Frühſtück verlie— 
ren, mit meiner Kleinen zu ſprechen 
und ſie auszuhorchen, ob ihr in der letz— 
ten Zeit irgend etwas Auffälliges be— 
gegnet iſt.“ 

Erſt am vorhergehenden Abend war 
er in Blairgeldie angelangt, und da 
das Haus voll Gäſte war, hatte er noch 
fein Tete-ä-tete mit Yaura gehabi. 
Daß eine jolche Muzfprache aber undes | 
dingt nöthiq war, hatten ihm gewilfe 
Beqebenpeiten fehr eindringlich; zu Ge: 
müthe aeführi, die in den legten brei 
MWocen Seit ihrem Aufenthalt in Bou- 
loge vorgefallen waren. Lady Met— 
calf und Laura hatten ihre Reiſe nach 
Schottland fortgeſetzt, während er in 
London gebliebn war, und ſchon nach 
drei Tagen glaubte er zu bemerken, 
daß er beobachtet werde. Eines Abends, 
als er den Junior Carlton Club ver: | 
laſſen, hatte er in dem Bummler, der 
ihm dienſtfertig den Schlag ſeiner 
Droſchke öſfnete, einen Mann erkannt, 
der ihm am Tage zuvor anders geklei— 
det im Flure des Hauſes begegnet war, 
wo er wohnte. Ferner war eine andere 
Perſönlichkeit, diesmal ein fein geklei— 
deter und geſchniegelter Herr, der eines 
Tages im Miniſterium des Auswär— 
chen hatte, um mit ihm 
über eine Angelegenheit zu verhandeln, 
wie ſich herausſtellte, erdichtet war, 
beſtimmt mit ihm * demſelben 
Juge der unterirdiſchen Vahn gefahren. 
mochte er nicht veuntuhigen 
aber er wünſchte feſtzuſtellen, ob ſie 
etwas Ungewöhnliches in ihrer Um— 
gebung bemerkt hatte, um in dieſem 
Falle Maßregeln zu ihrem Schutze 
treffen zu können. 

Blairgeldie lag dem 
Landſitz se Balmoral ganz nabe, und Sir 
James Metcalf gehörte zu dem kleinen 
Streife derjenigen Auzermwährlten, 
welchen die Königin ihren Hoch— 


an 


als 


land-Nachbarn Ipriet,und es var ganz ! 
natürlich, daß fich die Unterbaltung | 


während des Frübfiide 
Gäſten Nhrer Majeltät 
Der Zar war mii dem Prinzen von 
Wales in der Gegend von Birkhall auf 
der Jagd, wie Sir James der Geſell— 
ſchaft mittheilen könnte, und Laura 
war im Stande, zu berichten, daß Die 
Königin und die Zarina eine Spazier— 
fabrt nah Slaffalt Shiel unternom= 
men hätten. Forteicue, der zu Tpät 
gefommen war, fodaß er feinen Plaß 
neben Laura mehr gefunden hatte, er= 
innerte fich mit Befriedigung an einen 
MWinf, den er in ſeinem Briefe an Vol— 
as in betreff der Yusmwahl der Büch— 

enipaner für den Zaren gegeben hatte. 

Für Laura felbit war für jebt das ! 


Ikun und Treiben der Fürftlichkeiten | 
in den Hintergrund getreten — gegen: | 


über der höheren Anziehungsfraft eines | 
neuen Fahrrades. 
fie infofern begünftigt, al& fie neben | 
einem anderen Schwärmer für den 
Radjport StR, mit dem fie fich ohne Be- 
joraniß, ihn zu lanaweilen, iiber die 


funlelnogelneuen nidelplattirten Reize | 


ihres Schaßes, den fie fich ven London 
mitgebracht te, unierhalten fonnte. 
Mr. Fihherding, ein indifcher Richter 
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Dat 


mo 


"SAME SHAPE 
TWO QWALITIES 


—DV— 


ET Te Te ee 
NN — 


grau 


Leit 


tönigliden | 


von | 


auch mit den | 
beichäftigte. | 


Das Glüd hatte ! 


Zei für die | 
Bruchleidenden. 


Dr. W. ©. Nice, die wohlbefannte Autori- 
tät, wird eine "Probe feines berühmten 
Mittels frei am Jeden ſchicken. 


Do. ®. 5. Rice, GW U. Main Etr., Adaınz, % 
wird an Jeden, der mit einem Vruch bebaftet ift —* 
— 
unnonft eine Krobe ſeines berühmt, u Sansınitteld 
ıhieten. Gift eine wunderbare Methode, die Falle 


Herr Auguft Neahring. 


heilt, die Hofpitälern, Merzten, Bruchbändern, der 
Elektrizität und allen anderen Mitteln getrogt hatten. 
ı Man fende nur Namen und Adreiie ein und die freie 
Probe wird ome irgendwelche Koſten ſür den Beiteller 
| gefandt werben. 
August Reabrung, einer der angejehen ſten Dent—⸗ 
ſchen in ſeinem County, erhielt vor zehn Jahren einen 
Bruch, verſuchte jedes Bruchband, das im Markt iſt, 
und war ſchon halb und halb entſchloſſen, ſich der 
Gefahr einer Operation zu unterzieben, als er zu 
jeinem grogen Glüd Tr. Rice’d Methode verfuchte. 


Er iit jegt geheilt. 

Hr. Weahring ſagt: Ich verſuchte Dr. Rice's 
Methode und ſie hat mich urirt ch verlor nicht 
einen einzigen Tag Arbeitägeit. Alle meine Freund. 
waren durh die Nachricht überreicht, dDap ich jo vol: 
dandig miederhergeite! it jet, ud ich heiag wahrlich 
Dankgefühl ger 
jagen, ıwie fie jih meiste Erfanrung zu Nıurge machen 
ar 

sr. Reahring wohnt in Merrill, Wis. 


Jeder Brucieidende jollte jofert ſoreiben und bieie | 


Methode probiren, die ohne Schmer sen, Gefahr 
Operation oder auch nur eine Stunde Zeit verluft 

heilt. Beginnt jetzt, und ehe der Fruhl ing vorüber 
t, werdet Jhr nicht mehr miljeı, day Ihr einen 
ru Hattet. Schreibt heute beitiommt ! 


1 

— — 

| außer Dienft, hatte fich troß feiner vor- 
| gerücten Jahre um feiner Leber willen 
diefem Vergnügen noch ergeben nud 
fonnte mit Intereſſe und Sachverſtänd— 
niß ihren begeiſterlen Ergüſſen zu— 
hören. 

„Laſſen Sie uns nach dem Frühſtück 
eine Fahrt — ſagte Laura, der 
| e5 befannt war, daß Ilma unter Lady 
Metcalfs berfänlicher Führung eine 

Belichtigung dev Molkerei vornehmen 
ı wollte. „Ich fann Sie an einen Ort 
| füsren, wo wir höchſt mwahricheinlich 
| einige bon den Fürſtlichleiten zu ſehen 
kriegen werden. Als ich vorgeſtern 
auf ‚Billy' — ſo heißt nämlich mein 
Rad, wiſſen Sie — dort war, bin ich 

dem alten Woronzoff, dem ruſſiſchen 

Kamerherrn, beinahe über ſein Lieb— 

lingshühnerauge gefahren.“ 

Hierauf erklärte ſie weiter, daß die 
nks von Glen Muik durch den Land 
itz der Königin führenden Wege wäh 
end der Anweſenheit des Zaren für 
ie wenigen Günſtlinge, die für ge— 
vöhnlich die Etlaubniß hatten, ſie zu 
enutzen, abgeſperrt ſeien, daß ſie aber, 
venn ſie die öffentliche Straße rechts 


Br 

| I 

| 

| 

| 

> m Glen bis Spital führen, fesen 
| 


r 
di 
b 
! 


för — was auf dem verbotenen Ge— 

on VBirkhall vor ſich gehe. 

Die "Mueficht feine Arznei in fo lie: 
benswürdiger &ejellfchaft einzunehmen, 
war zu verlodend, als dah. Mr. ib: 
harding dt gern zugeftimmt hätte. 

| Fortescue, der ein paar Worte von der 

| Verabredung aufgeſchnappt hatte 

wußte, daß er ſein Ge ſpräch mit Laura 
aufſchieben müſſe, aber da ſie nicht ohne 
Begleitung radeln wollte, ſah 
Grund zur Beunruhigung. 
jedoch im Flur begegnete, 


länd 


Als er ihr 
wo fie d 


| 
| 
l 
| zu befreien, benubte er die Öelegenpeit, 
| fich zu bergeiviffern. 

a Du va semand Don 
I „Hall etwa Jemand bo 
1° F Freunden cus der Kue St. Bol in die- 
| fer Beaend aeleyen, Viedehen?” fragte 
ler 
| 
| 
| 
| 
| 


Ohne eine Spu tr des Erichredens 
fie zu ihm auf, erfannte aber aus 

nem Ione, dah er ihr die Froae ni 
| ohne Grund geſtellt hatte. 
davon 


UL 


ich 
ſei— 
cht 
„Hätte ich einen geſehen, 
würde ich Dir ſofort telegraphirt ha— 
ben,“ antwortete ſie. „Iſt etwas vor— 
gefallen?“ 

| „Nicht daR ich wüßte, aber eg wäre 
| qut, wenn Du und ich unfere Augen 
| ofien bielten. Du darfit nich: veraef= 
| jen, daß wir die Einzigen hier in der 
| Gegend find, die die Balikin’fche Ban 
: de perlünlich fernen, und es wäre un: 
| fere Pflicht, die Behörden darauf auf: 
merlfam zu macen, wenn wir einen 
ne ſäben.“ 

„O, ich glaube nicht, daß ſie ſich hier— 
| ber wagen werden, wo Allee von Po- 
lizei ſchwärm Außerdem iſt der Ge— 
danke doch zu läcerlic. Kuffiiche Ni: 
Biliiten in Deefive! Wo id} mein aan= 
aes Leben zugebracht ba! de!” jagte Lau- 

ta, die troß ihrer —— Erfahrun⸗ 
gen ſo unromantiſch war, als nur je. 

Fortescue hatte indeß das glückliche 
Bewußtſein, daß die Warnung, als 
von ihm kommend, nicht ganz unbeach— 
tet nn werde, und er hoffte, ſie 
e genügen, bie er tör die Gründe 
u: — er zur Vorſicht mahnte, aus— 
führlich würde auseinanderſetzen lön⸗ 
nen. Als er ſie bald darauf mit FFiß- 
harding lanafam fortfahren fah, freute | 


no 
= 


4 


° 


| er fi jedoch, daß fie einen zuverläff igen | 


Begleiter batte, denn troß feiner fün 
undfünfzig Jahre und feiner Leber *4 
der ehemalige Richter, der feiner geit 
ein berübinier Iigerjäger gewweien, ein 
Mann von Sehnen und Musteln. 
Allein Fortescues Freude war eiiwas 
boreilig, denn für einen Anglo- Indier 
mit einer Leber gibt es einen Feind, 
gegen den Muskeln und Nerven gleich 
wehrlos ſind. Der Tag war eine der 
wenigen Ausnahmen von der Regel, 
denn der September 1896 zeichnete 
ſich bekanntlich durch ſeinen * 
aus, und noch ehe die Beiden das Thor 
des Parles von Blairgeldie erreicht 
hatten, erinnerte die heiße Herbſtſonne 
Mr. Fitzharding an Hyderabad. Als 
ſie dutch Ballater fuhren, wo Bummler 
in Halbtuchanzügen und niedrigen 
Filzhüten bei jedem Schritt die Fahn— 
der von Scotland PYard erkennen lie— 
ßen, hatte er ſchon Kopfweh, und als 
ſie wieder außerhalb des Dorfes wa—⸗ 
| ren, fühlte er fich jo frank und fchioin= 
delig, daß er mit einem unmillfürlichen 


,‚ um anderen Brucleidenden zu | 


damit | U 
beichäftiat war, ‚Billy’ von feiner Hille | ci 


Ausrufe des Schmerzes von feiner 
Maſchine abſprang. 

„Ich muß iauſendmal um Entſchul— 
diqung bitten, Miß Metcalf, aber ich 
fann wirklich nicht meiter,“ ſagte er. 
„Die Sonne hat meinen alten Kopf in 
einen Schraubjtod aezmängt, und ich 
würde Jhnen nur eine Laft fein. Wenn 
Sie e& gejtatten, will ich zurüdfehren 
und mich in Ihren Eisfchranf fehen.“ 
Voller Iheilnahme nöthbigte ihn 

Laura, doch fogleich nach Haufe zu fah- 

ten, und wandte felbft, um ihn zu be= 

gleiten. Allein hiergegen erhob Fih- 
barding den entjchiedenften Einfprud. 

Ihre Abſicht ſei geweſen, eine hübſche 
| lange Fakt ze macen, und nichts 

werde ihn bewegen, fie diejes Vergnü- 

gens zu berauben. 
| Als fie lab, daß er — war, 

Laura beim Worte, ſchaute 
Weile nach und ſtieg dann 
wieder auf ihre Maſchine, um die 
Straße einzuſ chlagen, die am Glen 
Muik und Broich ie vorbeiführt. Noch 
ehe fie meit gelangt war, begegnete fie 
einem der Bummler in Halbtuch, der 
fie fcharf anfab, alS fie an ihm vorbei- 
jaufie, und er ahnte nicht, daß dieſe 
zierliche Geſtalt vor kaum dr ei Wocen 
den ledendigen Gründen feiner Anme- 
Venheit on diefem Orte Ungeficht zu 
Ingeficht gegenüber gefianden hatte, 
und daß das fchöne, fo Hübfch getragene 
Köpfchen die Erinnerung an Gefichter 
bara, Die ihm, wenn er fie befeflen 


In ahm ibn $ 
| ihm eine 


ehe 


hätte, Ruhm und Neichtgum hätte einz | 


bringen fünnen. 


genoß die Fahrt ırch die befannte 
Umgebung in vollen gen 
u. Hochlandfiraße mar fo gut wie 
rlaffen, und erft als 
——— liegen 


te, 
vor ſich einen Mann, 
ſtuhl ſchob, an deſſen Seite eine Kran— 
kenpflegerin ging. Die Gruppe be— 
wegte ſich in derſelben Richtung wie ſie, 
ſodaß ſie die Leute nur von hinten ſah. 

„Ach, ich will nur hoffen, daß Dee— 
ſide nicht zum Kurort wird,“ dachte ſie, 
indem ſie gleichzeitig, obſchon ſie 
ſehr weit entſernt war, in ſie 
kennzeichnender Gutmüthigkeit, 
Wernungsalede läutete, um den Kran 
fen nicht zu erfchreden ls die bel 
len Ione verflangen, folgien zwei an 
Geräuſche raſch nacheinander: er— 

Ziſchen entweichender einge— 
er Luft, und 


han Mırarııd 
\ J Ausrud, 


ſah ſie in ziemlicher Entfernung 
der einen Fahr— 
Se 


7 


— 
— 


— 


Kun tft mein 


} 


— — 


in 


aie ihr 


ine I 
r Räder 


daß in den 


Beſich tigun 
Pneum 
alatte runde Lörter 


| 
| Durchmeſſer 
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Rede davon * 
sur Heimfahrt benutzen. 
hatte ſie das entdeckt, als ihr ein Blick 
die Straße entlang zeigte, daß der 
Fahrſftuhl Kehrt geme hatte und in 
ziemlicher Schn elligkei tc gi Mr zu Fam, 
jo tajch, daf die Frau in d dung 
einer Krantenpflegerin Aa 
macen mußte, um nic 


21 
ui 


seht 
— 


* 
ihr 
( 


t zurück zu blei— 

(Fortſetzung folgt.) 
—i — 

Eine lange Lifte 


er teinen | Y 


unieren | 


Frankreichs Feſtungen. 
Seitdem General Andre vor Kur— 


er Sich umangemeldet begeben hatte, 
nicht um Die Fyejtuna felbit, fondern die 


fände zu beiichtiaen, beichäftigte fich 
fait Die aefamınte Breffe 
mit den Gindrüden, die der Kriegsmi 
nilter an Ort und Stelle 
und mit Erwägungen, wie 
Anſichten vor 
in Bezug auf die viel beiprochene, mili- 
tartfch und auch politifch wichtige Fra 
ae der Entfejtiqung einer 
großer und kleiner Feitungen Ausdrucd 
geben werde. Es liegt auf der Hand, 


jeinen 


sr 
el 


Daß die Entjcheidung, die in diefer An: | 


aelegendeit zu treffen iſt, auch für 
Deutſchland von Intereſſe iſt. 

Einer der erſten Schritte, die Frank— 
reich im Intereſſe der Landesvertheidi— 
gung für geboten erachtete, nachdem es 

ſich von den Niederlagen des Krieges 
| 
| 
| 
I 
| 


gegen 


— 


Entfeſtigung 


u 


—— 


ine unmane icher 
F erſcht am der Sant angeiseu? et mir: 
de Reinirat 
durchſichtige Haut zu 


achend, und des ſchließli 
cne tlare 
man den abſolut 
Hautvderſchönerer, nämlich: 
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Schwefelfeife, 


welche —D und dauernd gebraucht wird. 
am die Reize des Teints zu erdöhen, und welche jelb# 
in geldlichen "oder ausgeihlagenen Dant ein bril- 

e2, rofiget Rolor„it verleiht. Thatſöchlich ver⸗ 
eur die mächtige Wirkung dieies 


Aupgergemöhnlichen 


Verſchönerers 


Wangen — das un—⸗ 


ingefahrlichen und weltbsfan:.ten 


jest a 


frühzeitige Runzeln und bleibe 
trügliche Zeichen herannahenden Alters — und z2u: 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei a alen Apothetern. 


Gleun's Seife wird per Ton für 30 Gent3 pıo 
Siüf oder drei Etüde für 75 Cemi3 verfandt duch 


THE CHARLES N. CRITTENTON CO,, 


‘115 Fuilton Straet, New York, 


„Billy“ ging PEN und Laura 
Die ein= | 


fie einen Birfhall | 
den Bunft erreicht hats | 





te, wo die Straße eine Biequng mach- | 


noc ! 
jo recht | 
ibre | 
| den 


zeimttens ein ars | 


pen Yaura felbft aus: | 


| 
N | der belatfchen und ſchweizeriſchen Neu— 

nſehnlichem 
und daß gar feine | 
n tonnte, die Mafchine | 
Kaum | 
| port, hinter der natürlichen Tre 
‚, der Champaane, den Schuß = — 


"Sr itte | 
im Süpdojten 
| marich auf Beris hindernd in den Weg | _ 

treten follten. 


| te Eindedungen u. 
"I als 
entitand die Frage, ob neue Geldmitiel i 


ſtigungen zu ſchleifen 
Augangitraßen und das anliegende Ge- allen und nur die feften Pläge erſter 
| Linie mweiter zu verftärfen und auszu= 
ranfreichs | Pau 
| erörtert, 
gewonnen |". = 
' | willigenden Mittel d 
— 5* das 

der Senatskommiſſion 24? 
Umſchließu ing von Nancy 
| Bern und 


ganzen Reib? | 


chen Grenzwall entwidelten. 


' während Lille 
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Wunde Kehle ist —*7 und echeifcht Dome J— Behandlung. Das 


ſchnellſte, ſicherſte und beſte Heilmittel iſt Omega Oil. 
iniment ein, tauche dann ein Stück Flanell in 
Dmea 
Athmungs 
alles andere in 7 


I Gh 


Kehle aründlich mit diefem % 
das Del und binde es um den Hala. 
itis, geichwollene Mandeln, 
gen. &3 tit veifer als 
der Welt. &3 ift aut für alles, wofür 
ein Liniment qut fein follte. 
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befeitiauna jeiner Dftarenze und die 
Damit verbundene Vermehrung jeiner 
Ichweren Artillerie. Es entitanden Die 
drei großen VBertheidiqunaszentren 
Verdun, Toul und Epinal, die unter 


modernen Bewaffnung ſich nach und 
nach zu einem ſcheinbar unüberwindli— 


Tro 


| 
i 
! 


„Fortichritten der Technik umd der | 


Bde | 


aber fonnte man in Franfreich die Bes | 


joraniß vor der Möalichteit eine 


feindlichen 
ebenso fehr fürchtete man einen etwai 
Norden und Süden unter Verlegung 


tralität. So entitanden in verhältniß: | 
mäßia kurzer Zeit nicht weniger als 33 
hefeitiate VBläße, von denen Läaon, Ya 
ssere und Reims mit ihren er — 

wand 


ren Befeſtigungslinie bilden ſollten, 
und Maubeuge imNord— 

die Gegend von Pon— 
allen Dingen Langres 
einem feindlichen Vor— 


x 


often, Befancon, 
tarlier und bor 


Durchbruchs durch Diefe be= | 
| feitiate Yinte nicht los werden, und falt ! 
Pneumatit ges | 
| gen VBormarfch feindlicher Armeen im 


Mit einem großen Koftenaufwand | 


waren dieje zum Iheil ganz gewaltigen 
befeitiaten Anlagen Toeben beendet, a2 
die Wirfungen neuer Grplofivitofte 
und der nothwendiae Schuß aegen ft: 
Durch jtärfere u rg gepanzer 

. befannt und 

unerläßlich erachtet wurden. 


zu bemilligen jeien, um lämmtliche Fre= 
Tungen auf der Höhe moderner Forde: | 


| rungen zu erhalten, oder ob dieſer Ge— 
| vante als zu fojtipielig 


.r .. pe se = J J ichY * J a 3 
zem aus Lille zurückgekehrt iſt, wohin und durch den Entſchluß zu erſetzen ſei, 


zu verwerfen 


einen Theil der kaum beendeten Befe-— 
und fallen zu 


bauen. Es wurde ſodann die Frage 
ob es nicht 31 

vortheilbaft fei, die aroßen neu 3 
azu zu berivenden, 
befeitigte Yager von 
zu vergrö— 
dadurch dem Abſchluß der 
Oſtgrenze gegen Deutſchland einen 


noch ſtärkeren Schutz zu geben. Dieſe 


Frage ſteht ſchon ſeit langen Jahren in 


ernſter Erwägung, da man der Anſicht 
iſt, daß Nancy im Verein mit 


nicht nur die nach dem Innern von 
Frankreich führende Bahnlinie völlig 


Deutichland erholt, war dieNteus | 


| werden, 


umfaßt, fondern auch jelbitändig den 
großen Straßenzug beherrfcht, der ein: 
füdliche Umgehung von Toul 
Umjtänden zulaffen würde. 
Unter den Anfichten nun, die für die 
der eitungen Reims, 
Lille geltend gemacht 
die Ermägungen de? 


und 
jtchen 


On = 
Langres 


Koſtenpunktes für weitere Schutzmaß— 
regeln zwar immer noch obenan; dane— 
| hen erheben fich jedoch ſehr einflußrei— 


Präparate, melde | 


u — — —— — — —— 


— — — — — 


che Stimmen, die un 


Es 


pe 
| 
* 


& oder a Empfang des 


yehmäßig und | 


u be> | Office: 78 State Str., 


Ioul durd | 


Toul 


Man reibe erſt die 


7) 


a Dil tit auögezeichnet gegen Bron=- 

Beſchwerden und Bruſt-Erkältun— 
mega | 
ch} 
> Cent3 it | 
| 


Hile Mncthe verfarien e3 Gh, oder bie 
ſchidt © 


.—- 


M zutz liche AufPlärung 


enthält Da8 nediegene deutfche Mer? „Der Netr 
tngs:iinßer‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen legrreihen Slujtrationen, nebit einer Ab» 
handlung über Pinderlofe Ehen, weldes von Mann 
und Sera gelejen werden fodte, Unen tbehrlich 
für junge Yeute, Die fi verehelid,en wollen, obıe 
unglücklich verbeirarher find. 

In leicht verſtändlicher Weiſe ift angeführt, mie 
man geſunde Kinder jevat und Gefchlechtstrante 
beiten und die böjen Folgen von Augeudfündenr, 
wie Schwäche, Nervoſität, Impotent, —* 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſinn, ſchwaches Ge— 
dächtniß. GEn ereielosigkeit und Strampfaderbrudh, 
obne ibäMichen Medirinen Dauernd heilen fanır, 

Ein treuer Freund und weiler Ratbhgeber iitdieleß 
um: ibertt reffliche Dentiche Bud), melde nah Eme 

fang von 25 Gr3. Voſtmarken in einfaden Ume 

lag Jorgjam berpadt, frei gugeichidt wird. 
BE YUTS GMES HEIL-INSTITUT, 
19 EAST 8. STREET, 
New Horf. N. VJ. 
idga. 

Der Nettungs-Auler“ iſt auch zu haben bei Chat, 

Eaiger, 844 Rorth Kalited Str. 


Feiber 1j Elinton 'Dlace. 


Sin. d 


Bright' ſcheſt rank⸗ 


Maſſerſut — as eine 


en all «is uns 
rde no nie ans 
ten m ich erju! t 
ide von Zeuz⸗ 
Schreibt nach 
s28 Walnut St.. Chicago. 
Lhone so Weit. 
2lfblmo,dojajonndi 


Fra Hi Bruns Wick, 


SHICHESTER'’S ENGL 


PennvHövAL PILLS 


\ Die Sriginellen und einzig Mn. 

N Unihädlih. Stets zuverläiltg. Damen 
fragt den Apotbefer für CHICHESTER'S 
ENGLISH in reihen und goldfarbieen 
Blechbüchſen, verſiegelt mit blauew 
Sand. Nehmtteine Anderen. MWeift ges 
—A riche Etia hunitel und Rachah mungen 
zucuc. Kauft bei Eurem Avotheker oder 
fendet Jeis. in Sriefmarten für nähere Muds 
kunſt, Zenguiſſe ind Nelief jor Ladies.“ in Couvert, 
mit unigehender ' Pair. Bitte, fchreiben Sie Englifch, 


2146 Madison Square, PHILA» Pie 
jeilt € Apecifie 
ind ürliche eernug der Haru-Organe. 


10,900 Zeuanifie. Zu baben bei allen Apothekern. 
löno», ma do, fa, 1 
heilt ıme- 

ter alle 
Beide "Sejaemter., Volle Auweiſungen mit jeder 
Verta von ®Y. Stahl Drug 


ÜllenEster CHEMICAL CO. 
E ih —V 
iſh Kranfbei- 
» $1l.ım 


ylalche 
Prerie3 ver Erpreh vers 
idt. Adreſſe: E. L —— Drug Company, 
Yan Buren Strafe nıd 5. Avenue, Chicago, 
JIllinoio. 250. ddſlj 
— — 


Dr. J. KUEHN, 
drüber Milittenz = Arzt im Berlin). 
Evrzial:Arzt fi ur Haut⸗ und —— ——— Krauk⸗ 
heiten. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 
Room 29 Syredftuinden 
Sonntags D—Il, Sno.jbb> 
— — 


—A 


10 


Anhänger der le gtgenan nten Richtung 
seworden ift und fein Votum dahin 
abgeben wird, daß Lille, Yaon, La 
ere, Reims und Lanares unter allen 
Umitänden als Waffenpläge erjten 
Nanaes zu heilen Bor auszujtatten 
wären. Condé, iesnoy, Péronne, 
Longwy und biehleicht auch Perpignon 
dagegen zu entfeftigen feien. Ueber bie 
Vergrößerung von TIoul fcheint eine 


| Entjcheidung in nächfter Zeit noch nid): 


unter |, bevorzuftehen, denn die Anfichten über 


| tie Zwedmäßiafeit eines jolchen Ent- 


| ichluffes meichen noch jehr von einan= 


| der ad. 
| ten, 


Kur foviel mag als ficher gel- 
daß man in Frankreich nach wie 
bor mit einer jehneller verlaufenden 
Meobilmahung auf bdeutjcher Geit: 
rechnet umd daher glaubt, zu ftrategi- 


' sicher Defenfive geziwungen zu fein, bie 


ter dem Eindruf 


der neubewaffneten Feldartillerie und | 
einer nabe in Ausficht ftehenden ver- | 


ben vielen Feitungen ein Hemmniß der 
Dffenftive fehen und darauf hinmweilen, 


| beilerten Schußmwaffe der Infanterie in | 


daß aut Bejagung Tämmtlicher befes | 


ftigter 


armee ganz 
gingen. Diejenigen, die für den Bei- 
behalt der großen Feitungen zweiter 
Linie plaidiren, jprechen aus, daß die 


Koiten der Entfeftigung fait ebenfo ho= | 


be jein würden, wie einzelne, durch Er= 
fahrungen und Erfindungen neuerer 


Zeit bedingte Verftärfungen der bejtes | 
benden Werke, und fie betonen außer= | 


dem, daß, follte die Armee der vorder- 
ten Linie gefchlagen werden und fic) 


der Gegner den Durchbruch durch die | 


befeftigte Oftgrenze erfämpfen, diefem 
der VBormarfch auf Paris, fomohl von 
VBerdbun und Toul her, al3 über die 
dann offenen Grenzen im Südoſten 
und Nordoften durch Belgien und die 
Schieiz jo aut iwie frei jtände. 

Es iſt aus zuverläfftgen Nachrichten 
erfennbar, daß Generalllndre in Folge 
jeiner vorerwähhten Reife nad Lille 


Anlagen mehr ala 13 Millionen | 
Mann notb} vendig wären, die derFeld— \ 
oder theilmweile verloren 


| gejehen. 


es nothwendig mache, den Aufmarjä 
nicht zu nahe an die Grenze zu verle= 
gen, fondern dorthin, wo er ungejtörf 
bor fich gehen könne. 


Dr. Gijenbarts Ruheſtätte. 


Der vielgenannte Doktor Cijenbart 
wird bon ben meiften Menjchen als 
mythiſche ———— eines ärzt— 
lichen Pfuſchers oder Quackſalbers an— 
Das iſt er nun ganz und gar 
nicht geweſen. Er hat gelebt und liegt 
in der St. Aegidien-Kirche zu Hanno— 
veriſch-Münden begraben. Sein Lei— 
chenſtein hat die Aufſchrift: „Allhir 


ruhet in Gott der weiland hochedele, 


hocherfahrene, weltberühmte Herr, Herr 
Sobann Andreas Eifendbart, Königlich 
Sroßdritanniiher und Churfürftlich 
Braunſchweigiſch-Lüneburgiſcher brivi⸗ 
legirte Landarzt, wie auch Königlich 
Breußiſcher Rath und Hofoculiſte von 
Magdeburg. Geboren anno 1661. 
Geſtorben 1727, den 11. November 
Aetatis 66 Jahre.“ Dr. Eiſenbart er⸗ 
krankte auf einer Reiſe in Hanno— 
veriih-Münden. Er war bafelbft im 
„Helfifhen Hof“ eingefehrt und flarb 
bort. Das Gterbezimmer heißt 

jegt das „Dr. Eijenbart- Zimmer.” 





" MARSHALLFIELD ECO 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, Den 7. März 1901. 


— 


STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bafement Brand Dept. 
Glace:Sandihuhe—Bäe. 
Nody eine große Sendung don Suede: 

Handichuhen, „Seconds“, von unferer Aler: 
andresyabrit, meiftens jchwarze. Ebenfalls 
eine feine Auswahl von Farben und Größen 
in 2-Clasp Glace-Handſchuhen, Maſchine-ge— 
näht, eine Reihe von Stickerei, beſtes Lamm— 
fell; ſehr dauerhafte Handſchuhe für dieſes 
Saiſon des Jahres, in Styhl ſind ſie Nachah— 
mungen unſerer theureren Handſchuhe. Eine 
ſehr feine Partie, von welcher Ihr Euch eini— 
ae zurüclegen folltet, 85c per Paar. 

Eine girte Auswahl von ausgebefferten 
und beihmusien Handjchuhen, um damit zu 
räumen, zu dem fehr niedrigen Preis don 
50c per Baar. 


— .. 


Vajement Brand Dept. 


Männer: Ausstattungen. 


Ganz farbige Percale Männersdemden, 
gemacht von feiner Qualität Percale, mit 
dazu paſſenden Manſchetten, ſehr hübſch, pu— 
puläre Mufter zur Auswahl, Töc jedes. 

Weibe ungebügelte Hemden für Männer, gemacht 
aus guter Cualität Muslin, mit leinenem  Bujen 
und Nedbands, ein jeltener Bargain, 2 für 7öc, das 
Stlick 38c. 

Muslin-Nachthemden für Männer, gemacht aus 
guter Qualität Muslin, ſchön beſetzt gut gemachte 
Kleidungsitücde, extra volle Größe, Stüd 3c. 

Nahtloie Fancy baummollene Halbitrümpfe für 
Männer, in einem großen Afortiment von fanch Des 
jigns, 2 für 2, das Etüd 18. 


Pajement Brand Dept. 


Hüte und Kappen, 


Sn jeder Hinficht durchaus zuperläffig — 
in den neueften Moden zu den niedrigjten 
möglichen Preiien. 


3: 7yacon3 in Derby für Männer, Au8s 
wahl in Fyacons, zu $1.50. 

Frühjahrs-Facons in yeroras für Männer, 
Ihwerz;, Pearl, Dlapfe und Tan, 81.50. 

Speziell — Ginzelne Größen in Doppelband 
Golf- und YahtsKappen für Männer, herabzejcht 
auf 25c. 

Tann O’Shanter: fir Kinder, neue Defigns file 
Frühjahr, einfah und fanch bejeßt, zu 50 und 7Sc. 

Vachting-Kappen für Knaben, einfah und geitidt, 
S0c. 

Gaset3 fir Knesen, 50c. 

Exrxtra zate Wche in Golf-Kappen für Knaben, 
— 


Frühjahr 


in 


Baſement Branch Dept. 
4 . 
Billige Belzwaanren. 

Ein fhönes Afortiment von billigen Pelzs 
fahen; bon den vielen guten Werthen führ 
ren wir hier einige an. 

Sable Fith Scarf3, $1.50 nnd 82.50. 

Nearſeal Scarfs, 81.00 und $1.75 

Steinmarder Opoſſum Scarfs, 82.50 
Schwarze Marder Opoſſum Scarfs, 42.56. 
Schwarze Marder Scarfs, 51.50 und 81.75. 

Red For Animal Ecarfs, B.00. 

Einfache runde Altrahan Scaris, 85.75 und 4.50. 
CS hiwarze Marder Sturmfragen, $12.50. 
Chinchilla Coney Sturmkragen, 850. 

Einfache runde Electrie Seal Collarettes, $4.50. 
Electrie Coney Sturmkragen, 8.25. 
Aſtrahan-Capes, 30 Zoll lang, 817.50. 


Jo 


Baſement Branch Dept. 
Knaben-Kleider. 
Das fortwährende Wachſen der Verkäufe 
in dieſer Abthei— 
lung unſeres Kna— 
ben-Kleider — 
partements iſt die 
Folge der ausge— 
zeichneten Werthe, 
die hier geboten 
werden. Beachtet 
folgende Offerte 
in guten zuverläj⸗— 
ſigen Waaren: 


Da 
EX 


I 2:Pirce Anzüge 
für Anaben, Gröhen 7 
bis 16: IR Deitec-Yl 
züge, Größen 3 bis 8: 
315 Matroſen-Anzüg 
Größen 3 bis 11; alles 
neue und hochmoderne 
Kleidungsſtücke; Aus 
wahl aus dem ganzen 
Ajjortiment, 833.50 ver 
Anzug. 
ebitgelt: und ungebügstte 


Ungstähr 150 1 
n und Negligee:Xlou: 


SD 
Waiſts Matroſenkr 
ſen für Knaben,ed 
Feine Wor für Knaben, Größen 6 
bis 
Feine Navybl 
züge für Kna 
Doppelknöpfige fancy 
Größen 7 bis 


e oder Chevivt 3:-Piece Anz 
10 bis 16, Etif 8.0. 
für Snaben, feine 
15. das Stüd 50c. 


Pajement Brand Dept. 
— 
Billige Korſets. 

Ein großes Aſſortiment von Korſets, in 
Batiſte. Sateen und faney Madras, in roſa, 
blau, Drap, ſchwarz und geblümten Effek— 
ten, mehrere begehrenswerthe leichte und 
mitteljchiwere Modelle, 50c das Stüd. 


Zeiheniprane im Gefhäftsichen. 


Man braucht nicht bis zu den Rothe 
häuten zu gehen, um eine ſyſtematiſch 
ausgebildete Zeichenfprache zu finden; 
noch auch ift jolche auf Taubjtummen 
Kreife befhräntt. Vielmehr läßt ji 
inmitten unferer großftäbtifchen mo= 
dernen Gejchäftsmelt eine mehr oder 
minder entwidelte Zeichenfprache ent= 
deden, die fich zmar nicht auf alle Be⸗ 
griffe erſtreckt, aber einer Reihe wich⸗ 
tiger Zwecke dient. Es ſind damit auch 
keineswegs jene ziemlich harmloſen 
Zeichen gemeint, die manchmal in Ge— 
ſchäftslokalen, in der Börſe, auf der 
Straßenbahn und ſogar in Gerichts⸗ 
ſälen behufs beſchleunigter Uebermit⸗ 
ielung von Weiſungen über den ganzen 
betreffenden Raum hinweg in Anwen⸗ 
dung kommen, ſondern eine wirkliche 
Geheimſprache, die auch in unmittel⸗ 
barer Nähe der ſich Unterhaltenden be— 
nutzt wird. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe 
Sprache allemal nur im Beſitz eines 
gewiſſen engeren Kreiſes iſt; denn wä⸗ 
ren die Zeichen und ihr Sinn allgemein 
geläufig, ſei es auch nur innerhalb des 
Jeweiligen Geſchäftszweiges, ſo würde 
ſie bald ihren ganzen Werth verlieren. 
Sie dient lediglich dem Kampfe um's 
Daſein zwiſchen den einzelnen Elemen⸗ 
ten der Geſchäftswelt ſelbſt, und wird 
im Großhandel häufig genug ange— 
wandt, z. B. in großen Möbel-. Tep⸗ 
pich⸗, Tabals⸗Geſchäften u. ſ. w., ſo— 
wie in Börſenkreiſen. Die Signale 
dieſer Zeichenſprache an und für ſich 
find überall, wo ſie vorkommen, die⸗ 
ſelben, — aber jeder der betreffenden 
Geſchäftsleute hat mit ſeinem Kreis 


Baſement Branch Dept. 


März: Muslin-Gardinen:Berfanf. 


Tür die zweite Woche des Verkaufs haben wir über 6,000 Paar von den mittleren 
und weniger theuren Sorten von Muslin-Gardinen, die in Bezug auf Qualität, Aus: 
wahl der Mufter und Korrektheit der Facons alle Muslin-Gardinen-Offerten übertref: 
fen, die je zuvor in dDiefem anerfannten Bargain:auptquartier gemacht wurden. 


Tambour Muslin Gardinen, per Paar, $1.50, $1.65, $1.85, $2.00, bis zu $5.50. 
Getupfte Muslin Gardinen, vuffled, per Paar, Mc, $1.00, $1.25, 81.50, bis zu $2.00. 


Importirte Muslin Gardinen, mit beftidten Zupfen wıd Muftern, ruffled, 


$2.50, bis zu 87.75. 


per Paar, 82.0, 9.3, 


Silfoline. 3,500 Yards Silfoline der erften Qualität, 36 Zoll breit, 8 Mufter von jehe wünjchenswer: 


then hellen, mittleren und dunflen Yarben, YDd. 8c. 


Tapeitry und Damaft. 500 Yards Jute und Baum woll Tapeſtry, für Möbelbezüge und Thür-Gardinen, 
alle 50 Zoll breit, ausgezeichnete Mufter und Farben, per Yard 50c. 
Dlanfet3 und Gomforters. 16) Paar Soft Fleece baummollene Blantets, 11:4 Größe, mittleres Gewicht, 


grau, per Baar, Sic. F 
Reaulation Größe weiße baummollene Comforter, 
tufted, per Etid ur. 


überzogen mit Silfoline und forgfältig acfteppt und 


PBafement Brand Dept. 


Geitridtes Unterzeug, herabdgeiekt. 


Einzelne Partien, angebrochene Partien 


und einige zerknitterte Kleidungsftücke, 


jhhver und mittelfchwer, alle in dem Bafement Brand: Departement zum VBertauf aus: 
gelegt zu bedeutend unter den früheren Preifen. 


Union Euit3 für Damen, Natural u. Ecru, Odds 
u. Ends, um zu räumen, 50c. 

Weiße wollene Kerien Xeibchen für Danıen, außer: 
gewöhnliche Werthe, 50c. 

Naturgraue KindersLeibhen, mittlere Größen, 20c 
por Stüd; feine Nummern, Sc per Stüd. 

Naturwollene Knaben:Unterhofen, große Eorten, 


nur rc. 


Männer-Unterhemden- und Hoſen, beſchmutzte u. 
angebrochene Partien vom Main Dept., feine Qua— 
lität, um zu räumen, $1.25 per Etüd, 

Fließgefütterte Männer-Unterhemden u. =Hofen, 
Odds und Ends, zu weniger als dem halben gewöhn: 
lihen Preis, 50c per Stüd. 

Union Suits für Damen, 


! ſchwerer 
fpezich, $1.00 per Stüd. 


Balbriggan, 


Baſement Branch Dept. 


Reſter von farbigen Kleiderſtoffen. 


Eine außerordentlich gute Sammlung von kurzen Stücken, meiftens von dem Haupte 


Tepartement herabgejandt; alle gut, alle neu, 


wöhnlidy niedrigen Preijen. 


alfe begehrenswerth, alle markirt zu unge— 


Dieſer Reſter-Verkauf iſt von mehr als gewöhnlichem Intereſſe. 


Tauſende von ſchönen Reſtern zum Verkauf morgen; 


die 


kurzen Stücken, die wir während dieſer Saiſon offerirt haben; brauchbare Längen in 
ausgezeichneten Stoffen; alle ſind zu ſehr niedrigen Preiſen markirt, um damit aufzu— 


zuräumen. 


36zöll. Percale, prächtiger Werth; beinahe ein Halb des regul. Preiſes, 6c die Yard. 


2. Floor State Str. und Baſement Branch Dept. 


Betttücher und Kiſſen-Ueberzüge. 


Zwei Standard Partien von Betttüchern und Kiſſen-Bezügen, von durchaus zuver— 


läſſiger Oualität, zu ſehr niedrigen Preiſen. 
Atlantic Betttüder. 
60 das Stiid. 
55c das 
50e das 
bei 23 PYards, 50c das 
bei 23 Yards, 4öc das 
Pepperell Betttücher. 
23 bei 23 Yards, 50c das 
bei 23 Nards, 45c 
bei 23 Yards, 42c 
bei 23 


4 
bei 


bei 
bei 


bei 
93 


23 Yarbs, 
22 


98 
8 


Nards, Stüd. 


Nards, Stück. 


| 


„-WwwWN DW 
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mi 


Stück. 


Stück. 
Stück. 
Stück. 
Stück. 
Stück. 


das 
das 
Nards, 40c das 
das 


23 Yards, 35e 


Baſement Branch Dept. 
ve . N > 
Seidenitoffe— Reiter. 

Fine große Anfammlung verjchiedener 
Sorten von ichfichten und fancy ZSeidenftof: 
fen, die fi) während der festen zehn Tage 
augehäuft haben, find zu Den folgenden 
außerordentlich niedrigen Preijen markirt: 


35c, 50c, 65c md T5c die Yard. 
Dies ift eine prächtige Gelegenheit für die 
frühen Bejucher. 


Pafentent Brand Dept. 
Muslin-Unterkleider. 


Die folgenden Sachen zeigen an, was für 
gute Werthe in dieſem Departemen geboten 
werden. 

Muslin Gowus, hoher Hals, tucked Yoke, Cambric 

file an Hals und Aermeln, nur 60e per Stück. 


Schulter, 


hohlgeſäumte hult: 
ſepziell 


Lat⸗Schürzen, 
Rand, 


und hohlgeſäumter unterer 
e Werthe, 25c per Stüd. 


VBajement Branch Dept. 


® rn 
Preis, 

Um eine jpezielle Räumung zu erzielen, 
find alle furzen Stüde, einzelnen Stüde und 
Stüde, die zur Schauftelung benußt wur— 
den, zu der Hälfte des urfprünglichen Prei— 
jesymarfirt wurden, 2c, 5c, 106, aufwärts 
bi zu 18c die Yard. 

Fabrif:Mufterftreifen — eine Heine Partie, übrig 
geblieben von dem großen Verkauf, letter Woche, mars 
firt zu einem Bruchtheil ihrer wirklichen Wertbe. 

Yurcau Scarfs, Kiffen-Shamd, Mittelftüde und 
Doilies, leiht befhmusgt, marfirt zur Hälfte der 
Preiſe und weniger. 

Ehams und Scarfd, De, 38c und 48. 

Genterpieces, 10%, löc und 20c. 

Doilied, 2%, öc und dc. 


von Freunden und Iheilhabern feinen 
eigenen Zeichen-Koder verabredet, und 
wer den Schlüffel zu diefem Koder 
nicht hat, fann daher die jeweilige Be- 
deutung der Zeichen nicht verjtehen, 
mag er biefelben auch noch fo oft be> 
merft oder fogar felber angewendet 
haben. 

Oft genug kommt e3 ja vor, daß 
Geſchäftstheilhaber deſſelben Hauſes 
mii einem „Outſider“ irgend eine wich—⸗ 
tige Transaktion zu beſprechen, oder 
der Chef des Hauſes und gleichzeitig 
etliche ſeiner Untergebenen etwas Der— 
artiges mit einem Vertreter eines an⸗ 
deren Geſchäftes zu verhandeln haben, 
und man ſich unauffällig allerlei ja= 
gen möchte, was nicht für die dritte 
Perſon beſtmmt iſt. Da geht es doch 
nicht an, daß man fortwährend über 
einander flüſtert, daß man halblaut 
Bemerkungen austauſcht, wie: „Der 
Kerl verſucht uns zwei verſchiedene 
Preiſe zu berechnen,“ u. ſ. w. Manches 
mag man ſich ja gegenſeitig am bloßen, 
raſch zugeworfenen Blick abſehen; aber 
das genügt nicht immer, und ſolche 
Blicke laſſen ſich auch von der dritten 
Partei auffangen. Dagegen kann der 
Chef oder Partner den obigen Gedan⸗ 
ten unauffällig übermitteln, wenn er 
3. B. nad) einer Zigarre langt und, 
ebe er fie fih anzündet, mit dem 
Streichholz zweimal ftreicht, — mohl- 
gemerkt, das ift nur ein Beifpiel, uno 
e3 kommt ganz auf die Vereinbarung 
an, ob e3 gerade da3 Obige oder etwas 
Anderes bedeuten fol, oder vielleicht 
auch, ob e3 nicht eine ganz bedeutung®- 
lofe Bewegung ilt. 

Daffelbe gilt von allen anderen vors 


Bajement Brand Dept. 
Reſter von Waſchſtoffen. 
beſte Anſammlung von 


Atlautic Kiſſenüberzũge. 
54 bei 383 Zoll, 173c das Stück. 
50 bei 383 Zoll, 15c das Stüd. 
45 bei 383 Zoll, 1236 das Std. 
42 bei 383 Zoll, 12c das Stüd. 
Pepperell Kiſſenuüberzüge. 

45 bei 383 Zoll, 123c das Stüd. 
Speziell Sohlgefäumte Kiffen: 
Ueberzüge. 

45 bei 36 Zoll, 1246 das Stüd. 
Pajement Pranh Dept. 


wutteritofje:Reiter. 


Ein aufergewöhnli gutes Aifortiment 
von jehr begehrenswerthen und brauchbaren 
TutterRejtern, in paflenden Längen für 
Maift: und Rod: Futter, Coats Futter und 
Skirtings. Luſtral, Nearſilt, Sileſia, ſchotti— 
ſches Moire, Shadow Seide, Percaline, Can— 
vas, Mercerized Sateen, Wolle Moreen 
Skirting, Seide Cloth, Silfette etc., zu un: 
jeren gewöhnlichen niedrigen Refter-PRreifen. 

Znzöffige Percaline, jchwarz und farbig, aute Cua- 
Iität, 10c die Yard. 

Touble:faced Waiftfutter, 
15c 


ausgezeichnete Werthe, 
%c und 25c die Yard. 


Pafement Brand Dept 
Strafen: Handihuhe. 


Grtra Werthe für Männer und Tamen. 


Strakenbandichuhe für Männer, 1sGClafp, Siebe 
und Glacesyiniib, 
dauerhafte Qualitäten, 65c das Baar. 

Moda Handihuhe für Damen, 2:Claip, ichwary, 
braun, rotb, grau und mode, jehr populärer „Ehep: 
ping”:Handihuh, Be das Paar. 

Straßenbandihuhe für Tamen, Suede, Pique ge: 
näbt, 2:Clafp, „SecondE* von der Alerandre Yabrit, 
in jchivarz, tan, mode und grau, ausgezeichnete Wer: 
the, jo lange der Vorrath reicht, Ibc das Paar. 


beliebte Schattirungen, extra 


| 
Vojement Brand Dept, 
— . 
Schwarze Hleideritoffe. 
Einige fpezielle Bargains in einem ausge: 
zeichneten Affortiment von fchivarzen Sei: 
derftoffen. 
463öll iger ſchwerer ganzwollener Canvas, 300 Yard, 
ö4zöliger ertra jchiwerer Gheviot, 50° die Yard. 
SOzöliges Venetian Tuch, 75c die Yard, 
4öröllige Sturm=Serge, He die Vard 
4zölige ganziwollene, gemufterte Soleil, garantirt 
nicht zu fleden. $1.00 Yard. 


tommenden Zeichen. Wenn man läffig 
mit dem yinger über die obere Lippe 
fährt, jo mag dies eine Aufforderung 
bedeuten, den Preis höher zu fehraus= 
ben. Den Kopf mit der offenen linfen 
Hand zu ftügen (fo ungefähr wie mar 
den Dichter Heine meiftens abgebildet 
fieht) mag den Preis angeben, um 
melden der Preis hinaufgejchraubt 
oder herabgefegt werben fol, je nad 
ber Anzahl der fihtbaren Finger. Sich 
einen Augenblid das linte Auge mit 
der Rücdfjeite des Zeigefingers zu rei- 
ben, bebeutet vielleicht eine dringende 
Mahnung zur Vorfiht. Mit der lin- 
ten Hand flüchtig über die Stirne zu 
fahren, ift mitunter eine Weifung, die 
Sache noch in der Schmebe zu laffen; 
dagegen mag das SHinabziehen der 
Weite mit beiden Händen eine Weifung 
bilden, eine Gejchäfts - Transaction 
ohne meiteren Verzug abzufchlieken. 
Die rechte Hand an die rechte Hüfte zu 
legen, bedeutet vielleicht „gut“, diefelbe 
Bemegung an ber linten Seite „faul“. 
Auch über Angeftellte, welche Urfadh: 
zur Unzufriedenheit oder zu Verdacht 
gegeben haben, taufchen Gefchäfts- 
häupter nicht felten Bemerkungen mit- 
tel3 einereichenfprache aus. Ein flüch- 
tiger Blid nach der Zimmerbede z. B., 
gerade al3 ob dort eine ?Trliege fite, 
Iann die Botfchaft bedeuten: „Drohe 
ihm mit Entlafjung“, oder ba3Zufam- 
menbalten der Fingerfpigen beiber 
Hände die ſchickſalsſchwere Aufforde—⸗ 
rung zu ſofortiger Entlaſſung bilden. 
In manchen unſerer großen Han— 
dels⸗Bazare beſteht zwiſchen Ober⸗ 
aufſeher und „Shopwallers“ eine Zei: 
chenſprache, von der man Gebraud 


macht, um z. B. auf Kunden oder 
Kundinnen aufmerkſam zu machen, 
welche der „Kleptomanie“ verdächtig 
ſind. Schwerlich iſt ein einziges der 
betreffenden Geſchäfte ganz ohne ſolche 
Signale. 

Natürlich könnten gute Beobachter, 
wenn ſie die Zeichen erhaſchen und 
allemal darauf achten, was alsdann 
erfolgt, nach und nach hinter dem be— 
treffenden Zeichen-Kodex kommen. 
Daher wird jedes Signal, ſobald man 
fürchtet, es könnte Außenſtehenden ſein 
Sinn nicht mehr ganz unbekannt ſein, 


mit einem anderen vertauſcht, ſo daß 


ſelbſt ſehr geriebene Agenten u. ſ. w. 
nicht leicht einen Zipfel von der Bedeu— 
tung irgend eines Kodex dieſer „Ge— 
ſchäfts -Telegraphie“ erhaſchen kön— 
nen, geſchweige denn das Ganze! Die 
Zeichen ſind ja unendlicherVermannig— 
fachung fähig. 


Die Unglüdszahl 13. 
Der St. Louis „Abend=-Anzeiger“ 
Ihreibt Folgendes: echt intereffante 
Angaben, die vermuthlih nicht bloß 
abergläubifche Leute intereffiren dürf- 
ten, macht ein gemwilfer Frant Bury, 
welcher unter der Anklage des Ein- 
brudhs und Diebftahls im hiefigen Ge— 
fängniffe in Unterſuchungshaft ſitzt, 
in einem Schreiben, da3 er an rl. 
Maude Coulter, 5456 Maple Une. 
wohnhaft, richtete. Wie Burh angibt, 
ließ er jich beim Ausbruch des ſpa— 
niich = amerifanifhen Kriege mit 
Coulter und 11 anderen jungen Gt. 
Louifern an demfelben Tage für Die 
Bundesarmee anmwerben. Alle Dreizehn 
wurden demjelben Negimente zuge= 
theilt und machten den Feldzug auf 
Cuba mit. Dreizehn Tage perftrichen 
zwifchen dem Aufbruche des Regimen— 
tes von dem Feldlager in Chickamauga 
bis zur Landung auf cubaniſchem Bo— 
den. Das Schiff, auf welchem ſie die 
Ueberfahrt bewerkſtelligten, war an— 
geblich überladen und hatte einen 13 
Zoll größeren Tiefgang, als es eigent— 
lich hätte haben ſollen. Dem Zuge, auf 
welchem Bury und ſeine Kameraden 
per Eiſenbahn von dem Landungs— 
platze in Cuba nach der Stadt Puerto 
Principe befördert wurden, waren 13 
Frachtwagen angehängt, und die Be— 
förderung der Truppenmaſſen nach 
Puerto Principe nahm abermals 13 
Tage in Anſpruch. Während ihres 
Dienſtes auf Cuba waren die 13 St. 
Louiſer ſtete Geſellſchafter. Sie aßen 
und tranken zuſammen, beſuchten ge— 
meinſchaftlich die Theater und andere 
Vergnügungsplätze und waren in je— 
der Beziehung unzertrennlich. Jetzt iſt 
Bury angeblich noch allein von den 13 
jungen Vaterlandsvertheidigern am 
Leben oder in Freiheit, und er wun— 
dert ſich wie er einmal enden mag. 
Zwei ſeiner ehemaligen Kameraden 
ſind angeblich in Irrenhäuſern unter— 
gebracht. Einer von ihnen ſchoß ſich 
eine Kugel in den Kopf, ein anderer de— 
ſertirte und Niemand weiß, was aus 
ihm geworden iſt. Ein Fünfter ver— 
ſchwand am Tage nach ſeiner Hochzeit 
und Niemand weiß, wohin er ſich ge— 
wandt hät, und wieder ein Anderer, 
welcher ebenfalls eine Zeit' lang ver— 
ſchollen war, ſtarb in einem Hoſpitale. 
Coulter litt ſeit ſeiner Entlaſſung aus 
der Armee an Schlafloſigkeit und ſtarb 
an dem Gifte, das er vor einigen Ta— 
gen als Schlafmittel genommen hatte. 
Bury ſchmachtet unter der Anklage des 
Einbruchs und Diebſtahls im hieſigen 
Gefängniſſe, 
ligen Kollegen, welche er ſämmtlich in 
dem Briefe beim Namen nennt, ſind 
mit rheumatiſchen Leiden behaftet und 
befinden ſich zur Zeit entweder in Ho— 
ſpitälern oder in Soldatenheimathen. 


Opfer der Kriege. 


Welche Opfer an Menſchenleben und 
Geld die Kriege in dergeit von 1850— 
1890 gefordert haben, lehrt eine Auf 
ftellung des Geheimrathb® Dr. Ernit 
Engel, Direktor a. D. des preußifchen 
ftatiftifchen Bureaus zu Berlin. 
—— 

Mann 


IH 
.. . 3000 


Geldopfer 
Mi. ME. 
7,050 
1.29 

149 


Der Krimtrieg 
Ser italien. Krieg 1850. .....- 
Der däniſche Feldzug 184 
Der nordameritan. Bürgerkrieg 
von IS61 —1R05: 
a) Rorditauten........»» .. 20,0 
b) Südſtaaten. ............ 530, 000 
Preukiich öiterr. 
1816 
Erpedition 
chinchina 
Der deutſch-franzöſiſche Krieg 
don 18071: 
a) frankreich 
b) Deutibland .... 
Aulaariich-ierbiicher \ 
Der ruſſiſch-türkiſche 
Die ſüdafrikaniſchen 
gegen Die Wichanti, \ 
u. ji.» 


Der afgbaniihe Krieg..- 


13,009 
920) 


4,000 1.329 


00 uw 


230 


35,00 


33 
2 333 LIU 35.008 

Man darf annehmen , daß in den 
Ziffern der Menfchenverlufte nicht 
überall die durh Krankheiten hinge= 
rafften Menfchen eingerechnet find. 
Auch it in diefen Angaben nicht die 
Zahl Derer enthalten, die in Folge 
ihrer Wunden und ihrer durch Stra= 
pazen ruinirten Gelundbeit furz nad 
den Feldzügen geftorben oder arbeits- 
unfähig geworden find. 


— — am —— 


— Sekundärbahn-Idylle. — „Aber 
da iſt ja eine Frau auf der Lokomo— 
tive?“ — „Ja, das iſt des Lokomotiv— 
führers Gattin, die ihrem Manne wäh— 
rend der Fahrt eine Gardinenpredigt 
hält.“ 

— Vergleich. — Herr (in der Kon— 
ditorei): „Fräulein, Sie find mie ein 
Gefrorenes.” — Fräulein: „Merfmür- 
biger Vergleich!“ — Herr: „Ja, jo ſüß 
und jo falt!“ 

— Die Ehe ift eine Lotterie, bei der 
mand) einer die — Sieben zieht. 


Anfahrt in Chicago Dienitag 
Antunft in Florida Mittwod. 

Kein Umfteigen wenn man den Chicago 
und Florida Spezialjug benußt, der Diens- 
tags Mittag um 12 vom Union:Bahnhof ab» 
fährt und zur jelben Tageszeit (yreitags 
noch Iadjonville und St. Yuguftine. Die 
größte Bequemlichteit auf einem südlichen 
Zug. Wegen Einzelheiten wende man fid) 
an 9. R. Dering, U. ©. P. Agtı: 28 S. 
Clark Str., Chicago, SU. 


und die übrigen ehema=. 


Sirumpfwaaren- Bargains. 


| Gundfäng-Spesialitäten, 


Ftablirt in 1875. 


— 


State, Adams und Dearborn Str. 


Bargain Freitag 


in Der Fair— der Laden, der die Waaren hat— die Preije maht— die Maffen 
anzieht — die Werthe bietet— Das Publitum befriedigt— jedes Verfprecdhen ge: 


nan hält — und nie falihe Angaben madıt. 


Eriparer, Die das Geihäst morgen beleben werden. 


— . fi | 
| Seine farbige Stofle. 

i q Hl 

a Wir haben oft beivieien, daß unjer Kleideritoff:Dep't. d 

Wir führen nicht Die ettrencn Novi— 


täten, weldhe gewöhnlich mit Vertuft verkauft werden müfien, was danı 
nit einem 


in Wwohlfeilen SMleider ftoifen bietet. 


zur folge hat, da& die gangbarften Fabritate 

verfauft werden mifien. 

Albatroß, bejjere Tualitäten, 
und breitere Breiten als 
Preise. 

Venetian Gfotb, ganz Wolle, feiner Etoff im den 
neueſten Miſchungen, für den Frühjahrs-Bedarf. 
Wollene Waiſtings, in einfachen Farben und Yan: 

cies, ausgezeichnete Werthe. 
Cheds und Plaids, für Kinder-Kleider und Shirt 
Waiſts; Eure Auswahl von Allem, die Yard zu — 


Schattirungen 


beſſere 
ſelben 


anderswo zum 


Nonnen-Schleierſtoffe, gegenwärtig To äußerſt be— 
liebt, eine ſchöne Auswahl von Promenade- und 
Abend-Schattirungen, 

Grauite Kleiderſtoffe, feine ganzwollene Stoffe, neue 
Schattirungen und die gangbaren Farben, 

Henriettas, ganz Wolle, Seide Finiſh, in allen be— 
gehrten Schattirungen, 

Cheviott Kleiderſtoffe, in ſchlichten Farben und allen 
tonangebenden Miſchungen, ein äußerft jpezieller 
Werth; Auswahl von Allen, die Yard zu — 


Neueſle 1901 Wuſchloſe. 


Chicagos größtes Waſchſtoffe-Department behauptet 

wir zeigen eine Auswahl von bochfeinen Neuheiten 

ziellen Preiſen. 

Soeben geöffnet, ungefähr 100 Kiſten feine Waſch— 
ſtoffe, weit unter dem Preiſe gekauft. 

Schott. Ginghams, in Zephyr Elothb und Gords, er: 
tra fein. 

Drap Alhambra, ein feines Tiſſue Cloth für Waiſts 
und Kleider. 

Dresden Jaconet, ein Stoff von fehlerloſem Gewebe 
und Entwurf. 

Gambric Percale, yardbreit, extra fein für Shirting 
Muſter; dieſes ſind ohne Zweifel die beſten je 
offerirten Werthe, Vard 


Die wundervollſte Auswahl von Shirt Waiſt und 
Kleider Stoffen, einschließlich: 

Sterling Modras, nur mit den feinften importirten 
Stoffen zu dergleichen, 

Trap dD’Ulface, ein feiner feidenartiger Bauınwoll: 
ftoff in Foulard Seide Muftern, 

1901 Novelties, einer der erfolgreichiten Ehirt Waift 
Stoffe. 

Harmthorne Tifjfue, der ideale Sommerftoff für Shirt 
Waifts und Kleider; pr Yard, 


a . 
Schuh-Bargaius. 

2 für ſchwarze Kid und Patent Calf 
1.95 Promenadenſtiefel für Damen, 
ſchwere ExtenſionSohlen, manniſh 
und Opera Leiſten, Promena- und Dreß Facons. 
w fir Schul: und Dreßſchuhe für 
1.25 Mädchen, London und Orthopedic 
Zehen, Kid und Vatent Tips, 

Tuch- und Leder-Tops, 
Ben, & bis 11, 114 bis 2 


Spring Heel, alle Grö— 
2 bis 6. 
1 0 für ſchwarze Kalbleder Schulſchuhe 
für Knaben, London Zehen, erten— 
ſion Sohlen, Größen 12 bis 54. 
10€ alle Gröken, 
feines Kid, 
1.00 
1.50 
9 


füer Baby-Moccaſins. faney Farben, 


für Haus-Slippers und Orford 
Ties für Damen, handgewendete 
Sohlen, dauerhaft und bequent. 

für Schnür: 
für Männer, 
fion Eoblen. 


Satin Galf, Grten: 


7e für Damen-Strümpfe, echt ſchwarz und 
lohfarbia, Baumwolle, ſpliced Heel und 
Zehe, voll nahtlos, 
Baumwolle, Hermsdorf ſchwarz, loh— 


farbig, Polla Dot und fancy € 


fen, einfach und fließgefüttert, high ſpliced Ferſe 
und Zehe, extra doppelte Sohle, voll nahtlos. 
10c Knaben. Wolle und Baumwolle, echt 
ichtwarz, fein und fhiver gerippt, pliced 

Knie, Ferse und Zehen, feine Cualität Garn. 
6c wolle, in ct jchiwarz, lohfarbig, weiße 
Top: und gemifchte Farben, Doppelte 


Verje und Zebe. 
für Männer, in Germsdorf ſchwarz, 


lohfarbia, Split Sohle u. fency Strei— 


fen, dobpelte Sohle und Knöchel. voll nahtlos. 


für Damen-Strümpfe, feine Wolle u. 


für Kinderftrümpfe, für Mädchen und 
für Männer:Halbftrümpfe, feine Baum: 


für feine baummollene Halbitrümpfe 


und Gongrekichube 


Kinver Golf-Hand: 
Nlaids, in großer 


für Damen ı 
200 ee se 
Varictät. 

20 
40€ 
20c 


gefüttert. 


für ganzwolfene jchottiiche 
Sandichube, in Farben 


und Schivar;. 


Riraden: 


für weiße und Gardinal Golf Sand: 
ihuhe für Männer, in den meneften 
Winter- Farben. ! 
für Winter Arbeit3-Dondihuhe und | 
Fauftbandihune für Männer, in ver: 
jhiedenen Muftern, gefüttert oder um: 





Spisen, Stidereien. 
dc 
aroßer Narirtät; 


für Plauen VBenije Kanten, gegenwärtig 
io febr begehrt; wir zeigen Ddiejelben im 
eine Epezial: Partie, 
butterferbig und weiß. 
3 und Se die Yard für Torhon Epiken, 
c mit dazu pojienden Finfägen: wir haben 
die größte Auslage von deutichen, eng: 
lifhen und frangöjiichen Fabrifaten, in jchiweren 
und miitleren Cualitäten, 


19€ für ein Dugd. Yards franzöjifche Pa: 
lencienned® Epigen:Kanten, zarte Mu: 
fter, 4 bi3 3 Zoll breit. 

= die Yard für orientalifhe Spigen: mor: 

5c gen legen wir Dutzende von zarten Mu— 
itern in eXt Top orientaliſchen Spitzen 

zum Verkauf aus, die 4 Zoll breit jind. 

be 


die Yard für Cambric Stickereien, gutge— 
arbeitete Mufter auf Stoff von guter 
Qualität, 3 Zoll breit. 


Damen-Waiſts. 


w für Taffeta Seide Waiſts für 
3. Damen, in ſchwarz und farbig, 
bordirte oder tuded Effekte, alle ge: 

füttert und gut gemadt. 
mittelihiwere, 


00 für Serien Waifts 
2. 
vorzüglid gemacht, und entihiedene 


flickgefütterte oder 
Bargains zu dieſem Breife. 
95c für jhwarze Satin Waifts für Da: 


für Damen, 


men, pfaited Rüden und front, 
Biihof:Yermel,Stod: Kragen. 


Hier find einige der Geld: 


— — — — 


Sprichwort. 
ertra Aufſchlag 


ie beſten Werthe | 

| 

| 

\ | 
| 

| 


Schwarze Stoffe 
Schwarze Stoffe, 


Homejpun Zuitings, 
Miihungen, 


386 
50e 


Regentag-Röcke; 
per Yard, 


ke. 


und jchivarz, 
Covert Tuch, 

Miſchungen, 
Schwarze Pierolas 

Mohair und Wolle, 





essen ent 


\ 


Dref. um Waills- Seite. 


feine Oberberricaft, 
für morgen zu jpe= 


10 
25 


Weidenwanren. 


Mepr als 10,000 Yards zuverläffiger 
Kleider und Waifts, einjhliehend: 


zweifarbig, 


ertra 


| 
I 
Satin PBrocades, 
Bedruckte Seide, 
| 
I 


Entwürfen. 


—_.-- 


\ 


aroke 
farbigen 


Urbeitsförbe, 
aus fanch 


für 
Facons, 
gemacht. 


für Kindergarten 


dc ftarf gemacht. 
10c für fiber -Punchförbe, 
und Riemen. 


Weiden :Lunchförbe, 


Weiden: Papierförbe, in 
jebr ſtark. 


für 
ER > 
Facons und Farben, 


lederner Henkel 


für Platinette Bilder 


Bilder, ſpeziell 
l 2 
ilder, ſpeziell. 
19c 1} 3Ölltgen ornamentirten 
NRabınen, eine Auswahl 
einfahe und farbige Photogra: 


ww für 

IC pbien, auf Glas aejoaen, Medail: 
lon:&ffefte, Auswahl von Größen und 

Eujets. 


eingerabmt in 
ſchwarzen 
von Sujets. 





* a * 
Mänuer-Ausſtattungen. 
4 25 für weiße gebügelte Männerhemden, 
—X oentadht von guter Qualität Muslim, 

offener Rüden, geichploifene Front, Lei: 
nenbufen und Bänder, Vote Rüden, felled Näbte, 
Patent KAnopfloh im Raife, vperjchiedene Wer: 
mel:Yängen, volle Größe. 


3e 
7e 


für 4.Ply Kragen 
und Umtlege - 
alle Größen. 


für Männer, 
Facons, 


feines Ela— 
Schnallen, 


für Männer Hoſenträger, 
ſtie Web, ſtarke Caſt-off 


Braid Enden, viele Muſter. 
für fjeine Sweaters für Männer, 
Nr. 1 Sorte, ganzwollen, Farben 


Sweater⸗Offerten. 
1.45 

navyblau, ſchwarz Maroon, 
24 bis 


alle Größen ‚: 
ner, reine Hammgarn, befte Sor: 


1 8: 
* > 
te Mole, diht und fein aeitridt, 


in joliden Farben, Größen 34 bi? 44. 
gemacht in der beſtmöglichſten Weiſe, 


ic 
alle Farben, mit Streifen auf Kragen, 


Manihhetten und unten, alle Grüßen. 
95e 


und Großen, 3 


und 
* 
tt. 
Eimeaters für Män-: 


für bochfsine 


für genzwollene Siveater3 für Knaben, 


für reine Worfted Smeater? für Heine 
Knaben, ganziwollen, prachtvoll ge 

macht, Swiß Streifen, alle Farben 
Jahre. 


bis 9 


.. \ ® 
Männer: Kleider. 
w für Männer-Anzü in einer Ra 
3:95: 2 —— — 


Muſtern, Sack Mode und alle Grö 
Ben, 33 bis 44. 


3.30 


nahmsweiſe 
weit unter 
Freitag. 


für Orford graue 1eberzieber für 
Männer, Wuswabl von jchiweren 
oder mittelichweren, alles aus: 
wünjchenswerthbe SKleidungsitüde, 


dem regulären Preis imarfirt für 


„Wenn im Zweifel, fauft ein ſchwarzes Kleid 
& r 

Shivarz iit immer populär, und fanın bei den meilten Ge: 
legenheiten getragen werden; c5 
lange main jchiwere Tuche für an regneriichen Tagcıı zu 

derivendet, thut man gut, jehiwarze Stoffe für fern beites 
in all dem vorherrfchenden S 
Geweben, garantirt ganz Wolle, | 


fe, in_ den meweiten fancy Geweben 
und gemwählteiten Nopitäten, 
z 50 ol breit, ın den beiten h [ 


ertra Qualität, 
nnd 


Schwarzes Nonnen Beiling, Batiſte, Etamines 
andere dünne Fabrikate, die jetzt jo beliebt jmd; 
dieſe und andere vorzügliche Werthe zu, per 


Unſer ſtetig wachſendes Seide Departement 
durch eine Auslage neuer Kleider- u. Waiſt Seide, 


ſchwarzer Grund, 


Bengalin-Seide, Abend- und Straßen Schattirungen, 
dute Kleider Qualität. 


Corded Taffeta Seide, alle beliebten Farben 


auf unſerm großen Bargain-Square, ver Yard, 


Hunderte Stücke der neueſten und beſten Seidenſtoffe 
ſoeben erhalten, einſchließend: 


Pegu de Sappho, eine feine getöperteAtlas appretirte 
Seide, feine Schattiringen, 


Schwarze Seide, all die befannten Gewebe, mit der 
Garantie des Kabrifanten. 


Satin fFoulards, beite Qualität, in den Fünftleriichen 


Fancy Seide fürWaifts, im Den neneiten und bübjche 
ften Gsweben; wunderbare Wertbe 


erh | ge 





Schwarze Stofeund Tudhe. | 


ift ein altes und wahres 


it immer Heidfam und modern, und fo 
tragende Kleider 
Kleid zu kaufen, 


taple } 


Melton Suitings, 13 Yards breit, ertra jchiver für 
dieſe 


und viele andere, 


zu, 


Broadelots und Venetians, in den neueſten Farben 


92 ol breit, neueite 


fancy Geivebe in 


andere 


HT: 


und 


Y., 


madt jich abermalS bemerkbar 
Die ohne Gleichen Ddaitcht. W 


506 
| 
| 


Seidenſtoffe für 


farbige Mufter. 


und 


Qualitot, ercluſive Muſter; 


95e 


Alarm 
Uhren. 


bringen morgen 
Nidel Meder 
& lbren zum WVerfauf, ga 

rantirt genaue Zeitmeſ 


Yard für 


Wir 


2000 


für doppelbrüſtige Kniehoſen-Anzüge 
für Knaben, ſchönen dunklen 
Muſtern, alle Größen, 6 bis 16 


in 


ſer: wir nehmen ſie zu 
Jieder Zeit innerhalb ei 
nes Jahres zurück, wenn 
nicht in jeder 
Beyiehung 45 
jufrieden c 
3. ftellend, do 
Gute 8 | 
ute Knaben-Kleider. 
1.10 
Sahre. 
1. 
3 bis 8 


w für nette BVeitee-Anzüge für Kna— 
ein rieliaes Wifortiment der 


Moden, in allen Größen, 


ben, 
neueſten 
Jahre. 
1 95 für feine Reefers für Knaben, 3 bis 
+ oe): Jahre, ausnahmsweife Bargains 
für Freitag. 


a» ” .. 
Taſchentücher. 
für Männer-Taſchentücher, einfach weiß, 
boblacjäumt, ertra quter Werth für be: 
Deutend michr als Diefen Preis, 


—X 


per Stück für Damen Taſchentücher, alle 
beſchmutzt und zerknittert, die 
höheren Preiſen verlauft 


Sorten, 
zu bedeutend 


wurden. 





Damen-Suits. 
9,090 Tamen:Euits, 


eng⸗anſchließende 
Broad Eloths, 


tailor made 
Eton, Blouſe u. 
Effette Homeſpuns, 
Venetians ete., 
nirt, ſeidengefütterte Waiſts. 


12.50 


arnirt 


für 


Cheviots, 
einfach oder gar— 


für tailor made Eton Suits für 
Damen, Broadeloth, ſchwarz u. 
farbig, Biſhop Aermel, L'Aig 
mit Novelty Gilt Braid, 
Waiſts, Flare Roc, percaline ge 


Ion Kragen, a 
ſeidengefütterte 
füttert. 


Damen-Röcke. 


ws jir ganzwollene Melton Tuch Pro— 
menaden-Röcke für Damen, Aus— 
wahl von Farben, Flounce Facon, 


ſchneidergenäht und gut gemacht. 


op” für Nleiderröde für Damen, Flounce 

4. oder Flare Facons, ganzwollene 

Homeſpuns, Cheviots, Venetians u. 

j. mw., einfahe oder acnäbhte Bands, Bercaline 
gefüttert. 


gigarren⸗Bargains. 


für Kiſte von 30 Metropole Zigar— 
die echten, gem. von Eugene 

Valleus K& Con, garantirt reine Sa: 
‚ lange Einlage, 8 für 25 


30 


25c. 


ten, 


fiir Kifte von 50 Monogram Bi: 
garren, gemadt von D. 9%. Long 
& Son; au Improved Rund, 8 


für 


Kurzwanren-Bargaind. | BIC au 347 


für vergoldete ITrimming Spikes, mit 
Jewel Settings und andere 


Sorten. 


Ic 


dc 
Ic 


die Yard für beftes Bias Velveteen 
Ginfeßband, in Schwar; 
und Farben. 
die Spule für 
Spul:Zwirn, jhmarz und 
weiß. 
für eine Karte mit 2 Dutzend ganz wei— 
ce Ben Werimutterfnöpfen, ausgezeichnete 
Sualität, Größen 16 bis 24. 
das Dusd. für Shub:Schnüre, Tubular 
ichwarz, alfe Größen vor: 


Sch 


= für eine Schabtel enthaltend 1 Dusp. 
5c Shell Haarnadeln, extra 


Jonas Brool's beſten 


feiner Finiſh. 
für 1 Dugend Spulen Räb-Seide, nur 
in Shwarz, Velding Bros. 
Fabritat * 


reguläre Gröke, per 1000 16.00. 


Tabak. 


das Pfund für Kautabak, Auswahl von 
Hor ſe Shoe, Climar, Speat Head oder 
Star, 


für 9 Padfete Rauchtabat, Auswahl von 


32c Vlow Bon, Dufes Mirture, Priar 
Pipe, Adams Peerlek, Hunting, Sols 


dier ®op, 13 linz. 


Reifen, grade und ges 


Briar-Pieifen. 


1c für echte Briar 
Seconds, mit weldgen ipir zu räumen bes 


bogene, einfahe und berzierte, 
abjichtigen, 4 für 2Se. 
15 für Wllobol Pumpe Bieiienreinigen, 
9 der perjeltefte Reiniger im Handel. 
dabt auf irgend eine Bieife, nideiplat. 





